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IHR IMMOBILIENMAKLER FÜR SÜDHESSEN
Beste Referenzen aus Griesheim

Grußwort
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Gäste von nah und fern,
es ist soweit: Vom 23. bis 26. September gibt es wieder einen 
Griesheimer Zwiebelmarkt. Ich lade Sie hiermit recht herzlich 
ein, gemeinsam vier gesellige Festtage in der Griesheimer Innen-
stadt zu verbringen.

Zwei Jahre lang hat uns die Coronavirus-Pandemie einen Strich 
durch die Rechnung gemacht und wir konnten keinen Zwiebel-
markt feiern. Umso mehr freuen wir uns, dass unser beliebtes 
Volksfest jetzt wieder stattfinden kann. Der Zwiebelmarkt 
spiegelt in besonderem Maße die hohe Bereitschaft der Gries-
heimerinnen und Griesheimer wider, die sich ehrenamtlich für 
ihre Stadt, unsere Gesellschaft und ihre Vereine einsetzen. Das ist 
etwas ganz Besonderes, auf das wir stolz sein dürfen.

Mit dem traditionellen Bieranstich wird das Fest am Freitag-
abend in der Wagenhalle feierlich eröffnet. Danach – und natür-
lich auch an den weiteren Tagen – wird von uns allen wieder 
ausgiebig geschwätzt, getanzt und gesungen.

Die Vereine und Organisatoren haben ein vielseitiges Programm 
auf die Beine gestellt. Die Besucherinnen und Besucher erwarten 
kulinarische Highlights, ein gemütliches Weindorf oder auch 
Livemusik in der Festhalle und in den Zelten. Auch die Kinder 
werden beim Karussell-Fahren und weiteren Attraktionen vor 
Ort viel Spaß haben. Der DLRG organisiert beispielsweise wieder 
eine Schnitzeljagd und die TuS Zwiebelbühne lädt zum Theater-
stück „Alles Banane“ ins Rathaus ein.

Zum festen Bestandteil des Zwiebelmarktes gehört auch die 
Kunstausstellung unseres Kulturvereins. In den Räumen des 
Georg-August-Zinn-Hauses sind in diesem Jahr Werke von Gries-
heimer Kunstschaffenden zum Thema „Frieden in Bewegung“ zu 
bewundern. Der von der Stadt Griesheim gestiftete Publikums-
preis wird wieder nach dem Votum der Ausstellungsbesucher 
vergeben.

Eine Herzensangelegenheit zum Abschluss: Der Zwiebelmarkt 
ist nur möglich, weil so viele Menschen ihn tatkräftig unter-
stützen. Ich danke schon heute der Polizeistation Griesheim, 
dem Deutschen Roten Kreuz – Ortsverband Griesheim sowie 
unserer Freiwilligen Feuerwehr Griesheim, die mit ihrem Ein-
satz für einen sicheren und friedvollen Festbesuch sorgen. Mein 
großer Dank gilt auch allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
des städtischen Bauhofs als auch der Stadtverwaltung, des Fest-
ausschusses und allen ehrenamtlich Tätigen der teilnehmenden 
Vereine und Organisationen. Und nicht zuletzt 
möchte ich mich auch bei den Anwohnerinnen 
und Anwohnern für ihre Geduld und ihr Ver-
ständnis bedanken, die den Auf- und Abbau 
sowie den Festbetrieb direkt vor ihrer Haus-
tür dulden.

In diesem Sinne wünsche ich uns allen ein 
schönes und harmonisches Fest, gute Laune 
und ganz viel Spaß auf dem 45. Griesheimer 
Zwiebelmarkt.

 

Ihr Bürgermeister
Geza Krebs-Wetzl

Zwiebelmarkt: Street-Food-Festival 
für Gemeinschaft und Wir-Gefühl
Am Freitag (23. September)
wird der Griesheimer 
Zwiebelmarkt eröffnet, Gries-
heims großes Street-Food-
Festival mit viel Tradition 
und Charme. Und nach der 
Kerb, dem Heinerfest und 
vielen anderen Festivitäten, 
die nach der zweijährigen 
Corona-Zwangspause in 
diesem Jahr endlich wieder 
gefeiert werden konnten, 
weiß man eines: Das Feiern 
haben die Menschen nicht 
verlernt.
 Street-Food, das sind 
Burger und Bratwurst auf die 
Hand, Steaks im Brötchen,  
Zwiebelkuchen, Langos und 
Waffeln oder auch mal ein 
Käseteller. Beim Zwiebel-
markt ist die Auswahl groß. 
Jeder Stand, jeder Verein hat 
seine besonderen Angebote. 
Einen Überblick findet man 
auf Seite 6 dieser Zeitung.  
Und am Sonntag (25. 
September) haben die Ge-
schäfte in der Innenstadt 
auch die Möglichkeit, zu 
einem verkaufsoffenen 
Sonntag zu öffnen. Bei 
Redaktionsschluss gab es 
noch keine Informationen, 
wer dieses Angebot nutzen 

möchte.
 Der Zwiebel-

markt kommt 
in seiner 

45. Auflage mit einigen 
Änderungen, denn manch 
alte Bekannte sind nicht 
dabei. Auf dem Georg-
Schüler-Platz hat die Ver-
sehrten- und Behinderten-
sportgemeinschaft (VBSG) in 
diesem Jahr kein Zelt. „Der 
Altersdurchschnitt unserer 
Mitglieder liegt über 70 
Jahre“, berichtet Vorsitzender 
Klemens Otte. „Viele hätten 
gewollt, aber sie können das 
nicht mehr.“ Der Verein hätte 
die Schichtdienste im Zelt 
nicht besetzen können. 
 Wie bei der VBSG ist es 
auch bei der Liedertafel, bei 
dem Gesangverein liegt der 
Altersdurchschnitt bei über 
70 Jahren. Die Liedertafel 
wäre gerne wieder dabei 
gewesen, aber Mitglieder 
können es nicht mehr leisten.
 Fehlen werden in diesem 
Jahr auch die Zelte der 
Angler, des Frohsinn, des 
Carneval-Vereins St. Stephan 
(CVS) und des Akkordeon-
orchesters – den Vereinen 
fehlen die Helfer, sowohl für 
die Schichten in den Zelten 
als auch für den Auf- und Ab-
bau. Das Akkordeonorchester 
kann man aber in der Wagen-
halle treffen. Es spielt dort am 
Samstag, um 17 Uhr, und am 
Sonntag, ab 13.30 Uhr.
 Durch die Absagen – kein 

Verein hat sich das leicht 
gemacht – konnten auf 
dem Festgelände einige 
Veränderungen vor-
genommen werden. Auf 
dem angestammten 
Platz des CVS auf 
dem Georg-Schüler-
Platz sind weiterhin 
die Karnevalisten, in 
diesem Jahr 
a l l e r d i n g s 
die vom 
TuS.            Auch 
die Handballer des 
Vereins sind umgezogen 
und in diesem Jahr zwischen 
der Viktoria und Löws Back-
haus zu finden. Dafür zogen 
die Imker in die „Fressgass“. 
 Festwirt in der Wagenhalle 
ist der SVS. Wie Zwiebel-
markt-Organisationschef 
Willi Walter mitteilt, hat der 
Verein an seinem Konzept 
gefeilt und setzt voll auf 
Unterhaltung und Musik 
„made in Griesheim“. Dazu 
mehr auf Seite 3.
 Der Kulturkreis 
„Iwwerzwersch“ führt 
seine Kooperation mit dem 
Arbeitskreis Asyl fort. Am 
Zwiebelmarktsonntag bieten 
geflüchtete Menschen am 
Stand von „Iwwerzwersch“ 
zwischen 12 und 16 Uhr 
Speisen aus ihrer Heimat an. 
 Vertreten ist in diesem 

Jahr auch wieder der Partner-
schaftsverein Deutsch-
land-Ukraine/Moldova. 
Ungeachtet erheblicher 
Mehrarbeit infolge des 
Kriegs hat sich der Vorstand 
zur Teilnahme am Zwiebel-
markt entschlossen.   Der 
Verein musste allerdings sein 
Speisenangebot reduzieren. 
In diesem Jahr gibt es Ogurski 
– ukrainisch eingelegte 
Gurken mit viel Knoblauch. 
Sie sind auch Bestandteil der 
PDUM-Gedecke. In unmittel-

barer Nachbarschaft zum 
PDUM wird man dieses 

Jahr auch wieder das 
Weindorf der Partner-
städte finden, das sich 
zu einem beliebten und 

gemütlichen Treffpunkt 
entwickelt hat. 

Am Freitag beginnt der 45. Griesheimer Zwiebelmarkt. Mit dabei auf dem Marktplatz ist auch wieder der Dart-Club. Hier gibt es Guinness und Kilkenny vom Fass 
und eine Auswahl bester schottischer Whiskys. Matthias Höhl, Manuel Schultz, Björn Voit und Peter Dürwanger (von links) sagen schon mal Prost. pg-foto

Einen Burger auf die Hand. Den gibt es beim Zwiebel-
markt traditionell beim DLRG oder auch beim Freundes-
kreis Buchenhof. Der Zwiebelmarkt-Kurier wünscht guten Appetit.
 pixabay-foto 

45. Griesheimer Zwiebelmarkt vom 23. bis 26. September – Ausstellung „Frieden in Bewegung“

Hier kommen Wein-
freunde voll auf ihre Kosten. 
 Eröffnet wird der Zwiebel-
markt ganz traditionell auch 
dieses Jahr am Donnerstag 
(22. September) mit der Er-
öffnung der Kunstausstellung 
des Kulturvereins im Georg-
August-Zinn-Haus. Wer sich 
während der Festzeit ein 
wenig vom Trubel ablenken 
möchte, kann dort Kunst-
werke zum Thema „Frieden in 
Bewegung“ anschauen. Mehr 
dazu auf Seite 8. pg
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wieder täglich frischen

Zwiebelkuchen & Quiche Lorraine
Dazu unseren spritzigen Bergsträsser-Federweißen

Viel Spaß auf dem Zwiebelmarkt wünscht Zwiebel
 kuchen

Rahmenprogramm

Donnerstag, 22. September 2022
20.00 Uhr  Eröffnung der Kunstausstellung des Griesheimer  

Kulturvereins im Georg-August-Zinn-Haus

Freitag, 23. September 2022
17.00 bis 2.00 Uhr Marktbetrieb

17.00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst in der Heilig-Kreuz-Kirche

19.00 Uhr  Bieranstich in der Wagenhalle mit 
Bürgermeister Geza Krebs-Wetzl 

19.30 Uhr Oldies-Night, Livemusik von der Band „Just for Fun“  
 in der Wagenhalle

Samstag, 24. September 2022
11.00 bis 2.00 Uhr Marktbetrieb

8.30 Uhr  Treffen der Teilnehmer des Gemarkungsrundgangs 
am Waldspielplatz

12.30 Uhr  Empfang und Bewirtung der Grenzgänger in der Wagenhalle; 
Unterhaltsames Showprogramm, präsentiert von Akteuren 
der Carlo-Mierendorff- und Friedrich-Ebert-Schule sowie 
DCU Cheerleaders aus Darmstadt

14.00 Uhr  Griesheims Jugend auf der Bühne; Showprogramm  
präsentiert von den Griesheimer Schulen, Kangoo Jump 
Fitness und den DCU Cheerleader

17.00 Uhr  Das Griesheimer Akkordeonorchester spielt Rock, Pop  
und Evergreens

20.00 Uhr Live-Musik der Coverband „Louder“ in der Wagenhalle; 
 gegen 21 bis 21.30 Uhr musikalisches Intermezzo von  
 Gabi Landau und Dieter Hamisch

Sonntag, 25. September 2022
11.00 bis 24.00 Uhr Marktbetrieb 
13.00 bis 18.00 Uhr verkaufsoffener Sonntag in der Innenstadt

10.30 Uhr Hallenöffnung

11.00 Uhr Frühschoppen und zünftige Blasmusik mit der  
 „Oldi Band Bürstadt“ in der Wagenhalle

13.30 Uhr Musikalische Unterhaltung mit dem  
 Akkordeonorchester in der Wagenhalle

15.00 Uhr  Jugendsportlerehrung der Stadt Griesheim in  
der Wagenhalle

16.00 Uhr Eleganz und Akrobatik mit dem TSV Nonstop  
 in der Wagenhalle

18.00 Uhr Musik von der GHS-Rockband in der Wagenhalle 

Montag, 26. September 2022
11.00 bis 24.00 Uhr Marktbetrieb

Die Wagenhalle bleibt geschlossen

Weitere Veranstaltungen:

Schnitzeljagd für Kinder – während des Festbetriebs 
täglich auf dem Marktgelände. Veranstalter: DLRG Griesheim

 Theatervorführungen für Kinder im Sitzungsaal C des 
Rathauses durch die TuS-Zwiebelbühne, 24. und 25. Sep-
tember, jeweils 15.00 und 17.00 Uhr.

Kunstausstellung des Griesheimer Kulturvereins  
im Georg-August-Zinn-Haus. Öffnungszeiten während des 
Zwiebelmarktes von 11.00 bis 22.00 Uhr, danach täglich 
bis 1. Oktober von 16.00 bis 18.00 Uhr. 
Finissage und Preisverleihung am Sonntag, dem 2. Okto-
ber, um 11.00 Uhr, im Georg-August-Zinn-Haus.

Beim Programm für den dies-
jährigen Zwiebelmarkt setzt 
der SVS voll auf das Prinzip 
„Mir san mir“! Mit Ausnahme 
der „Oldies Band Bürstadt“ 
kommen alle Künstler, die 
während des Zwiebelmarkts  
in der Festhalle auftreten, aus 
Griesheim. 
 Los geht es am Zwiebel-
markt-Freitag (23. 
September). Nach zwei-
jähriger Corona-Zwangs-
pause ist es um 19 Uhr an 
der Zeit, an alte Traditionen 
anzuknüpfen und zum 
offiziellen Bieranstich mit 
Bürgermeister Geza Krebs-
Wetzl einzuladen. Nachdem 
das erste Fass in der Halle 
angestochen und die Gäste 
begrüßt worden sind, wird es 
Zeit für Musik. Und die liegt 
am Freitagabend – auch das 
hat eine lange Tradition – in 
den Händen der Griesheimer 
Kult-Band „Just for Fun“ um 
den früheren Bürgermeister 
und Ehrenbürger Norbert 
Leber.
 „Der SVS freut sich sehr, 
dass die Band nach 

Programm setzt voll auf Griesheimer
Viel Musik aus Griesheim in der Wagenhalle – Sonntagmittag Jugendsportlerehrung

ihrem erfolgreichen Auftritt 
bei den Anglern auch wieder 
am Eröffnungsabend des 
Zwiebelmarkts in der Wagen-
halle aufspielen wird“, freut 
sich SVS-Vorsitzender 
Michael Hutterer über 
das Engagement 
der Griesheimer 
Formation. „Da wir 
wissen, welcher 
enorme ehren-
amtliche Arbeits-
aufwand von 
den Vereins-
mitgliedern ge-
leistet werden 
muss, um die 
Wagenhalle drei 
Tage zu betreiben, 
spielen wir natür-
lich wieder zur Unter-
stützung unseres SVS 
ohne Gage“, erläutert 
Leadsänger und Ehren-
bürger Norbert Leber im 
Namen der Band.
 Am Samstagmittag startet 
um 14 Uhr ein buntes Show-
programm der Griesheimer 
Schulen und weiterer 

Akteure auf 

der Bühne der Festhalle, 
auf der ab 17 Uhr dann das 
Akkordeonorchester be-

kannte Songs aus Rock- 
und Popmusik und Ever-

greens spielen wird.
 Um 20 Uhr wird es 
„Louder“ in der Halle. 
Denn die Gries-
heimer Formation 
„Louder“ bietet 
mehr als nur 
Cover-Rock. Wenn 
Queen nach ACDC 
klingt und Pink 
sich anhört wie 

Deep Purple, dann 
steht „Louder“ auf 

der Bühne. Rockige 
Neuinterpretationen 

von Klassikern aus ver-
schiedenen musikalischen 

Sparten wie Rock, Pop und 
Soul machen den Unter-
schied zu anderen Cover-
bands. Doch die Band bringt 
auch Dauerbrenner von 
ACDC, Kings of Leon oder 
Billy Idol auf die Bühne. 
Trotzdem überrascht bei 

„Louder“ immer wieder der 
Brückenschlag zwischen 
Rockmusik und anderen Stil-
richtungen im unverwechsel-
bar druckvollen Gewand.
 Der Sonntag beginnt in 
der Wagenhalle mit dem 
klassischen Frühschoppen 
in Begleitung der Oldies 
Band aus Bürstadt, der ein-
zigen Formation, die nicht 
aus Griesheim kommt. Sie 
wird die Gäste mit Blas-
musik unterhalten. Um 13.30 
Uhr folgt noch einmal das 
Akkordeonorchester, das bis 
zum Beginn der Jugendsport-
lerehrung um 15 Uhr spielen 
wird. Nach der Ehrung der 
erfolgreichen Nachwuchs-
sportler wird es tänzerisch 
und akrobatisch mit dem TSV 
Nonstop.
 Den Abschluss des dies-
jährigen Musikprogramms 
in der Wagenhalle bildet ab 
18 Uhr die Rockband der 
Gerhart-Hauptmann-Schule.
 pg

Die Griesheimer Kult- band „Just 
for Fun“ – vorne Gitarrist und Leadsänger Norbert 
Leber, spielt beim Zwiebelmarkt schon traditionell am Freitag-
abend nach dem Bieranstich in der Wagenhalle.  km-foto

Die Griesheimer Band „Louder“ verspricht am Samstagabend beste Unterhaltung auf der Bühne der Wagenhalle. „Louder“, das 
sind Jörg Gläser (Gesang und Keyboard), Sängerin Susanne Ahl, Christian Seibel (Gesang und Gitarre), Stefan Haussner am Bass 
und Oronzo Saponaro an den Drums. louder-foto

Gabi Landau wird zusammen mit Dieter 
Hamisch am Samstagabend für ein musikalisches Intermezzo 
auf der Bühne der Wagenhalle sorgen. privat-foto
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wünscht viel Spaß!

Schöneweibergasse 77 · 64347 Griesheim
Mobil 01 70 / 227 75 00 · www.refugium-tfi .de

Verkauf · Vermietung
Projektentwicklung

Seit über 25 Jahren Maklerin in Griesheim!

wünscht viel Spaß!

Verkauf · Vermietung
Projektentwicklung

wünscht viel Spaß!

Verkauf · Vermietung
Projektentwicklung

Zwar Joahr honn  
mer waade misse…
Veel Spaß wünscht die Agentur Hahn!

Regionalvertretung 
Tino Hahn

Wiesenstr. 4 | 64347 Griesheim | AGENTURHAHN.DE

mer waade misse…
Veel Spaß wünscht die Agentur Hahn!

 BELT

MODERNE
IMPLANTATE
VOM
FACHMANN

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Wilhelm-Leuschner-Straße 45 • 64347 Griesheim

Wir wünschen allen
Besuchern viel Freude

auf dem Zwiebelmarkt
Besuchen Sie uns gerne in unserem 

Café mit SonnenterrasseBeratung zu unserem Pflege- &

Betreuungsangebot unter:

Hausgemachte Kuchen, Torten, Kaffee-Spezialitäten uvm.

Wir sind gerne für Sie da.

45 ... Jahre Zwiebelmarkt
... Jahre Musik, Kultur, Genuss

Gastfreundschaft und Feierlaune am Zwiebelmarkt. 

vom 23.09. - 26.09.2022
Griesheim macht Spaß. 365 Tage im Jahr.

Der Sommer geht zu Ende,
wir sagen danke.

Wilhelm-Leuschner-Str. 30-34, täglich 11-21 Uhr

Der Sommer geht zu Ende,Der Sommer geht zu Ende,
wir sagen danke.wir sagen danke.

„Gemeinsam wieder durch-
starten.“ Unter dieses Motto 
hat der SV St. Stephan als 
Festwirt in der Wagen-
halle den 45. Griesheimer 
Zwiebelmarkt gestellt. „Wir 
wollen mit diesem  Motto 
darauf hinweisen, dass wir 
jetzt nach vorne schauen 
und zusammenstehen 
müssen“, sagt Willi Walter 
vom Organisationskomitee 
des Sportvereins. Die Zu-
kunft stelle die Menschen 
vor Herausforderungen, und 
diese gelte es, gemeinsam 
zu bestehen. Das Motto in 
der Wagenhalle könnte aber 
auch ganz bajuwarisch „Mir 

Gemeinsam wieder durchstarten
SVS ist Festwirt in der Wagenhalle – Neue Bühnentechnik für neue Effekte – Essen vom Marienhof 

Prost! Michael Hutterer, der Vorsitzende des SVS, ist mit seinem Verein in diesem Jahr der Festwirt in der Wagenhalle. Den 45. Gries-
heimer Zwiebelmarkt hat der SVS unter das Motto „Gemeinsam wieder durchstarten“ gestellt. Das soll zum Ausdruck bringen, dass 
man nach zweijähriger Coronakrise wieder nach vorne blickt und zusammenstehen will. km-foto 

san mir“ lauten, lacht Walter. 
Denn bei der Zusammen-
stellung des Programms hat 
der Verein darauf geachtet, 
Gruppen und Interpreten aus 
Griesheim auf die Bühne des 
Festzeltes zu holen. Einzige 
Ausnahme: Die Oldies Band 
aus Bürstadt, die am Sonntag-
morgen zum Frühschoppen 
aufspielt.
 Das neunköpfige Zwiebel-
markt-Organisationskomitee 
des SVS – neben Walter ge-
hören dazu Nina Fraas, Luisa 
Karl, Resi Kissler, Thomas 
Karl, Rainer Daniel, Harry 
Hoffmannn, Roland Fiedler 
und Helmut Birli – kündigt 

weitere Neuigkeiten an. Durch 
eine neue Lichttechnik soll die 
Bühne bei diesem Jahr ganz 
den Künstlern gehören, in den 
Pausen sollen die Besucher 
mit digitalen Einspielungen 
unterhalten oder informiert 
werden. Auch die Sponsoren 
und Werbepartner des Ver-
eins könnten so präsentiert 
werden, sagt Walter.
 Einer dieser Partner ist die 
Pfungstädter Brauerei, für 
die der SVS in der Wagen-
halle „Flagge zeigen“ will, wie 
Walter ankündigt. So gebe es 
nicht nur das Bier der Pfung-
städter, sondern auch deren 
Brauer-Limo und Brauer-Cola 

in der Halle. Für das Speise-
angebot ist der Marienhof 
aus Weiterstadt zuständig. 
Der wird eine reichhaltige 
Auswahl in gewohnter Quali-
tät bereithalten. Der Caterer 
wird in diesem Jahr in einem 
Zelt hinter der Halle seinen 
Platz haben, der aber auch bei 
Regen trockenen Fußes er-
reichbar sein wird.
 Einen besonderen Dank 
spricht Walter der Stadt Gries-
heim aus. „Die Zusammen-
arbeit ist ganz hervorragend, 
wir bekommen jede Unter-
stützung, die wir brauchen“, 
sagt Walter. Auch das sei 
wichtig zu erwähnen. pg

Gleich zwei Mal spielt das Akkordeonorchester an diesem Zwiebelmarkt in der Wagenhalle. Am Samstag, ab 17 Uhr, und am 
Sonntag, ab 13.30 Uhr. Die Proben dafür laufen auf Hochtouren. km-foto
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Ihr Premium Immobilien-Makler 

wünscht Ihnen viel Spaß 
auf dem Zwiebelmarkt!

Bernd Eppert
Tel. 0 61 55 / 877 626 | mail@if-consult.de  

wünscht Ihnen viel Spaß 
auf dem Zwiebelmarkt!

Tel. 0 61 55 / 877 626 | mail@if-consult.de  
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Auf dem

 Zwiebel
Markt

zu den Anglern!
Bei uns gibt es ... Flammlachs,
Fischweck, Lachsweck (echter Lachs), 
Räucher-Matjes, Prosecco-Sprizz sowie
Pfungstädter Bier vom Fass.

gegenüberGeorg- August-ZinnHaus

DIGITALER GROSSFORMATDRUCK
FAHRZEUGBESCHRIFTUNG
SCHILDER UND WERBEBANNER
UND VIELES MEHR

Wolfsweg 16 · 64347 Griesheim · Telefon 06155 2138

www.fieg-werbetechnik.de

Friedrich Friedrich Darmstädter Speditions- und Möbeltransportgesellschaft mbH
Wiesenstraße 5         64347 Griesheim 
E-Mail: anfrage@friedrich-umzug.de         Telefon: 06155 / 83 67-0

www.friedrich-umzug.de       www.sb-lagerhaus.de

Selfstorage Selbst einlagern,
was nicht gebraucht wird

Aktionszeitraum gültig für Drive-in-Lagerboxen (2. Etage) bis 31.12.2022. Rabatt ist auf max. 1 Jahr begrenzt und wird vom Nettobetrag der Rechnungssumme abgezogen- Nach Ablauf des Jahres wird der reguläre Monatsmietpreis berechnet. Solange der Vorrat reicht.
Angebot gültig für Inhouse-Lagerboxen bis 31.12.2022. Rabatt ist auf max. 1 Jahr begrenzt und wird vom Nettobetrag der Rechnungssumme abgezogen. Nach Ablauf des Jahres wird der reguläre Monatsmietpreis berechnet. Solange der Vorrat reicht. 

*
**

Dr
ive

-in Boxen

50%
Rabatt*

 In
house Boxen20%Rabatt**

Darauf freuen wir uns 
A wie alte Bekannte wieder treffen

B wie Bieranstich 

C wie Cheeseburger  

D wie Dschungelhütchen 

E wie Erinnerungen schaffen 

F wie Flu-Flu  

Gwie Greeschde, Schbägg und Ajer

H wie Helfer

I wie Internationale Partnerstädte

J wie Just for Fun

K wie Kunstausstellung

L wie Langos

M wie Musik ga-fotos
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MIT AKKU-TECHNIK UNTERWEGS ...

In den letzten Jahren gab es viele technolo-
gische Fortschritte – auch in der Hörakustik-
branche.

So gibt es inzwischen kleine Hörgeräte mit Akku-
Technik. Dadurch sparen Sie sich das ständige 
Wechseln der kleinen Batterien. Die Hörgeräte 
können Sie einfach über Nacht in einer Lade-
station aufl aden, während Sie schlafen. So 
haben Sie und Ihre Hörgeräte am nächsten Tag 
wieder volle Power! 

HÖRAKUSTIK HOFMANN
Wilhelm-Leuschner-Str. 33 
64347 Griesheim
Tel. 0 61 55 / 8 68 46 99
griesheim@hoeren-hofmann.de 
www.hoeren-hofmann.de

Öffnungszeiten:
Mo - Do  9-13 Uhr & 14-18 Uhr
Fr. 9-13 Uhr
Fr. nachmittag & Sa. nach Vereinbarung

100,- € KENNENLERN-GUTSCHEIN, INKLUSIVE:
 • individuelle und persönliche Beratung

 • kostenloser Hörtest  und Hörprofi lerstellung

 • Beratung zu verschiedenen Hörsystemmodellen

 • kostenloses und unverbindliches Probetragen

Selbst wenn es unterwegs mal keinen Strom 
gibt, kann die Ladestation 2-3 mal Ihre Hör-
geräte aufl aden, bis Sie wieder eine Stromquelle 
benötigen.

Schauen Sie doch mal bei uns vorbei – wir 
präsentieren Ihnen gerne die verschiede-
nen Akku-Hörlösungen und fi nden für Sie das 
passende Modell.

Bilder: 
Oticon GmbH

Da ist 
auch etwas 

für Dich dabei

www.tusgriesheim.de

Wir sind dabei!
Besuche uns auf 

dem Zwiebelmarkt!

Ein Verein für 

alle

von A bis Z buchstabiert von 

Kerstin Maes

N wie Neuen Wein

O wie Offener Sonntag

P wie Party 

Q wie Quatschen

R wie Rumpsteak

S wie Singen 

T wie Tanzen

U wie Umarmungen

V wie vergnügter Grenzgang

W wie Wagenhalle

X wie X-Mal nicht nach Hause gehen

Y wie Youngster bei der Sportlerehrung

Z wie Zwiebelkuchen ga-fotos
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TuS Zwiebelbühne
Sitzungsaal C Rathaus

Heike Dieter
Süßwaren & Küchenartikel

TuS Karneval 

Ingo Reichert
Textilien

Matthias Röcher
Gewürze

WGG

Behinderten
WC

Behinderten
WC

Karusellbetrieb
Bügler

Entenangeln

FDP

DLRG

Imker
Griesheim

Dressler
Popcorn

TuS Griesheim
Abt. Handball

GV
Harmonie

Karussellbetrieb 
Husar 

Zwiebelkuchen, 

Quiche Lorraine,

dazu Bio-Federweißen

Wilhelm-Leuschner-Str. 67 • 64347 Griesheim • Tel. 0 61 55 / 83 700 • www.hotel-nothnagel.de

KONDITO
REI

NOTHNA
GEL

Café • BäCkerei • HOTeL
★★★s

Wilhelm-Leuschner-Str. 67 • 64347 Griesheim • Tel. 0 61 55 / 83 700 • www.hotel-nothnagel.de

KONDITO
REI

NOTHNA
GEL

Café • BäCkerei • HOTeL
★★★s

Tüt
en

Zwiebelmarkt
2022

Die Marktstände  – Wen finde ich wo? 

Friedrich-Ebert-Straße,  
Hofmannstraße Nord,  
Schillerstraße Nord

•   Sperrung der Friedrich-Ebert-Straße Nord und der Schiller-
straße Nord jeweils zwischen B 26 und Heinrichstraße

•   Sperrung der Hofmannstraße zwischen B 26 und Martin-
Luther-Straße

•   In diesem Bereich der Friedrich-Ebert-Straße auf der Ost-
seite  absolutes  Haltverbot  wg.  Feuerwehrangriffsfläche 
- bei Verstößen wird ein Abschleppen veranlasst!

Schillerstraße Süd

•   Ausweisung  Schillerstraße  zwischen  Bessunger  Straße 
und B 26 als Sackgasse

•   Zufahrt über die Bessunger Straße, Ausfahrt in die B 26 
nicht  möglich,  Parken  in  gekennzeichneten  Flächen  er-
laubt

Heinrichstraße
•    Ausweisung der Heinrichstraße als Einbahnstraße in öst-

liche Richtung, Parken in gekennzeichneten Flächen er-
laubt

Freiligrathstraße
•   Ausweisung  der  Freiligrathstraße,  zwischen  B  26  und 

Goethestraße, als Einbahnstraße in nördliche Richtung

•   Parken in gekennzeichneten Flächen erlaubt

Verkehrslenkende Maßnahmen am Zwiebelmarkt
von Mittwoch, 21. bis Dienstag, 27. September 2022

ParkMöglicHkEitEN
•  Parkplatz/Haltestelle Felsenkeller (P+R)
  - ca. 8 Geh-Minuten zum Festgelände
  -  Anbindung über die Straßenbahnlinie 9 zum 

Festgelände
•  Festplatz an der Hegelsberghalle (Sterngasse)
  - ca. 5 Geh-Minuten zum Festgelände
•  Parkdeck Sparkasse (August-Bebel-Straße)

B 26
•   Vollsperrung  der  B  26  zwischen  Schöneweibergasse  und 

Wolfsweg von Freitag, 18.00 Uhr bis Dienstag, 5.00 Uhr

•   Aufbau  von  mobilen  Sperren  zum  Verhindern  einer 
schnellen Einfahrt auf der B 26

•  Umleitung des überörtlichen Verkehrs über den Nordring

•   Geschwindigkeitsbeschränkung auf der B 26 vor den Ab-
sperrungen auf 30 km/h

august-Bebel-Straße,  
Friedrich-Ebert-Straße Süd,  
Schillerstraße Süd
•   Ausweisung  der  August-Bebel-Straße,  Friedrich-Ebert-

Straße und Schillerstraße zwischen Bessunger Straße und B 
26 als Sackgasse

•   Zufahrt jeweils über die Bessunger Straße, Ausfahrt in die  
B 26 nicht möglich, Parken in gekennzeichneten Flächen 
erlaubt

•   In diesen drei Straßen - vor der Einmündung in die B 26, 
jeweils ca. 20 m absolutes Haltverbot als Wendebereich

•   Zu- und Abfahrt zu dem Parkdeck der Sparkasse über die 
Bessunger Straße möglich

Hofmannstraße
•   In der Hofmannstraße, ab Martin-Luther-Straße in nördliche 

Richtung, beidseitig ca. 40 m absolutes Haltverbot  
wg. Feuerwehrangriffsfläche, bei Verstößen wird ein Ab-
schleppen veranlasst!

•  Das Parkdeck Hofmannstraße kann nicht genutzt werden

in der innenstadt um das Festgelände sind keinerlei Parkmöglichkeiten vorhanden!

 1 rosita Mayworm
Modische  Accessoires,  Mützen,  Handschuhe,  Pulswärmer, 
Schals, Tücher, Jacken, Gürtel, Ketten, Traumfänger

 2 Blasmusikverein griesheim 
Alkoholfreie  Getränke,  Darmstädter  Braustübl’,  Longdrinks, 
Hefeweizen,  überbackene  Nachos  mit  Salsa  und  Käsesoße, 
Spundekäs mit Bretzeln

 3 Dc-Bull Dart-club
Schottischer & irischer Single Malt Whisky, Guinness, Kilkenny, 
Sekt, Baileys, Likör, alkoholfreie Getränke

 4 Spinning Onions
Kuchen,  Schmalzbrot,  Käsespieße,  holländische  Poffertjes, 
Obstwein, Wein, Cola, Fanta, Apfelschorle, Wasser, Kaffee und 
Tee

 5 SV croatia griesheim 
Paprikawurst, Cevapcici, Bratwurst, Brötchen, Fladenbrot, Bier, 
Softgetränke, Wein, Spirituosen, Kaffee 

 6 kerweborsch vum Donauschwabenhof
Äppler  und  Bier  vom  Fass,  Kölsch,  Berliner  Luft,  Kinder-
schminken  (Sonntag,  12  bis  16 Uhr),  Kölscher  Frühschoppen 
am Montag ab 10 Uhr

 7 kulturkreis iwwerzwersch 
Förtchen, Pellkartoffeln mit Rucola-Dip und Räucherlachs, Bier, 
Wein, Apfelwein

 8 karussellbetrieb Husar 

 9 Husar Süßigkeiten
Süßwaren, Crepes, gebrannte Nüsse/Mandeln, Popcorn

10 Ortsverband Bündnis 90/Die grünen
Bio-Zwiebelkuchen,  Craft-Bier,  Federweißer,  alkoholfreie  Ge-
tränke

11 Obst- & gartenbauverein 
Äpfel,  Birnen,  Zwiebeln,  Fruchtaufstriche,  Honig,  Schnäpse, 
Flu-Flu

12 SPD-Ortsverein griesheim
Andechser Bier vom Fass, Rotwein, Prosecco, alkoholfreie Ge-
tränke, Käseplatte

13 cDU-Stadtverband griesheim
Wein aus dem Rheingau

14 Dlrg Ortsverein griesheim
Hamburger, Cheeseburger, Grohe Bier vom Fass, Cola, Cola Light, 
Wasser, Fanta, Apfelsaftschorle, Sekt, Sekt mit Creme de Cassis, 
Aperol, Obstler, Fränkische Pflaume, Seepferdchen (alkoholfreier 
Cocktail), Rettungsschwimmer, Gemischte Tüte

15 gV Harmonie
Greeschde, Schbägg un Ajer, Bier, Rheinhessische Weine, Sekt, 
alkoholfreie Getränke

16 imker griesheim
Griesheimer  Kochkäse  mit  Musik  und  Brot,  Wildschweinbrat-
wurst im Brötchen, Honigwein/Met, Bier, Honig aus Griesheim, 
Südwestbier, Softdrinks, Kaffee und Kuchen 

17 kerweborsch vum Zöllerhannes  
Gebutterter  Maiskolben,  Bier,  Radler,  Asti,  Apfelwein,  Feder-
weißer,  Softgetränke,  Wasser,  verschiedene  Schnäpse,  Long-
drinks und Cocktails

18 Freundeskreis Buchenhof
Buchenhof  Burger,  Curly  Fries,  alkoholische  und  alkoholfreie 
Getränke

19 Bunsom Dressler
Popcorn, Mandeln, Schaumküsse und Schaumwaffeln

20 Sc Viktoria griesheim  
Steak,  Bratwurst,  Paprikawurst,  Langos,  Pommes,  Bier,  Wein, 
Spirituosen, Softgetränke 

21 tuS Handball
Bier,  Apfelwein,  Schorlen,  Limonaden,  Wasser,  Spare-Ribs 
Pommes Frites 

22 Sängerbund germania
Sahnewaffeln, Zwiebelwaffeln mit Speck, Kaffee

23 tuS karneval 
Kuchen, Bier, Softdrinks, Longdrinks

24 tuS Fußball
Wein, Weinschorle, Sekt und Wasser

25 Peter löw 
Flammkuchen,  Zwiebelkuchen,  Zwiebelschnecken,  Zwiebel-
stangen, Brezeln, Federweißer, Softgetränke 

26 Heike Dieter
Kräuterbonbons,  Fruchtgummi, Haribo  Fruchtbonbons,  Lakritz, 
Backzubehör, Backformen, Küchenmesser, Spritzbeutel

27 ingo reichert
Modische Bekleidung, bedruckte T-Shirts, modische Accessoires, 
Gürtel

28 Matthias röcher 
Gewürze, Kräuter sowie verschiedene Mischungen

29 Wählergemeinschaft griesheim (Wgg)
Pizza vom Steinofen, Handkäs-Salat mit Äpfeln, Kochkäse mit 
Musik  und  Brot,  Mineralwasser,  Cola,  Fanta,  Bier  und  Weine, 
Griesheimer Südwest-Bier, Äppler, Rotwein, gehaltvolles WGG-
Sour, Gin-Tonic, Aperol Spritz, Cuba Libre

30 Partnerschaft Deutschland-Ukraine/Moldova
Ogurski,  eingelegte  Gurken  ukrainische  Art  –  Vorsicht:  Mit 
reichlich Knoblauch; PDUM-Gedecke, PDUM-Rakete, Braustübl’ 
naturtrübes Helles und Weizen vom Fass, Weißwein,  alkohol-
freie Getränke, original ukrainischer Wodka, Gebäck

31 griechische gemeinde
Souvlaki mit Tzatziki und Krautsalat, Steak, Hefeteigbällchen 

32 Delegation aus Pontassieve
Bruschetta-Brötchen  (vegetarisch),  toskanische  Bratwurst 
im  Brötchen  mit/ohne  Zwiebeln,  Aufschnittspezialitäten 
im  Brötchen,  Cantuccini  mit  Vin  Santo,  große  Auswahl  an 
toskanischen Weiß- und Rotweinen

33 Verschwisterungskomitee Bar-le-Duc 
Champagner, französische Rot- und Weißweine, 
Mirabellenschnaps,  Apfelsaft,  Wurst-  und  Käsehäppchen, 
Zuckerwatte

34 Winzerverein gyönk 
Langos,  Schinken-  und  Salamibrot,  Wein,  Schnaps,  Wasser, 
Cola, Fanta

35 Ortsverein der FDP 

36 Firma Bügler
Kinderbereich, Karussell

37 Firma Bügler
Entenangeln

38 Wagenhalle/Festhalle
Bewirtet vom SVS, Catering vom Marienhof

Am Zwiebelmarkt fährt samstags und sonntags auch wieder die 
Dampfstraßenbahn „Feuriger Elias“ auf der historischen Strecke 
zwischen dem Darmstädter Luisenplatz und der Wagenhalle in 
Griesheim. Ab Luisenplatz fährt die Bahn um 11.30, 13.15 und 
15.00 Uhr. Ab Griesheim Wagenhalle ist Abfahrt um 12.45, 14.30 
und 16.15 Uhr. Der Fahrpreis für Erwachsene beträgt für die 
einfache Fahrt fünf Euro und für Kinder von vier bis 14 Jahren 
zwei Euro. Familien (zwei Erwachsene mit bis zu drei Kindern) 
zahlen zehn Euro.  ga-foto
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frankfurter-volksbank.de

Hans-Karl-Platz, Am Markt 5 
64347 Griesheim 
Telefon 06155 7009-0

Peter Friedmann e.K.
Malerbetrieb seit 1870

Ralf Bissbort Malermeister • Ottostraße 2a • 64347 Griesheim
Telefon 0 61 55 / 82 33 40 • www.friedmann-ek.de

 Innenrenovierung • Fassadensanierung
Exklusive Spachteltechniken

Malerarbeiten & Gestaltungen
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       HIER KAUFEN 
PROFIS         GENIESSER

SELGROS Cash & Carry  
Griesheim 
Zusestraße 2 
64347 Griesheim 
Tel.: 06155 6003-0 
Fax: 06155 6003-199

Unsere Öffnungszeiten:   
Mo. – Fr. 6 – 22 Uhr 
Sa.   7 – 20 Uhr

DU BIST EIN GENIESSER  
UND LIEBST DIE VOLLE AUSWAHL? 
Dann komm in Deinen Selgros-Markt Griesheim,  
hol Dir Deine persönliche Kundenkarte und profitiere  
von unserem starken Service und einem tollen Sortiment!

Wir freuen uns auf Deinen Besuch 
Dein Selgros-Team Griesheim

Genießer
KARTEGenießer

Genießer
KARTE

 freuen uns auf Deinen Besuch
Dein Selgros-Team Griesheim

VIEL SPASS AUF DEM GRIESHEIMER 
ZWIEBELMARKT!WIR GRATULIEREN ZUM JUBILÄUM!

VIEL SPASS AUF DEM GRIESHEIMER 

Nach zweijähriger Corona-
Zwangspause wird in diesem 
Jahr nicht nur wieder der 
Zwiebelmarkt gefeiert, 
auch der traditionell dazu-
gehörende Grenzgang kann 
am Samstagmorgen wieder 
stattfinden. Treffpunkt ist am 
Zwiebelmarkt-Samstag um 
8.30 Uhr am Eingang zum 
Waldspielplatz. Von hier 
geht es zunächst zu den Be-
weidungsflächen mit den 
Eseln und zu den Modell-
versuchsflächen mit Holz-

Grenzgang führt zu den Eseln im Wald
Traditioneller Gemarkungsrundgang mit Frühstück und Mittagsrast am Zwiebelmarkt-Samstag

hackschnitzeln. An Ort und 
Stelle erfahren die Bürger im 
Detail, was es mit den beiden 
Projekten zur Aufforstung 
des Griesheimer Stadtwalds 
auf sich hat und welche Fort-
schritte bereits erzielt werden 
konnten. 
 Der Weg führt die Grenz-
gänger weiter zum Freibad, 
wo gemeinsam gefrühstückt 
wird. Von hier aus führt die 
Route zur Konversionsfläche 
Süd-Ost. Während entlang 
der Nehring-, Lilienthal- und 

Flughafenstraße die Frei-
luft-Ausstellung „Damals, 
Autrefois, Then“ mit 15 groß-
formatigen Bildarbeiten des 
Griesheimer Künstlers und 
Fotografen Marcel Rauschkolb 
zur Geschichte des ehe-
maligen Griesheimer Militär-
geländes angeschaut werden 
kann, besteht gleichzeitig auch 
die Möglichkeit, das derzeitige 
Baugelände in der Gruppe zu 
betreten. Bürgermeister Geza 
Krebs-Wetzl wird dabei vor 
Ort die weiteren Planungs-

schritte zur Erschließung des 
neuen Wohngebiets erläutern. 
 Über die neu gestaltete 
Donaustraße geht es dann 
Richtung Stadtzentrum zum 
Zwiebelmarkt-Festgelände. 
Den Abschluss des Grenz-
gangs bildet das traditionelle 
Mittagessen in der Wagen-
halle. Es gibt, auch das hat 
Tradition, Suppe.
 Die Grenzgänger mussten 
sich vorab anmelden. Die An-
meldefrist ist inzwischen ver-
strichen. pg

Die Esel des Waldbeweidungsprojekts sind eines der Ziele des Grenzgangs am Zwiebelmarkt-Samstag. zöller-foto

Während des Zwiebel-
markts findet auch wieder 
die traditionelle Bilder- und 
Skulpturenausstellung im 
Georg-August-Zinn-Haus 
statt. Der Griesheimer Kultur-
verein lädt gemeinsam mit 
der Stadtverwaltung zu einer 
öffentlichen Vernissage 
am Donnerstag, dem 22. 
September, um 20 Uhr, ein, 
also am Abend vor der Er-
öffnung des Zwiebelmarkts am 
Freitag. 
 Das diesjährige Thema 
„Frieden in Bewegung“ nimmt 
konkreten Bezug auf die der-
zeitige weltpolitische Situation. 
Es geht aber nicht nur um die 
Ukraine, sondern ganz generell 
und zeitlos um den Frieden 
in der Welt – um Frieden im 
Großen zwischen Staaten 
und zwischen Religionen, 
oder auch im Kleinen, bei-
spielsweise mit der Nachbar-
schaft. Organisatorin Lena 
Westenberger erwartet daher 
eine vielfältige Mischung aus 
großen Tafelbildern, kleinen 
Aquarellen, Collagen, Foto-

Bilder zu „Frieden in Bewegung“
Kunstausstellung zum Zwiebelmarkt im August-Zinn-Haus – Besucher vergeben Publikumspreis

Lena Westenberger ist im Kulturverein für die Publikumsaus-
stellung beim Zwiebelmarkt zuständig und beteiligt sich daran 
auch mit eigenen Werken. Beim Zwiebelmarkt 2018 gewann sie 
mit ihrem Bild „Deine Spuren im Regen“, das im Hintergrund zu 
sehen ist, den Publikumspreis.  tess-foto

grafien oder auch Skulpturen.
 Wie in den vergangenen 
Jahren bewerten die Besucher 
die Werke mit Handzetteln, die 
am Eingang verteilt werden, 
und nehmen damit an der Ver-
losung eines Bildes teil. Das 
Preisgeld für die Künstlerinnen 
und Künstler beträgt 550 Euro. 
 Die Ausstellung ist während 
des Zwiebelmarkts täglich von 
11 bis 22 Uhr geöffnet. In einer 
Finissage am Sonntag, dem 2. 
Oktober, um 11 Uhr, prämiert 
der Kulturverein dann die 
besten Werke und gibt den 
Gewinner der Verlosung 
bekannt.
 Maximal drei Werke 
konnten die Griesheimer 
Künstler anmelden. Ob alle 
gezeigt werden, hängt von der 
Ausstellungsfläche, der Zahl 
und der Größe der letztlich 
abgegebenen Werke ab. Lena 
Westenberger, im Kulturverein 
für Malerei zuständig, ist dies-
bezüglich optimistisch. Ab-
gabe der Bilder und Skulpturen 
war am 18. September, nach 
Redaktionsschluss.  bec

Am Zwiebelmarkt-Samstag 
und Zwiebelmarkt-Sonntag 
verwandelt sich der Sitzungs-
saal C des Rathauses jeweils 
um 15 und 17 Uhr wieder 
in eine Theaterbühne. Die 
Jugendabteilung der TuS 
Zwiebelbühne unter der Regie 
von Marion Ehses nimmt 
kleine und große Zuschauer 
auf eine aufregende Reise mit. 
Die Theaterbesucher lernen 
die Banane Bonaquita und 
ihre einzigartigen Freunde 
kennen. Das Theaterstück 
„Alles Banane“ wird für Kinder 
ab vier Jahren empfohlen. 
Der Eintritt kostet sechs Euro, 
Karten sind an der Tageskasse 
erhältlich. Einlass ist jeweils 30 
Minuten vor Beginn der Vor-
stellungen. 
 Die Banane Bonaquita wird 
wegen brauner Flecken von 
der Gemüsehändlerin auf den 
Komposthaufen im Hinterhof 
geworfen. Der lustige Gustav 
Gurke, der runde Bulli Blumen-
kohl, die fröhliche Berta Birne, 
der dichtende Adam Apfel und 
der kluge Professor Wurzel, 
die das gleiche Schicksal wie 
Bonaquita erlitten, nehmen 
nach zögernder Annäherung 
die exotische Erscheinung 

herzlich in ihrer Runde auf 
– nur der herrschsüchtige 
Sellerie ist strikt gegen fremd-
ländisches Obst und Gemüse. 

Aber Bonaquita will sowieso 
zurück nach Panama, und so 
beschließt die Gesellschaft, 
über den einzigen Weg aus 

Bonaquita will heim nach Panama
Theaterstück der Zwiebelbühnenjugend für Kinder ab vier Jahren während des Zwiebelmarkts

Fleißig am Proben war der Nachwuchs der Zwiebelbühne beim Probenwochenende in Ernsthofen. 
Die jungen Schauspieler zeigen während des Zwiebelmarkts das Theaterstück „Alles Banane “ für 
Kinder ab vier Jahren. oh-foto

dem Hinterhof, durch die alte 
Fabrik, zu entkommen. Dort 
allerdings hat sich ein Ge-
spenst eingenistet … pg
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Öffnungszeiten Hofladen:
Fr.: 9.00 - 12.00 & 14.30 - 18.00 Uhr • Sa.: 8.00 - 12.00 Uhr

Brandschneise • 64295 Darmstadt
 Tel.: 0 61 55 / 23 09 • mail@eichwaldhof.de

www.eichwaldhof.de

Eichwaldhof
Familie Förster

Biologisch-Dynamischer Landbau seit 1948

In unserem Hofladen bieten wir:
Eier • Milchprodukte • Backwaren • Obst • Gemüse

Salat • Kartoffeln • Getreide

Rindfleisch und Kalbfleisch von 
Angus-Rindern aus eigener Zucht!

Regionales (Bio-)Fleisch: 
Schweinefleisch • Rindfleisch • Kalbfleisch • Lamm

Geflügel • Enten • Gänse 

Umfangreiches Sortiment an Bioprodukten

Alles aus kontrolliert-ökologischer Erzeugung!

Wiesenstr. 11 · 64347 Griesheim · Telefon: 06155 63205 
www.shk-schweitzer.de · info@shk-schweitzer.de

 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
und gute Unterhaltung auf dem 
Griesheimer Zwiebelmarkt.

Wir wünschen allen  
Besuchern viel Vergnügen  
auf dem Zwiebelmarkt!

Griesheimer Anzeiger

Programm bei Iwwerzwersch

Der Festausschuss 2022 

Freitag 17.00 bis  2.00 Uhr Ende der Musik  1.00 Uhr

Samstag 11.00 bis  2.00 Uhr Ende der Musik  1.00 Uhr

Sonntag 11.00 bis 24.00 Uhr Ende der Musik 23.30 Uhr

Montag 11.00 bis 24.00 Uhr Ende der Musik 23.00 Uhr

Der Getränkeausschank muss 30 Minuten vor dem Ende der Betriebszeit 
eingestellt werden.

Betriebszeiten Zwiebelmarkt

Zum diesjährigen Zwiebel-
markt präsentiert der Kultur-
kreis Iwwerzwersch an allen 
Tagen wieder live Musiker 
und Bands aus Griesheim 
und der Region. Am Montag 
ist traditionell auch wieder 
offene Bühne. Interessierte 
Musiker und andere Künstler 
melden sich dafür bitte 
an über offene-buehne@
iwwerzwersch.de. „Um lange 
Umbaupausen zu vermeiden, 
werden akustische Beiträge 
bevorzugt“, so Iwwerzwersch-
Sprecherin Sylv Baumann.
 Das kulinarische An-
gebot beim Kulturkreis 
Iwwerzwersch besteht 
auch in diesem Jahr wieder 
aus den begehrten süßen 
Förtchen, als deftigen Snack 
gibt es Spundekäs‘ sowie Pell-
kartoffeln mit Rucola-Dip, 
gerne auch in Begleitung von 
etwas Räucherlachs.
 Auch in diesem Jahr bietet 
der Ausländerbeirat am 

Laute und leise Töne bei Iwwerzwersch
Kulturkreis bietet auf dem Marktplatz Musik und die beliebten Förtchen – Montag offene Bühne

Iwwerzwersch-Zelt auf dem 
Marktplatz am Sonntag, von  
12 bis 16 Uhr, ein Buffet an, mit 
Spezialitäten von aus ihren 
Heimatländern geflüchteten 
Menschen, die inzwischen 
in Griesheim heimisch ge-
worden sind.
 Am Iwwerzwersch-Stand 
zu erhalten sind außerdem 
Karten im Vorverkauf für den 
Odenwälder Shantychor, 
der am 22. Oktober, um 20 
Uhr, mit seinem Programm 
„Alte Freunde kann man sich 
nicht aussuchen“ zum dritten 
Mal in Griesheim in der 
Hegelsberghalle auftritt.  
 Die Begeisterung des 
Publikums für die Mischung 
von  mitreißendem Chor-
gesang und Odenwälder 
Comedy kann dem Shanty-
chor auch diesmal sicher sein. 
Die Karten kosten im Vorver-
kauf 25 Euro, an der Abend-
kasse 27 Euro (auch unter 
www.iwwerzwersch.de). pg

Mister Kunterbunt bietet beim Kulturkreis Iwwerzwersch am 
Zwiebelmarktsonntag schon seit vielen Jahren ein Mitmach-
programm für Kinder an. Auch in diesem Jahr hat sich Mister 
Kunterbunt am Iwwerzwersch-Stand angekündigt. ga-foto

Einige der Mitglieder des Zwiebelmarktkomitees und Festausschusses des Zwiebelmarktes 2022 stellten sich in einer Sitzungspause 
zusammen mit Bürgermeister Geza Krebs-Wetzl dem Fotografen. pg-foto

Freitag, 23. September 2022
21.00 Uhr  Smoerrebroed – 30 Jahre Rock vom Main!

Samstag, 24. September 2022
18.00 Uhr  TUSH – Rock aus Griesheim 

22.00 Uhr  Bluesnasen aus Kassel 

Sonntag, 25. September 2022
13.00 Uhr Luna de Paita – Lateinamerikanische Rhythmen   

15.00 Uhr Mister Kunterbunt zaubert und singt für Kinder

19.00 Uhr Stachel and Friends – starke und leise Töne

Montag, 26. September 2022
19.00 Uhr Offene Bühne – Unerwartete Momente
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Fahrzeugabbildungen zeigen ggf. aufpreispfl ichtige Sonderausstattungen gegenüber nachfolgendem Angebot.

Service neu erleben.
Lernen Sie uns und unseren Service kennen.
Auf Ihren Werkstattbesuch in unserem Hause erhalten Sie

50,- EUR Rabatt
auf Ihre Rechnung - versprochen!
Ab einem Rechnungsendbetrag von 300,- EUR gewähren wir 50,- EUR Rabatt (bei einem Rechnungsendbetrag
von 200,- — EUR 25,- EUR Rabatt)

Der Service-Gutschein ist einmalig bis zum 31.12.2022 gültig und nicht kummulier- und bar auszahlbar.
Gutschein abtrennen und bei Ihrem ersten Besuch mitbringen.



Hauptstr. 34 - 64521 GG
Tel.: 06152 1725 150
www.autohaus-arscholl.de

Wechseln Sie jetzt.
Sondermodelle Connect & Go kurzfristig verfügbar.

Die Gelegenheit ist günstig. Entdecken Sie bei uns attraktive Angebote für sofort verfügbare Hyundai Sonder-Modelle. Vom kompakten City-
Flitzer i10 bis zum vielseitigen Erfolgsmodell i30 ist bestimmt auch Ihr Wunschmodell dabei - und überzeugt mit einem modernen und effi zienten
Antrieb ebenso, wie durch seine umfangreiche Ausstattung in Sachen Komfort, Konnektivität und Sicherheit. Alle Modelle serienmäßig mit
Navigationssystem und Bluelink®-Telematikdiensten. Lassen Sie sich bei einer Probefahrt begeistern!

Hyundai i10 Connect & Go
1.0 Benzin Schaltgetriebe, 49 kW (67 PS)

 8” Navigation,
Bluelink Telematikdienste,

15” Leichtmetallfelge,
Schwarzer Dachhimmel,

Schwarz lackierte Außenspiegel,
Abgedunkelte Scheiben ab B-Säule,

Rückfahrkamera & Einparkhilfe hinten,
Beheizte Vordersitze und Lenkrad,

LED Tagfahrlicht,
Klimaanlage,

uvm.

Laufzeit: 48 Monate
Gesamtlaufl eistung: 40.000 km
48 mtl. Raten à 119 €1

Gesamtbetrag: 7.962,- EUR
effektiver Jahreszins: 3,53%
gebundener Sollzinssatz p.a.: 3,48%

Einmalige Leasingsonderzahlung: 2.250,- €
Monatliche Leasingrate1,2,3: 119,- €
Bisheriger Preis5: 15.800,- €
SIE SPAREN6: 1.110,- €
Unser Aktionspreis2,5: 14.690,- €

Kraftstoffverbrauch
innerorts: 5,7 l/100km; außerorts: 4,2 l/100km; kombiniert: 4,8 l/100 km;
C02-Emissionen kombiniert: 109 g/km; C02-Effi zienzklasse: C.4

Hyundai i20 Connect & Go
1.0 T-GDI Benzin Schaltgetriebe, 74 kW (100 PS)

 10,25” Navigation,
Bluelink Telematikdienste,

16” Leichtmetallfelge,
Schwarzer Dachhimmel,

Schwarz lackierte Außenspiegel,
Abgedunkelte Scheiben ab B-Säule,

Rückfahrkamera & Einparkhilfe hinten,
Beheizte Vordersitze und Lenkrad,

BOSE Soundsystem,
Klimaautomatik,

uvm.

Laufzeit: 48 Monate
Gesamtlaufl eistung: 40.000 km
48 mtl. Raten à 159 €1

Gesamtbetrag: 10.182,- EUR
effektiver Jahreszins: 3,53%
gebundener Sollzinssatz p.a.: 3,48%

Einmalige Leasingsonderzahlung: 2.550,- €
Monatliche Leasingrate1,2,3: 159,- €
Bisheriger Preis5: 19.750,- €
SIE SPAREN6: 1.360,- €
Unser Aktionspreis2,5: 18.390,- €

Kraftstoffverbrauch
innerorts: 5,9 l/100km; außerorts: 4,6 l/100km; kombiniert: 5,4 l/100 km;
C02-Emissionen kombiniert: 117 g/km; C02-Effi zienzklasse: C.4

Hyundai i30 Connect & Go
1.0 T-GDI Benzin Schaltgetriebe, 88 kW (120 PS)

 10,25” Navigation,
Bluelink Telematikdienste,

17” Leichtmetallfelge,
Schwarzer Dachhimmel,

Schwarz lackierte Außenspiegel,
Abgedunkelte Scheiben ab B-Säule,

Rückfahrkamera & Einparkhilfe hinten,
Beheizte Vordersitze und Lenkrad,

Voll-LED Scheinwerfer,
2-Zonen-Klimautomatik,

uvm.

Laufzeit: 48 Monate
Gesamtlaufl eistung: 40.000 km
48 mtl. Raten à 199 €1

Gesamtbetrag: 12.652,- EUR
effektiver Jahreszins: 3,53%
gebundener Sollzinssatz p.a.: 3,48%

Einmalige Leasingsonderzahlung: 3.100,- €
Monatliche Leasingrate1,2,3: 199,- €
Bisheriger Preis5: 23.350,- €
SIE SPAREN6: 1.160,- €
Unser Aktionspreis2,5: 22.190,- €

Kraftstoffverbrauch
innerorts: 7,4 l/100km; außerorts: 4,8 l/100km; kombiniert: 5,7 l/100 km;
C02-Emissionen kombiniert: 109 g/km; C02-Effi zienzklasse: C.4

Fragen Sie den jeweiligen Hyundaihändler nach dem Endpreis!!!! 1)Ein unverbindliches Leasingbeispiel der 
HYUNDAI Finance, ein Geschäftsbereich der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 
35-37, 60327 Frankfurt am Main. Verbraucher haben ein gesetzliches Widerrufsrecht. Verpfl ichtung zum Ab-
schluss einer Vollkaskoversicherung. Kostenpfl ichtige Sonderausstattung möglich. Alle Preise inkl. gesetz-
licher MwSt. 2) Überführungskosten zzgl. 890,00 EUR. Angebot gültig solange Vorrat reicht. 3) Individuelle 
Leasing- oder Finanzierungsangebote auf Anfrage. Alle Preisangaben inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer 
für Neuwagen. 4) Die angegebenen Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte wurden nach dem WLTP-Mess-
verfahren ermittelt und in NEFZ-Werte umgerechnet. Unter hyundai.de/wltp erhalten Sie weitere Informa-
tionen zu den Kraftstoffverbrauchs- und CO2-Emissionswerten nach dem realitätsnäheren Prüfverfahren 
WLTP (Worldwide harmonized Light vehicles Test Procedure). 5) Der bisherige Preis ist der günstigste Preis 
innerhalb der letzten 30 Tage. 6) Preisvorteil gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung der Hyundai 
Motor Deutschland GmbH. 

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie fi nden Sie unter: www.hyundai.de/garantien.

Für Taxis und Mietwagen gelten generell abweichende Regelungen gemäß den jeweiligen Bedingungen 
des Garantie- und Servicehefts.

Kurzfristig
verfügbar

Sonderveröffentlichung des 
„Griesheimer Anzeiger“ zum  
Griesheimer Zwiebelmarkt.  
Der Zwiebelmarkt-Kurier (ZMK) 
liegt als Beilage dem „Griesheimer 
Anzeiger“, „Wochen-Kurier Weiter-
stadt“, „Pfungstädter Woche“ und 
der „Ried-Information“ bei.
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ImpRessum

Am Wochenende des 8. und 
9. Oktober lädt der Museums-
verein zu seinem beliebten 
Kelterfest ein. Neben frisch 
gepresstem Apfelmost kann 
man an den beiden Festtagen 
auch die Latwäije kaufen, die 
beim Latwäijerutsch Anfang 
September gekocht und in 
Gläser abgefüllt wurde.
 Die Latwäije ist ein dick 
eingekochtes Pflaumen-
mus, das im Gegensatz zur 
Marmelade oder Konfitüre 
nur durch Reduzieren und 
ohne Zugabe von Gelier- 
und Konservierungsstoffen 
hergestellt wird.   Der 
Latwäijerutsch, die zweitägige 
Herstellung der Latwäije, hat 
in vielen Gegenden eine ur-
alte Tradition, die wie ein Fest 
über zwei Tage mit Musik 
und Tanz gefeiert wurde, 
während die Latwäije über 
Nacht kochen musste, um 
die richtige Konsistenz zu be-
kommen.

 Da der regionale Obst-
lieferant aus Weiterstadt 
nur frühe Pflaumen im An-
gebot hatte, entschloss sich 
der Museumsverein, die 
benötigten drei Zentner 
Pflaumen bei Ingelheim 
am Rhein abzuholen. „Wir 
wollten nicht schon im 
August Latwäije kochen“, er-
klärt Heinz Loos, der zweite 
Vorsitzende des Museums-
vereins, die Entscheidung. 
„In Ingelheim hatten sie auch 
späte Pflaumen.“
 Die Arbeit begann freitags 
gegen Mittag. Zunächst 
mussten die rund 15 Helfer 
des Museumsvereins die 150 
Kilogramm Pflaumen erst 
einmal gründlich waschen, 
dann entkernen und schließ-
lich grob zerkleinern. Allein 
diese Arbeit dauerte bis in die 
frühen Abendstunden.
 Gekocht wurde die Latwäije 
dann am Samstag. In aller 
Frühe ging es los, denn das 

Mus muss rund achteinhalb 
Stunden gekocht und dabei 
ständig umgerührt werden, 
um nicht anzubrennen, was 
den Geschmack verderben 
würde. Der Museumsver-
ein hat zwei große Kessel 
für den Latwäijerutsch. Für 
einen davon wurde schon vor 
einigen Jahren ein elektrischer 
Rührer angeschafft, der 
nur auf den Topf aufgesetzt 
werden muss und die Arbeit 
dann selbstständig erledigt. 
 Beim zweiten Kessel 
allerdings ist immer noch 
Handarbeit angesagt. Gerührt 
wird das Mus in diesem Topf 
mit einem „Faulenzer“, wie 
das speziell geformte Holz 
zum Latwäijerühren seit 
alters her genannt wird. Die 
Arbeit ist anstrengend, die 
Helfer wechselten sich dabei 
regelmäßig ab. In den Pausen 
gab es Kaffee und belegte 
Brötchen.
 Nach den achteinhalb 

Beim Kelterfest gibts Latwäije
Latwäijerutsch im Museum – 150 Kilogramm Pflaumen zu Mus gekocht 

Das Helferteam des Museumsvereins beim Latwäijekochen im Hof des Museums in der Groß-Gerauer Straße. Am Latwäijerutsch-
Samstag haben gerührt und geholfen (v.l.n.r.): Friedel Gernand, Norbert Desens, Günter Kuhnke, Wolfgang Keller, Julia Mörtel, 
Renate Kuhnke, Ingrid Desens, Thomas Mörtel, Yvonne Bönisch, Kristina Trunk, Yvonne Diefenbach, Heinz Loos, Bernd Kraft und 
vorne kniend Sören Hartnagel.

Mit der elektrischen Rührvorrichtung geht das Latwäijekochen 
einfacher. Der Museumsverein hat eigens für die Latwäije so eine 
Rührvorrichtung angeschafft. pg-fotos

Auf althergebrachte Art wird die Latwäije in einem Kessel über 
offenem Feuer gekocht und dabei mit dem „Faulenzer“ ständig 
gerührt. Oben sieht man die spezielle Form des Latwäije-Rühr-
stabs.

Stunden, in denen die Masse 
gekocht hat, war von der 
Ausgangsmenge nur noch 
die Hälfte übrig. Gegen 
Ende der Kochzeit kommen 
je nach Rezept noch etwas 
Zucker und Gewürze hinzu. 
Die Griesheimer verraten ihr 
Rezept allerdings nicht. Jetzt 
wurde die Latwäije in Gläser 
gefüllt, zugeschraubt und 
dann wird  sie beim Kelter-
fest verkauft. Traditionell isst 

man die Latwäije als Brotauf-
strich oder als Zutat für zum 
Beispiel Quarkspeisen. 
 Ohne Coronapandemie 
hätte der Latwäijerutsch des 
Museumsvereins in diesem 
Jahr übrigens sein 25-jähriges 
Jubiläum gefeiert. Das erste 
Mal wurde 1997 im Museum 
Latwäije gekocht. Durch 
zwei Jahre Coronapause war 
es in diesem Jahr der 23. 
Latwäijerutsch.  pg
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www.badimpulse.de

P&M
Gruppe

Wohlfühlbäder

Badimpulse PFEIFFER & MAY Darmstadt GmbH

Marburgerstraße 20   I   64289 Darmstadt

Tel. 06151 91837-27   I   info.darmstadt@pum.de

Wohlfühlbäder
für die ganze 

Familie!

In unseren Badimpulse 
Ausstellungen finden Sie

LY1_Anz Familienbad DA.indd   1 13.09.21   19:26

 machen uns schöner als jedes Kleidungsstück

  spiegeln unsere Persönlichkeit wieder

   sind das stärkste Ausdrucksmittel

Jetzt gleich einen Termin vereinbaren!
www.haare-mittmann.de

Neckarstraße 12 ▪ 64283 Darmstadt ▪ Telefon: 0 61 51 - 10 1000 1

Zwiebeln von der OGZ erhalten Sie am Zwiebelmarktwochenende 
am Stand der Wählergemeinschaft Griesheim (WGG).

• Spargel
• Erdbeeren
• Himbeeren 
• Speisezwiebeln
• Buschbohnen
• Stangenbohnen
• Gurken
• Salate
• Kohlgemüse
• Speise- u. 
 Zierkürbisse
• Zuckermais
• Edamame

Frisch und delikat 
aus Südhessen!

PARTNER von Handel und Landwirtschaft 
 für regionales Obst und Gemüse

 
Raiff eisenstr. 2 • 64347 Griesheim
Tel. 0 6155 / 83 98 - 0 • Fax 0 6155 / 83 98 - 22
ogz@ogz.de • www.ogz.de

Seit über 50 Jahren

Gemarkungsrundgang 
Treffen der Teilnehmer am Waldspielplatz, Samstag, 8.30 Uhr

Erneut ruft der Griesheimer 
Obst- und Gartenbauver-
ein (OGV) im Rahmen des 
Zwiebelmarkts zum Mal-
wettbewerb für Kinder auf. In 
diesem Jahr unter dem Motto 
„Was versteckt sich im Apfel-
baum?“.
 Kinder bis elf Jahren können 
dabei ihrer Fantasie freien Lauf 
lassen und sich die lustigsten, 
verrücktesten und schönsten 
Dinge und Lebewesen aus-
denken, die man so in einem 
Apfelbaum findet. Ein Vogel, 
der aus einem Astloch schaut 
und in den höchsten Tönen 
singt, eine Raupe, die sich 
durch ein großes Blatt frisst 
und ihren Hunger stillt, ein 

Specht, der laut an der Rinde 
klopft oder ein kleines Insekt, 
das einen gemütlichen Platz 
zwischen den Äpfeln ge-
funden hat und dort die Sonne 
genießt. Der Kreativität sind 
keine Grenzen gesetzt.
 Wer mitmachen möchte, 
kann sein Kunstwerk während 
des Zwiebelmarkts am 
OGV-Stand abgeben. Auf 
der Rückseite des Bildes soll 
zur Kontaktaufnahme der 
Name des Kindes mit Alter 
und einer Telefonnummer 
stehen, denn nach dem 
Zwiebelmarkt werden im 
Rahmen einer Preisverleihung 
die kreativsten, lustigsten 
und schönsten Bilder aus-

Was versteckt sich im Baum?
Malwettbewerb des Obst- und Gartenbauvereins – Bilder am Stand

gezeichnet. „Um den vielen 
Zwiebelmarktbesuchern zu 
zeigen, wie kreativ der Gries-
heimer Nachwuchs ist, hängen 
wir die Bilder an unserem 
Stand auf, damit sie dort be-
wundert werden können“, 
sagt Initiatorin Ute Immig im 
Gespräch mit dieser Zeitung. 
 Auch die Griesheimer 
Schulklassen sind wieder ein-
geladen mitzumachen. Mit 
einem großen gemeinsamen 
Gruppenbild oder einer 
Collage können sie in der 
Kategorie „Schulklasse“ teil-
nehmen und ihr Gemein-
schaftsbild beim OGV-Stand 
am Zwiebelmarkt abgeben. 
 km

Auch in diesem Jahr ruft der Obst- und Gartenbauverein anlässlich des Zwiebelmarktes Kinder 
zu einem Malwettbewerb auf. Die Bilder können am Stand des Vereins auf dem Zwiebelmarkt-
gelände abgegeben werden. Unser Bild zeigt die Preisverleihung 2019. ga-archiv-foto

Der Flu-Flu vom Griesheimer 
Obst- und Gartenbauver-
ein (OGV) ist längst zum 
Kultschnaps am Zwiebel-
markt geworden. Der „rote 
Aufgesetzte“ bekommt jetzt 
allerdings Konkurrenz. OGV-
Mitglied Michael Thomas 
hat die Corona-Zwangs-
pause, in der der Zwiebel-
markt zwei Jahre lang aus-
fallen musste, genutzt 
und eine neue Schnaps-
kreation geschaffen, deren 
Grundlage Quitten bilden.  
Über mehrere Monate 
verfeinerte Thomas 
sein Rezept immer 
weiter, bis er schließ-
lich zufrieden war.  
 In einer internen 
Verkostung konnte 
er bereits über-
zeugen, nun soll 
getestet werden, 
wie gut der Quikki 
bei den Zwiebel-
marktbesuchern 
ankommt. „Wir 
haben für dieses 
Jahr zunächst 
eine Probier-
menge hergestellt 
und sind schon sehr 
auf die Reaktionen ge-
spannt“, sagt Thomas. Für 
das kommende Jahr will 
der Verein auf die Rück-
meldungen reagieren und 
gegebenenfalls mehr davon 
produzieren. 
 Die Früchte im Quikki – 
auch die für den Schnaps-
Ansatz – sind alle auf dem 
OGV-Gelände gewachsen 
und von den Mitgliedern ge-
erntet worden.  „Natürlich 
hat auch der Quikki neben 
den Quitten ein paar geheime 
Zutaten“, sagt Thomas mit 
einem Augenzwinkern.   km

Jetzt neu: Quikkis beim OGV
Neue Schnapskreation wird erstmals am Zwiebelmarkt ausgeschenkt

OGV-Mitglied Michael 
Thomas hat einen neuen 
Schnaps kreiert, der am 
Zwiebelmarkt erstmals an-

geboten wird.  privat-foto
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Verkauf & Montage
www.fitzthum-parkett.de

Pariser Gasse 4 | Griesheim | Tel. 0 61 55 / 13 38
Termine nur nach Vereinbarung

Wir sehen uns auf dem
ZWIEBELMARKT

Genießen Sie unser
kulinarisches Angebot 
in entspannter Atmosphäre. 

Regional, biologisch, lecker! 

gruene-griesheim.de

Art. 210021
UVP  499 €

99 €*

Art. 114011
UVP 349 €UVP 349 €

20%Rabatt**

im Onlineshop

ks-bueromoebel.shop

Code:

ZWIEBEL
ks-bueromoebel.shop

79 €*

KS Büromöbel
Wiesenstraße 2
64347 Griesheim 

Angebotsartikel sind nicht mit anderen Rabatten kombinierbar. Preise inkl. MwSt. Solange der Vorrat reicht.
Rabattcode gültig für Gebrauchtwaren bis zum 31.10.2022. Ausgenommen sind Möbel von USM Haller, Angebotsartikel sowie
Neumöbel. Nicht mit anderen Rabatten kombinierbar. Preise inkl. MwSt. Solange der Vorrat reicht. 

*

**

Unsere Zwiebelpreise!

Preise 
USM Haller

je nach 

Konfiguration

06155 8367-800
ks-bueromoebel.shop
shop@ks-bm.de 

Verkauf
Mo - Fr 7 - 18 Uhr +
jd. 1. Sa im Monat 9 - 13 Uhr

Paolo Strollo
Brunnenweg 1 . 64331 Weiterstadt

Telefon 0 61 50 / 1 86 50 30 . Fax 0 61 50 / 1 86 50 31 · info@strollo.de

Wir führen aus:                  Abbrucharbeiten u. Erdarbeiten 
    jeder Art

Sie führen ein vergessenes 
Dasein auf den beiden Streu-
obstwiesen in der nordwest-
lichen Gemarkung unweit 
der früheren Müllkaute. Dort 
stehen seit jetzt über 30 Jahren 
auch zwei Speierlingsbäume. 
Zusammen mit ver-
schiedenen Apfel- und Birn-
bäumen waren die Bäume 
Anfang der 1990er Jahre als 
Streuobstwiesen gepflanzt 
worden, nachdem der Schutz 
dieser alten und artenreichen 
Kulturlandschaft Anfang 
der 1980er Jahre wieder ins 
Bewusstsein gerückt war. 
Doch von den beiden Speier-
lingen hörte man seither 
nichts mehr.
 Jetzt, nach über dreißig 
Jahren, trägt einer der Bäume 
erstmals Früchte. Beim 
anderen ist das ungewiss, 
der Verfasser hat den zweiten 
Speierling eher durch Zu-
fall „wieder“-entdeckt. Auch 
dieser Baum trägt Früchte. 
Das ist bei den ausgesprochen 
langsam wachsenden 
Speierlingsbäumen keine 
Seltenheit. Sie brauchen in 
der Regel über zwei Jahr-
zehnte, bis sie erste Früchte 
tragen.
 Der Speierling war in 
früheren Zeiten ein wichtiger 
Baum für die Holzwirtschaft, 
liefert er doch das schwerste 
und härteste Holz. Möbel, 
Musikinstrumente und 
mechanische Konstruktions-
elemente für die Landwirt-
schaft, wie etwa Zahnräder 
und Laufräder, wurden in 
früheren Zeiten aus dem 
Holz des Speierlings her-
gestellt. So hatten sie ein 
langes Leben.

 Heute sind Speierlings-
bäume selten geworden, zu-
mal der Speierling im Obst-
bau kaum eine Rolle spielt – 
dafür aber in der Apfelwein-
herstellung. Den „Ebbelweu“ 
gibt es nämlich auch als 
„Speierling“. Bei dieser alten 
Herstellungsmethode wird 
dem Apfelwein etwa drei 
Prozent des sauren Saftes 
der Speierlingsfrucht zu-
gesetzt. Dieser klärt das 
Stöffsche und macht es halt-
bar. Der hohe Pektingehalt 
der Früchte lässt auch Gelees 
und Marmeladen schnell 
gelieren. Wer sich vom 
hohen Gerbstoffgehalt nicht 
abschrecken lässt, kann auch 
herzhaft in die Vitamin-C-
haltigen Früchte beißen.

 Einer der Griesheimer 
Speierlinge wurde auf einen 
Baum aufgepfropft, woran er 
sehr gut zu erkennen ist. Er  
steht auf der Streuobstwiese 
östlich des Rad- und Land-
wirtschaftsweges zur Hohen 
Brücke.  Auch an seinen bis 
zu 20 Zentimeter großen, un-
paarig gefiederten Blättern 
lässt sich der Baum gut von 
anderen unterscheiden. Der 
zweite Speierling steht im 
hinteren Bereich der Streu-
obstwiese westlich des 
gleichen Weges. 
 Einzeln stehende Speier-
linge sind landschafts-
prägende Bäume und 
werden in voller Größe eine 
richtige Baumpersönlichkeit. 
Ein Speierl ing kann bis zu  

Die Griesheimer Speierlingsbäume
Bäume auf Streuobstwiesen tragen nach 30 Jahren endlich Früchte – Holz des Speierlings war einst heiß begehrt

Der Speierling auf der Streuobstwiese am Feld- und Radweg zur Hohen Brücke. 
Auf dem Foto ist gut zu erkennen, dass dieser Baum auf einen anderen aufgepfropft 
worden ist. Es ist einer von zwei Speierlingsbäumen in Griesheim. pg-fotos

Die Früchte des Speierlings 
sind deutlich kleiner als Äpfel 
und Birnen und im Geschmack 
sehr herb. Gut zu erkennen ist 
auf dem Foto auch das typische 
Blattwerk des Baumes.

35 Meter Höhe er-
reichen, bildet eine 
mächtige Krone und hat 
einen stattlichen Stamm-
umfang von nicht selten vier-
einhalb Metern. 
 Der Speierling (Sorbus 
domestica) ist eng mit der 
Eberesche (Sorbus aucuparia) 
verwandt und zählt wie 
diese zur Familie der Rosen-
gewächse. Früher wurden 
die Bäume wegen ihres 
Holzes und ihrer Früchte 
sehr geschätzt, das aber ge-
riet zwischenzeitlich in Ver-
gessenheit. Besonders beliebt 
war das licht- und wärme-
liebende Obstgehölz den 
Überlieferungen nach bei den 
Römern, die es vermutlich 
mit über die Alpen in unsere 

Gefilde gebracht haben. 
Auch Karl der Große soll den 
Speierling wegen seines viel-
fältigen Nutzens in seinem 
Reich haben anbauen lassen. 
Verbreitet ist der Speierling vor 
allem auf der Balkanhalbinsel, 
auf der italienischen Halbinsel 
und in Südfrankreich.
 Die gelbgrünen Früchte 
sind birnen- bis apfelförmig, 
aber nur zwei bis vier Zenti-
meter lang und bis zu drei 

Zentimeter dick. Abgesehen 
vom Speierling-Apfelwein 
werden sie auch für die Her-
stellung von verschiedenen 
Weinen und Schnäpsen ver-
wendet. Außerdem lassen sich 
die Früchte vom Speierling zu 
Kompott verarbeiten. In Ver-
bindung mit Äpfeln, Birnen 
oder Quitten ergeben sie eine 
Konfitüre mit besonderer 
Geschmacksnote. pg
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 Fliesen-, Platten-,  Balkon- und
 u. Mosaikverlegung  Terrassensanierung

 Estrichverlegung  Verfugungen
 Natursteinverlegung  Reparaturen
 Senioren - Bäder  Maler- und

 Barrierefrei Trockenbauarbeiten

Große Ausstellung mit Verkauf 
und Fachberatung!

Alle Arbeiten werden durch eigene Fachkräfte ausgeführt.

Pfützenstr. 73  64347 Griesheim  Industriegebiet Nord
Tel. 06155/3991  fl iesen-karch@gmx.de  www.fl iesen-karch.de

Öffnungszeiten: Mo. - Do. 9.30 -12 und 13 -18 Uhr  Fr 9.30 -18 Uhr

Ihr Bad 
aus einer 

Hand!

* Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen von Reifen & Service Vecchini. Beim Kauf eines Satzes (4 Stück) Continental Winter- oder Ganzjahresreifen, im Aktionszeitraum vom 01.10. bis 30.11.2022,  
 lagern wir Ihre Sommerreifen kostenlos bei uns ein. Der kostenlose Ersteinlagerungszeitraum beträgt 6 Monate und ist nur bei kostenpflichtiger Folgeeinlagerung für das zweite Halbjahr möglich.

Reifen & Service Vecchini ∙ Raiffeisenstr. 6 ∙ 64347 Griesheim ∙ Telefon (06155) 8497939 ∙ info@reifenservice-griesheim.de ∙ www.reifenservice-griesheim.de

DER HERBST STEHT 
VOR DER TÜR – 
JETZT UMRÜSTEN!
Beim Kauf eines Satzes (4 Stück) Continental   
Winter- oder Ganzjahresreifen, lagern wir Ihre 
Sommerreifen kostenlos bei uns ein.*

Aktionszeitraum: 01.10. bis 30.11.2022

Hessen-THüringen
OrTsverband griesHeim

Endlich wieder Zwiebelmarkt!

Wie gut es tut wieder mit Freunden 
und Gästen gemeinsam zusammen 
zu feiern, sich zu unterhalten und 
ein wenig dem Alltagstrott zu  
entfliehen.

Wir suchen übrigens noch weitere Mitglieder, die an einer ehrenamtlichen Mit-
arbeit im Vorstand interessiert sind. Interessenten können sich beim Ortsverband 
melden und einen ersten Kontakt unter der OV Rufnummer (06155) 665517 
oder Emailadresse: ov-griesheim@vdk.de aufbauen.

75

Ja
hr

e

Wir wünschen unseren
Mitgliedern, deren Familien
und Freunden gute Laune und 
ganz viel Spaß auf dem
Griesheimer Zwiebelmarkt.

Wie viele Menschen gibt 
es in einer Stadt, die sich 
auf sozialem, karitativem, 
kulturellem oder gemein-
nützigem und gemein-
schaftsbildendem, auf 

literarischem oder sport-
lichem Gebiet engagieren 
oder einfach etwas Außer-
gewöhnliches bewirkt oder 
geleistet haben? Nur allzu oft 
werden sie von der breiten 
Gesellschaft weder wahr-
genommen, noch erfahren sie 
Anerkennung oder gar Dank! 
Dabei gibt es Menschen, 
die sich im Verborgenen, 
beispielsweise durch lang-
jährige, aufopferungsvolle 
Pflege in der Familie oder 
durch nachbarschaftliche 
Zuwendung, hervortun, 
sich unbeobachtet von der 
Öffentlichkeit durch ihr Tun 
hervorheben, sich in aller 
Bescheidenheit um ihren 
Nächsten kümmern, außer-
ordentliche Hilfe in einem 
Notfall geleistet haben oder 
sich in besonderer Form für 
die Gemeinschaft einsetzen.
 Wenn niemand auf diese 
Menschen aufmerksam 
macht, fallen sie durch das 
Raster des üblichen Ehrungs-
rituals, werden nicht erkannt  
und bleiben ohne Würdigung 
für das, was sie oft über Jahre 
hinweg für Angehörige oder 
die Gesellschaft bewegt, be-
wirkt und geleistet haben. 
 Für besondere Verdienste 
ihrer Mitglieder halten 
Vereine und Verbände, 
Organisationen, Parteien 
und auch der Staat Ehrungen 
in Form von Urkunden und 
Ehrenbriefen, Medaillen, 
Plaketten, Ehrentellern und 
Verdienstkreuzen bereit. 
Aber wer denkt dabei an die 
„guten Geister“, die weder 

da noch dort organisiert sind, 
die im Stillen wirken? Diese 
Bürger Griesheims gilt es zu 
finden. 
 Der „Griesheimer An-
zeiger“ und der Turn- und 
Sportverein Griesheim haben 
sich bereits 2017 zusammen-
gefunden und verleihen im 
Rahmen eines Neujahrs-
empfangs den Griesheimer 
Bürgerpreis, zu dem die 
Bürgerschaft nach vor-
heriger Anmeldung herzlich 
eingeladen ist. Im Rahmen 
dieser Veranstaltung im 
neuen TuS-Vereinsheim 
wurde 2017 der Bürgerpreis 
erstmals verliehen, musste 
aber coronabedingt in den 
letzten beiden Jahren aus-
fallen. Nun soll der Bürger-
preis 2023 am Sonntag, dem 
22. Januar 2023, erstmals 
wieder nach der Zwangs-
pause vergeben werden. 
Die Veranstaltung steht 
natürlich unter dem Vorbe-
halt coronabedingter Ein-
schränkungen, die sich zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt 
nicht absehen lassen. 
 Dem Präsidenten des 
TuS Griesheim, Dr. Claus 
Walther, schwebte bereits 
seit längerer Zeit ein Empfang 
für die Bevölkerung zum 
Jahresauftakt vor, während 
GA-Herausgeber Wolfgang 
Bassenauer als Impulsgeber 
für den Ehrenpreis „Bürger 
des Jahres“ gilt, um einen 
Personenkreis zu würdigen, 
dessen Engagement nicht 
durch die üblichen Ehren-
bezeigungen abgedeckt wird.

Nach Zwangspause wieder Bürgerpreis 
für Menschen, die im Stillen wirken
Bürgerempfang am 22. Januar 2023 – Kooperation zwischen TuS und „Griesheimer Anzeiger“

 Um zu entsprechenden 
Einzelpersonen, Familien 
oder Gruppen Kontakt her-
stellen zu können, die für eine 
solche Würdigung in Betracht 
kommen, ist die Bevölkerung, 
sind die Leser des „Gries-
heimer Anzeiger“ aufgerufen, 
Vorschläge einzureichen, 
welche Person oder Gruppe 
aus ihrem Freundes- und Be-
kanntenkreis oder aus ihrem 
näheren oder weiteren Um-
feld dafür in Betracht käme. 
Aus den Einsendungen wird 
eine unabhängige Jury den 
„Griesheimer Bürger oder 
die Bürgerin des Jahres“ aus-
wählen.
 Für die Jury konnten die 
Organisatoren erneut den 
Griesheimer Ehrenbürger 
und Ehrenbürgermeister 
Norbert Leber, das langjährige 
TuS-Vorstandsmitglied Helga 
Caspari sowie den früheren 
Kommunalpolitiker, Rektor 
der Friedrich-Ebert-Schule 
und Ehrenvorsitzenden 
des SV St. Stephan, Johann 
Schmalz, gewinnen, die sich 
als Garanten für ein quali-
fiziertes Auswahlverfahren 
freundlicherweise zur Ver-
fügung gestellt haben.  
 Der Abgabetermin für 
die Bewerbungsvorschläge 
wurde auf Donnerstag, den 
1. Dezember 2022, festgelegt. 
Es können sich Bewerber 
selbst vorschlagen oder von 
anderen Personen nominiert 
werden. Erforderlich sind 
dabei die Kontaktdaten mit 
Vor- und Zuname, Adresse, 
Telefonnummer und E-Mail- 

Vorschläge richten Sie bitte 
per Brief oder E-Mail an:
TuS-Griesheim, Geschäfts-
stelle, Jahnstraße 20, 64347 
Griesheim, E-Mail: Claus.
walther@tusgriesheim.de
oder: Griesheimer Anzeiger, 
Wiesenstraße 8, 64347 Gries-
heim, E-Mail: buergerpreis@
griesheimeranzeiger.de
Wir freuen uns auf Ihre Zu-
schriften!

Vorschläge

Adresse sowie Angaben 
bezüglich der Kriterien, die 
einen Vorschlag begründen. 
Bereits in der Vergangen-
heit eingereichte Vorschläge 
werden selbstverständlich 
weiterhin mit berücksichtigt.
 Als sichtbarer Preis wurde 
eine Skulptur der Griesheimer 
Zwiebelfrau auf dem Markt-
platz gewählt. Diese Plastik 
des Bürgerpreises wurde in 
einem aufwendigen foto-
grafischen und digitalen Ver-
fahren reproduziert und im 
3-D-Druck-Verfahren eigens 
für diese Ehrung kreiert. 
 Der Bürgerempfang ver-
steht sich als eine öffentliche 
Veranstaltung, zu der die 
Bevölkerung eingeladen ist. 
Allerdings ist für die Teil-
nahme eine vorherige An-
meldung erforderlich. 
Neben der Verleihung des 
repräsentativen Bürger-
preises wird es ein unter-
haltsam-festliches  Rahmen-
programm geben und auch 
für das leibliche Wohl der 
Gäste wird gesorgt sein.   wb   
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Willkommen in der SVS-Familie! 
45. Griesheimer Zwiebelmarkt in der Wagenhalle 
mit Just for Fun, LAUDER und dem 
Gesangs-Duo Gabi Landau & Dieter Hamisch!
Ausführliches Programm unter 
www.svs-griesheim.de oder über den QR-Code. 

Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt. 

Va l e n t i n a
K O S M E T I K

10 J a h r E
BODY  
SUGarING  

die sanfte art  
der dauerhaften  

haarwuchsreduktion.

Ein angebot von

J U D I T h  P U D E l

GESIchTSBEhaNDlUNGEN
haarENTfErNUNG

PEDIKürE
MIcrOBlaDING 

WIMPErNvErläNGErUNG

v a l E N T I N a  T E r z I S

Gutermuthstraße 8a
64347 Griesheim 

Mobil: 01 57 / 87 50 98 77
info@valentina-kosmetik.com

堀堀䰀
匀挀栀愀甀洀

ⴀ 堀堀䰀 匀挀栀愀甀洀
ⴀ 一愀琀甀爀栀愀愀爀戀ئج爀猀琀攀渀
ⴀ 倀爀攀洀椀甀洀 圀愀挀栀猀
ⴀ 伀猀洀漀猀攀眀愀猀猀攀爀

眀眀眀⸀䌀愀爀圀愀猀栀䜀爀椀攀猀栀攀椀洀⸀搀攀

䴀漀渀琀愀最 戀椀猀 匀愀洀猀琀愀最
　㘀㨀　　 ⴀ  ㈀㈀㨀　　唀栀爀

匀䈀ⴀ혀欀漀ⴀ䌀愀爀眀愀猀栀
䜀爀椀攀猀栀攀椀洀

Telefon 0 62 58 / 93 36 - 0 
info@plegge-medien.de

Bunter Hund?
Zielgruppengerechte 

Werbung!

Das Foto aus dem Jahre 1914 
wurde von der Kreuzung der 
Wilhelm-Leuschner-Straße 
mit der Friedrich-Ebert-
Straße aus nach Westen auf-
genommen. Links befindet 
sich die Gaststätte Krause, auf 
deren Grundstück heute das 
Leuschner-Quartier mit dem 
Edeka-Markt Winkler steht. 
Rechts sieht man den früheren 
Betriebsbahnhof der hier seit 
1886 verkehrenden Dampf-
straßenbahn mit Wartehalle 
und Lokschuppen. Bis zur 
Elektrifizierung der Strecke im 
Jahr 1926 fuhr die Straßen-
bahn nur bis zur Hofmann-
straße. Auf dem früheren Be-
triebsbahnhof wurde nach 
1926 der Georg-Schüler-Platz 
angelegt.

Über den Georg-Schüler-Platz hinweg fotografierte man um 1935 das Gasthaus Krause mit dem Lichtspieltheater als Postkarten-
motiv. Auch damals stand schon eine katholische Kirche, auf dem Foto von Bäumen verdeckt, an der Ostseite der Einmündung der 
Friedrich-Ebert-Straße. Sie war in einem zur Kirche umgebauten ehemaligen Pferdestall eingerichtet worden, der zum Grundstück 
des früheren Bauunternehmers Altvater gehörte. Alle Gebäude auf diesem Foto wurden beim großen Luftangriff auf Griesheim im 
August 1944 zerstört.  archiv-fotos

Vom östlichen Rand zur Innenstadt
Die Ecke Wilhelm-Leuschner-Straße und Friedrich-Ebert-Straße im Wandel der Zeit

Das Leuschner-Quartier über die Georg-Schüler-Anlage hinweg fotografiert. Wie die Bilder auf diesen Seiten zeigen, war das in 
früheren Zeiten sogar ein Postkarten-Motiv.  pg-foto

An der Ecke Wilhelm-
Leuschner- und Friedrich-
Ebert-Straße steht heute das 
Leuschner-Quartier mit dem 
Edeka-Markt Winkler und 
großer Tiefgarage für die 
Kunden und die Bewohner 
der 36 Wohnungen, die hier in 
den vergangenen Jahren ent-
standen sind.
 Das Grundstück liegt heute 
in der Mitte, im Herzen Gries-
heims. Deshalb wurde das 
Projekt auch über Jahre als 
Innenstadtprojekt bezeichnet. 
Das aber war nicht immer so. 
Bis Ende des 19. Jahrhunderts 
lag das Areal am östlichen 
Ortsrand der Stadt, die damals 

noch eine Gemeinde war. Wie 
Karl Knapp berichtet, ent-
standen im letzten Viertel des 
19. Jahrhunderts am heutigen 
Georg-Schüler-Platz einige 
Gastwirtschaften, so auch an 
der Ecke Wilhelm-Leuschner-
Straße und Friedrich-Ebert-
Straße. Um 1890 wurde dort 
eine „Altdeutsche Trinkhalle“ 
eröffnet, später nannte sich 
das Lokal „Fürstensaal“. 1909 
übernahm Franz Krause die 
Gaststätte mit Saal. Ab 1914 
wurden bei Veranstaltungen 
in den Tanzpausen dann auch 
kurze Stummfilme gezeigt, 
womit das Kino Einzug in 
Griesheim hielt. 1924 meldete 

Franz Krause erneut ein Kino-
theater an und richtete in dem 
Saal neben dem Eingang die 
„Germania-Lichtspiele“ ein. 
Nach Modernisierung der 
Gaststätte wurden auch einige 
Fremdenzimmer geschaffen 
und unter dem Namen „Zur 
Traube“ weitergeführt. All 
diese Gebäude wurden im 
Zweiten Weltkrieg bei einem 
schweren Luftangriff auf Gries-
heim im August 1944 zerstört.
 Die nach dem Zweiten 
Weltkrieg wieder aufgebaute 
Gaststätte ist ebenso wie die 
„Germania-Lichtspiele“ 1953 
wieder in Betrieb genommen 
worden. Eine Nutzungs-

änderung erfolgte 1967, als 
der Lebensmittelhändler 
„Schade und Füllgrabe“ das 
Gebäude pachtete und nach 
Umbauarbeiten dort einen 
Lebensmittelmarkt eröffnete. 
1992 wurde der Markt von 
Tengelmann übernommen, 
später von Edeka. Nachdem 
der Kommunalpolitik und der 
Investorengruppe Biskupek, 
Scheinert, Moog (BSM) nach 
19-jährigen Planungen der 
Durchbruch zur Realisierung 
des Innenstadtprojekts ge-
lungen war, wurde dieser 
Markt im Dezember ver-
gangenen Jahres neu gestaltet 
wieder eröffnet.  pg
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VERKAUF - FINANZIERUNG - NOTAR - ÜBERGABE

Wir suchen Immobilien aus Ihrer Region!

VOBA ImmobilienService GmbH • info@voba-immo.de • www.voba-immo.de

Seit 20 Jahren Ihre 
Ansprechpartnerin 

rund um die 
Immobilie.

Eine Tochtergesellschaft
der Volksbanken
Dreieich und Frankfurt

Lissy Krall
01 60 / 96 74 48 14

Als geprüfte 
Marktwert-Makler 
ermitteln wir den 
Verkaufswert
Ihrer Immobilie!

Auf einen friedlichen und fröhlichen Auf einen friedlichen und fröhlichen Auf einen friedlichen und fröhlichen Zwiebelmarkt! Zwiebelmarkt! Zwiebelmarkt! 

Unseren Freunden, Gönnern und Gästen Unseren Freunden, Gönnern und Gästen Unseren Freunden, Gönnern und Gästen 
viel Spaß auch in 2022!viel Spaß auch in 2022!viel Spaß auch in 2022!

SC Viktoria 06 GriesheimSC Viktoria 06 GriesheimSC Viktoria 06 Griesheim

Ihr Partner In allen steuerlIchen 

und betrIebswIrtschaftlIchen  

angelegenheIten!

Neben der Erstellung von Jahresabschlüssen und  
Steuererklärungen aller Branchen und Rechtsformen  
bieten wir unter anderem folgende weitere Leistungen an:

•	 Finanz-	und	Lohnbuchhaltung
•	 Betriebswirtschaftliche	Beratung
•	 Betreuung	von	Betriebsprüfungen
•	 Schenkungs-	und	erbschaftssteuerliche	Beratung

WilhelmLeuschnerStraße 31
64347 Griesheim

Telefon 0 6155/83 75 0  
Telefax 0 6155/837575 
niederlassung@lbhgriesheimwlstr.de

Daniel Arnold

Steuerberater
Niederlassungsleiter
Bilanzbuchalter (IHK)

LBH-Steuerberatungsgesellschaft mbH
niederlassung griesheim

Als man im Herbst 1952 diese 
Aufnahme „schoss“, konnte 
für das im Wiederaufbau 
befindliche Restaurant mit 
Kino gerade Richtfest gefeiert 
werden. Der Lattenzaun im 
Vordergrund grenzt die Bau-
grube zum Wiederaufbau des 
früheren Kiosks Lehmann 
gegen die Straße ab.
  archiv-fotos

Nach dem notdürftigen Wiederaufbau der Gaststätte Krause 
und des Kinos (Germania-Lichtspiele) nutzte ein Darmstädter 
Bekleidungshaus die neuen Schaufenster, um sein Angebot 
auch in Griesheim zu präsentieren.

Münchener Biergartenflair in Griesheim. Franz Krause betrieb 
in den zwanziger Jahren neben seiner Gastwirtschaft auch ein 
Lichtspieltheater und einen gern besuchten Biergarten, wie man 
ihn heute eigentlich gern wieder haben möchte. 

Das Leuschner-Quartier von der Wilhelm-Leuschner-Straße aus gesehen. Mit dem Marktkaffee knüpft Edeka-Markt-Inhaber Stefan 
Winkler an alte Traditionen an diesem Standort an. Hier war auch schon ein uriger Biergarten. pg-foto

Über Jahrzehnte für viele Griesheimer ein vertrauter Anblick. Der einstöckige Supermarkt an der markanten Straßenecke firmierte 
zu Beginn als „Schade und  Füllgrabe“, wurde dann von Tengelmann übernommen und schließlich von Edeka. Auch dieser Anblick 
gehört jetzt der Geschichte an. pg-foto 
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baustoff
kramer

FriedrichEbertStraße 24
64560 RiedstadtCrumstadt
Telefon 0 6158 / 9 90 90
www.baustoffkramer.de
Öffnungszeiten: Mo.  Fr. 7.00  18.00 Uhr & Sa. 7.30  12.30 Uhr

Terrassenelemente der Serie
Nexos von Gepadi
Stärke 2 cm, Packungsinhalt 2 Stk.  60 x 60 / 0,72 m²

Unser Angebotspreis 39,90 C / m²

Appartementhaus „Regina“
Ihr Zuhause, wenn Sie unterwegs sind!

Regina Dächert
Vermietung und Verwaltung

Gerhart-Hauptmann-Straße 22 · 64347 Griesheim
Handy: 0170/78 38 209

Tel.: 0 6155/8 7470 · Fax: 0 6155/874777
E-Mail: info@apt-regina.de

Internet: www.appartementhaus-regina.de

Verputz – Wärmedämmung

Maler- u. Trockenbauarbeiten

Farb-, Lasur- u. Wischtechnik

Zöllerstraße 5 · 64347 Griesheim
Tel. 06155/76269 · Fax 0 6155/8 28 6015

DIE TISCHLEREI 
BAUERFELD

WIR BRINGEN IDEEN IN FORM

DIE TISCHLEREI 
BAUERFELD

Im Dürren Kopf 38 · 64347 Griesheim · Tel. 88 02 80 · Fax 88 02 81

Marco Bauerfeld
Tischlermeister

� Innenausbau
� Möbelunikate
� Fenster und Türen
� Reparaturservice
� Sonnenschutz

Restaurant Croatia

Zur Mühle
Deutsche und Kroatische Spezialitäten

Zur Mühle

An der B26, zwischen Griesheim und Wolfskehlen. 
Tel. 0 61 55 / 23 60 · www.croatia-zur-muehle.de

Seit 25 Jahren
Familienbetrieb

Öffnungszeiten:
Von 11.30 bis 14.00 Uhr & 17.00 bis 23.00 Uhr, 

warme Küche bis 21.30 Uhr, Dienstag und Mittwoch Ruhetag.

Öffnungszeiten:

Wir wünschen schöne Stunden 

auf dem Zwiebelmarkt!

Bodenbeläge
Wandgestaltung
Gardinen
Sonnenschutz
Insektenschutz

MF -Raumgestaltung
Maurizio  Fiandaca

Goethestraße 6
64347 Griesheim
fi andaca@t-online.de 

Mo 14.30 - 16.30 Uhr
Di, Do, Fr 13.30 - 16 Uhr

Sa 10 - 14 Uhr

Tel. 0 61 55 / 82 53 95
Mobil 01 73 / 312 09 14
mf-raumgestaltung.de

Dipl. Betriebswirtin

Petra Ehrenfels
Steuerberaterin

Gehaborner Straße 19a
D-64347 Griesheim
Tel.: 0 6155-47 07
Fax: 0 6155-46 32
Mobil: 01 72-6 70 13 78
eMail: stb.petra-ehrenfels@t-online.de

Gehaborner Straße 19a

Viel Spaß auf demZwiebel-markt!

 

Zahnärztliche Gemeinschaftspraxis »Zahn & Mensch«,  
Brahmsstraße 31, 64347 Griesheim, www.zahnundmensch.de 

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen auf dem 
 Zwiebelmarkt. In unserer Praxis sind wir auch heute  
für Sie da.  Wir kümmern uns leidenschaftlich um Ihren 
 kräftigen Biss und Ihre Gesundheit. Denn gesunde und schöne 
Zähne sind immer ein Grund zum Feiern.  
Vereinbaren Sie einen Termin:   .

Wir freuen uns auf Sie! 
Ihre Zahnärztliche Gemeinschaftspraxis »Zahn & Mensch«
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Wir freuen uns auf ein Wiedersehen auf dem 
 Zwiebelmarkt. In unserer Praxis sind wir auch heute 
für Sie da. Wir kümmern uns leidenschaftlich um Ihren 
kräftigen Biss und Ihre Gesundheit. Denn gesunde und schöne 
Zähne sind immer ein Grund zum Feiern. 
Vereinbaren Sie einen Termin: reinbaren Sie einen Termin: reinbaren Sie einen T .

Wir freuen uns auf Sie! 
Ihre Zahnärztliche Gemeinschaftspraxis »Zahn & Mensch«

Zahn & Mensch
Zahnärztliche Gemeinschaftspraxis

Brahmsstraße 31
64347 Griesheim
zahnundmensch.de

Gesund feiern!

O hne Zwiebelmarkt 
 war alles doof.

G ut, dass es jetzt 
 wieder los geht.

V iel Spaß! 

Wir Wir Wir Wir Wir Wir freuen uns 
freuen uns 
freuen uns auf Euren 
auf Euren 
auf Euren Besuch an 

Besuch an 
Besuch an unserem 
unserem 
unserem 
unserem 
unserem 
unserem Stand.Stand.Stand.

Obst- und Gartenbauverein 
1888 Griesheim e.V.

Heil

● Öl und GasfeuerungsKundendienst

● Bäder und Heizungstechnik

● Sanitär und Solar

● 7 Tage/24 Stunden Notdienst

HeizungsService e.K.
64347 Griesheim · Groenhoffstraße 9

Tel. 0 61 55 /8 37 90 oder 0 61 51/ 9 45 50

Fax 0 61 55/ 837912

Heil

● Öl und GasfeuerungsKundendienst

● Bäder und Heizungstechnik

● Sanitär und Solar

● 7 Tage/24 Stunden Notdienst

HeizungsService e.K.
64347 Griesheim · Groenhoffstraße 9

Tel. 0 61 55 /8 37 90 oder 0 61 51/ 9 45 50

Fax 0 61 55/ 837912 Heike´s Home & Garden
Der Bonbonladen vom Zwiebelmarkt!
Kommt vorbei – Ich freue mich auf Euch!   Heike Dieter

Viel Spaß auf dem Zwiebelmarkt
Nordring (Ecke Ottostraße 10) | 64347 Griesheim

Tel.: 01 63 / 185 273 4

Die Überschrift, die wie eine 
Durchsage auf dem Flug-
hafen klingt, bei der zum 
Boarding der Maschine 
DA-G-6103 mit einem Ziel 
Iberische Halbinsel aufruft, 
ist in Wirklichkeit das Kenn-
zeichen eines 30 Jahre alten 
Audis, mit dem zwei junge 
Griesheimer bereits zum 
zweiten Mal an einer Off 
Road-Rallye teilgenommen 
haben. 
 Lukas Klinger und Max 
Hofmann hatten sich in 
einer Bierlaune dazu ent-
schieden, im vergangenen 
Jahr über 4000 Kilometer 
und 25 000 Höhenmeter über 
Schotter, Sand und durch 
Schlamm von München nach 
Barcelona zu fahren. Und 
was in einer Bierlaune be-
schlossen wird, das wird auch 
umgesetzt. Beide hatten so 
viel Spaß daran, dass sie sich 
auch in diesem Jahr wieder 
anmeldeten. Diesesmal ging 
es an elf Tagen entgegen 
dem Uhrzeigersinn einmal 
um die iberische Halbinsel. 
Bei „Off the beaten track“ 
geht es nicht um Zeiten und 
Platzierungen, sondern eher 
um eine Spazierfahrt auf un-
wegsamen Gelände. Und 
das nicht in hochmodernen 
L u x u s - G e l ä n d e w a g e n , 
sondern, wie es das Regle-
ment fordert, einem Wagen, 
der mindestens 20 Jahre alt 
ist. „Kein SUV oder Gelände-
wagen, Marke egal, PS egal – 
Hauptsache die Karre macht 
Spaß“, so die Veranstalter.
 Bereits Anfang des Jahres 
gingen die ersten Vor-
bereitungen bei den Gries-
heimern los. Der Audi, mit 
dem sie bereits die München-
Barcelona-Strecke bewältigt 
hatten, wurde auf Vorder-

mann gebracht. „Wir mussten 
einige Teile ersetzen, doch 
die Beschaffung für unseren 
30 Jahre alten Begleiter war 
nicht so einfach. Als der neue 
Hochdruckschlauch end-
lich ankam und eingebaut 
war, konnten wir unseren 
Boliden auf Herz und Nieren 
testen“, sagt Klinger. Mitte 
Mai ging es dann endlich 
los. Der Plan: Anreise nach 
Capestang (Frankreich), dort 
zwei Tage die Ruhe vor dem 
Sturm genießen und alte 
Bekannte wiedertreffen. zu 
Rallyebeginn die Pyrenäen in 
Richtung Baskenland durch-
queren, Weiterfahrt entlang 
der Atlantikküste auf den 
Weg nach Portugal, bis an 
die Algarve. Zum Abschluss 
quer durch Andalusien bis 
zum Finale. Und das alles in 
elf Tagen. 
 Jeder Rallyetag wurde 
mit einem Briefing des Ver-
anstalters begonnen. Hier 
wurden den Teilnehmern die 
vor ihnen liegenden Etappe 
vorgestellt, auf Besonder-
heiten hingewiesen und 
Tipps erteilt. Die erste Etappe 
führte die Griesheimer und 
alle anderen Teilnehmer 
von Capestang nach El Pont 
de Suert. „Zunächst haben 
wir eine schnelle Autobahn 
Etappe nach Bourg Madame 
abgespult. Danach führte es 
uns auf über 2000 Meter über 
Normalnull durch Andorra 
und über die Pyrenäen nach 
El Pont de Suert. Unser Audi 
machte einen sehr guten 
Fahreindruck und alle unsere 
Reparaturen seit der letzten 
Rallye waren sinnvoll“, be-
richten Hofmann und 
Klinger. Auf dieser Etappe 
ging es sogar kurz durch 
schneebedeckte Straßen. 

DA-G-6103 nach La Iberica
Zwei Griesheimer auf großer Rallye-Tour rund um die iberische Halbinsel

Das sollten aber die letzten 
winterlichen Kilometer ge-
wesen sein. 
 Am zweiten Rallyetag 
führte die Strecke von El Pont 
de Suert nach San Sebastian. 
„Ausnahmsweise konnten wir 
mal etwas ausschlafen, da das 
morgendliche Briefing direkt 
vor unserem Hotel stattfand. 
Der erste Abschnitt schicke 
uns durch beeindruckende 
Felsenlandschaften und 
Schluchten. Danach ging es 
Richtung Carcastillo durch 
die Halbwüsten von Navarra, 
vorbei an Militärischem 
Sperrgebiet und begleitet 
von Kampfjets über unseren 
Pisten“, erinnert sich Klinger. 
Angekommen in Carcastillo 
ging es nach Olite und dann 
über die Autobahn nach San 
Sebastian. „Langsam trugt 
unser Audi wieder den Sand 
und Staub der Wüste.“
 Tag drei begann für die 
beiden Griesheimer nicht 
ganz glücklich. Im Berufs-
verkehr von San Sebastian 
schrammte ein Rollerfahrer 
an den Audi und hinter-
ließ einen Blechschaden. 
Und so schnell der Schaden 
entstand, so schnell war 
der Verursacher auch ver-
schwunden. Trotz anfäng-
lichem Ärger ging es für die 
beiden Männer motiviert 
auf den nächsten Strecken-
abschnitt von San Sebastian 
nach Posada de Valdeón. Sie 
fuhren dem Regen davon, 
über Geröll und manch un-
vorhersehbare Hindernisse, 
wie zum Beispiel einem Fahr-
radfahrer, der sich vor den 
stehenden Audi legte und an-
fing die beiden Griesheimer 
zu beleidigen. 

Fortsetzung auf Seite 17

Die Griesheimer Lukas Klinger (links) und Max Hofmann haben in diesem Jahr bereits zum 
zweiten Mal an einer Offroad-Rallye teilgenommen. Mit ihrem 30 Jahre alten Audi haben sie dabei 
das eine oder andere Abenteuer erlebt, von dem sie noch lange erzählen werden. 

Auf ihrer elftägigen Tour waren die beiden Griesheimer oft auf unwegsamem Untergrund unter-
wegs. Sand, Steine und Geröll machten die Fahrt nicht einfach, aber spannend.  privat-fotos

Jetzt Ihre Anzeige buchen 
plegge-medien.de/anzeigen/anzeigenbuchung
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Kurier

Die FDP Griesheim
wünscht schöne Stunden
auf dem Zwiebelmarkt

Wir verwirklichen Ihr Traumhaus!
Zum Beispiel als

 Einfamilienhaus
 Doppelhaus
 Reihenhaus
 Niedrigenergiehaus

Kostenloser Service:
Umfassende Beratung mit unverbindlichem Angebot 
und Entwurfsskizzen Ihres Bauplans.

Ein Partner – Ein Preis
Unser Komplettservice beinhaltet außerdem natürlich

 Bauantrag
 Statik
 Bauleitung
 Individueller Innenausbau
 Außenanlagen

bis zur Schlüsselübergabe zum Festpreis.
Selbstverständlich, wenn von Ihnen erwünscht, 
reduzieren Eigenleistungen den Preis.

INDIVIDUELL  GEPLANTE  MASSIVHÄUSER
ZUM  FESTPREIS

Wilhelm-Leuschner-Straße 30-34 • 64347 Griesheim
Telefon 0 61 55 / 86 87 10

E-Mail: info@schwager-bau.com • www.schwager-bau.com

Bessunger Straße 87
64347 Griesheim
Telefon 0 61 55 / 6 22 85
Telefax 0 61 55 / 6 20 31
jose@elektronik-fernandez.de
www.elektronik-fernandez.de

Wir beraten Sie gerne, Ihr Team 
von Elektronik Fernandez

Wir liefern und 
montieren

Satellitenanlagen
Alarmanlagen
Telefonanlagen
Rauchwarnmelder

Inhaber Marco Diefenbach
Schöneweibergasse 106 · 64347 Griesheim

Tel. 0 61 55 - 22 46 · Fax 0 61 55 - 82 28 27
www.malerdiefenbach.de

Diefenbach 
Malerbetrieb
Meisterbetrieb

Leistungen

Fassaden: Fassadengestaltung & -beschriftung,
 Wärmedämmung & Isolierungen

Innenausbau: Trockenbau, Stuck- & Putzarbeiten,
 Schall- & Brandschutz

Wand: Wandfarben, Anstriche, Tapeten,
 Wandbeschichtungen, Spachteltechnik

Hausmeisterdienst SIMON
HausmeisterService
Gartenarbeit
Kleine Handwerkerdienste
Dachrinnen Reinigung
Grau Reinigung (Pflastersteine)

Treppenhaus Reinigung
Kehrdienst
Müllbehälter Bereitstellung
Wartungsarbeiten
Winterdienst

64347 Griesheim | 01 76 / 24 59 96 93 
Hausmeisterdienst.simon@gmail.com

Vi
el

 S
pa

ß
 

au
f 
de

m 

Zw
ie
be

lm
ar

kt
!

Atelier für textiles Gestalten
Britta Friedmann

Darmstädter Str. 22
64572 Büttelborn
Tel. 0 61 52 / 8 59 35 62
www.farbtexte.de

Mein Atelier bietet:
fortlaufend Kurse in den Bereichen  
Nähen, Sticken und Stricken  
(Einstieg jederzeit möglich, alle Werkzeuge  
vorhanden, sehr kleine Gruppen)

 Themenworkshops am Wochenende 

  Textiles Kunsthandwerk  
aus eigener Werkstatt

 Anfertigungen nach Ihren Wünschen 

1. BESTELLUNG:

• Online Shop

•  Mutter + Kind-
Apotheke App

auch: 
telefonisch, Fax, 
E-Mail, WhatsApp

2. ABHOLUNG / BOTE:
• 24/7 Abholautomat
• Drive-in-Service
•  Eilbote für Lager-

artikel in 30 min.
auch: 
Lieferung 2 x täglich,
persönliche Abholung

ABHOLUNG / BOTE:
24/7 Abholautomat 3. BEZAHLEN:

• Online
auch: 
bargeldlos (fast alle Karten), Bar, auf Rechnung, Lastschrift

KIRSCHBERG APOTHEKE
NEU NEU NEU

Wilhelm-Leuschner-Straße 156 • 64347 Griesheim
Telefon 0 61 55/6 20 44 • Fax 0 61 55/88 04 93

E-Mail: info@kirschberg-apotheke.de
WhatsApp 06155 / 62044

IM ÄRZTEHAUS

trainiert 90% der Muskulatur

Weniger Schmerzen

oder fitter werden?

Sei stärker als deine Stärkste Ausrede – melde dich an! 

yvonne@bewegung-fuer-dich.de oder 0151 47647545

www.bewegung-fuer-dich.de

 

Anfang Oktober in Griesheim

lässt Pfunde purzeln

Nordic Walking ...

stärkt das Immunsystem

Wir wünschen allen Besuchern 
einen schönen Zwiebelmarkt. 

Darmstädter Str. 58
64572 Büttelborn
Tel.: 06152-95 633 63
Fax: 06152-95 633 64

www.herge-mayer.de        info@herge-mayer.de

dr. heck & kollegen.
dermatologie griesheim.

Groß-Gerauer Straße 6 | 64347 Griesheim
Telefon: 061 55 - 40 11 | hallo@drmarkusheck.de

Mein Team und ich wünschen  
schöne Tage auf dem Zwiebelmarkt!

dr. heck & kollegen.
dermatologie griesheim.

Groß-Gerauer Straße 6 | 64347 Griesheim
Telefon: 061 55 - 40 11 | hallo@drmarkusheck.de

Mein Team und ich wünschen  
schöne Tage auf dem Zwiebelmarkt!

 Lackreparaturen

 Unfallinstandsetzung

 Autoaufbereitung

 Ausbeulen

 Glasreparaturen

 Felgenreparaturen

Ihr Meisterbetrieb für Karosserie und Lack

Zeppelinstraße 11 | 64331 Weiterstadt
Tel. 0 61 51 / 95 78 776 | info@blitz-lack.de

Öffnungszeiten: Mo.-Do. 8-17 Uhr | Fr. 8-14 Uhr | Sa. 9-13 Uhr

Täglich frische Speisen - Gesundes Essen
Schnelle Küche, alles aus eigener Herstellung

HASO 1 Zwiebelmarkt Fr., Sa. & So.  
bis 1.00 Uhr geöffnet

Haso 1 - Wolfsweg 2a
Tel. 06155/77134

Haso 2 - Kirschberg 5
Tel. 06155/878868
www.haso-kebap.de

Jeder Versuch, das Auto aus dem Sand auszugraben, scheiterte, so dass sich die Griesheimer Hilfe 
von befreundeten Rallyeteilnehmern geben lassen mussten, die sie dann aus ihrer misslichen Lage 
befreiten. 

Fortsetzung von Seite 16

Doch am Ende des Tages ging 
es Klinger und Hofmann gut 
und auch der Audi war trotz 
kleinerer Blessuren weiter auf 
Betriebstemperatur. 
 Tag vier hielt die längste 
Etappe der Tour bereit. Es ging 
von Posada de Valdeón nach 
Porto. Sie beschlossen sich ge-
meinsam mit ihren Schweizer 
Freunden schnell aus dem 
Staub zu machen und im 
zweiten Abschnitt dann in 
Pisten einzusteigen. „Wir 
verließen das Bergdorf recht 
zügig und da wir am Tag zuvor 
in den Bergen keine Tankstelle 
auf dem Weg hatten, war dies 
unser erstes Tagesziel“, be-
richten die Griesheimer. Nach 
einer guten Stunde waren 
sie an der lang ersehnten 
Tankstelle angekommen. 15 
Kilometer später dann der 
Funkspruch der Schweizer: 
„Keine Leistung mehr und 
der Motor ist aus.“ Der Tank-
wart füllte den Tank mit dem 
falschen Kraftstoff. Der Kraft-
stofffilter musste gereinigt 
und der Tank abgepumpt 
werden. „Die Reparatur eines 
echten Rallye-Seats sprach 
sich natürlich schnell im Dorf 
herum. So dass viele zum 
schauen kamen“, sagt Klinger.
 Die fünfte Etappe von Porto 
nach Obidos war recht kurz. Im 
losen Sand konnte der Gries-
heimer Audi seine Stärken voll 
ausspielen. Der Abend wurde 
im Pool des Apartments ge-
nossen. Von Obidos nach Vila 
Nova de Milfontes ging es an 
Tag sechs. Zunächst ging es 
Richtung Lissabon über die 
Ponte 25 de Abril Brücke. 
„Da wir gut in der Zeit lagen, 
fuhren wir mit der Fähre 
von Setúbal nach Troia“, 
berichtet Klinger. Im losen 
Sand, eine Paradedisziplin 
für den Quattro, ging es 
weiter. „Leider hatten unsere 
Freunde im frontgetriebenen 

Seat nicht so viel Glück. Nach 
dem der rot-weiße Seat im 
Rückspiegel immer kleiner 
wurde, kam der Funkspruch: 
Nichts geht mehr. Wir fuhren 
zurück um den Seat rauszu-
ziehen.“ Doch der Rettungs-
versuch missglückte und letzt-
endlich steckte auch der Audi 
der Griesheimer im Sand fest.  
Versuche ihn freizubuddeln 
scheiterten und so riefen sie 
zwei weitere befreundete 
Teams zur Hilfe. „Nach etwa 
40 Minuten erreichten die 
beiden Schweizer Quattros 
unseren Unglücksort und be-
freiten wenige Minuten später 
beide Fahrzeuge aus ihrer 
misslichen Lage“, so Hof-
mann. 
 Ohne besondere Vor-
kommnisse ging es an Tag 
sieben von Vila Nova de 
Milfontes zur Algarve. Entlang 
einsamer Traumstrände 
und atemberaubender Steil-
küsten genossen sie die Aus-
sicht und gönnten sich bei 
einem Zwischenstopp bei der 
letzten Bratwurst vor Amerika 
eine kulinarische Auszeit. 
Tag acht: Algarve nach Cádiz. 
Zurück nach Spanien. „Wir 
haben die Piste der Kategorie 
vier ausgelassen, da es in der 
Nacht geregnet hatte. Daher 
waren wir uns nicht sicher, 
ob beide Autos den Anstieg 
auf nassem losen Geröll 
aus einem Talkessel heraus 
schaffen würden. Highlight 
des Tages war der Besuch 
des Wallfahrtsort El Rocio in 
Andalusien, der Ort erinnert 
an einen Wild-West-Film. Es 
gab im ganzen Ort keine be-
festigten Wege und die Ver-
kehrsregeln waren etwas 
abenteuerlich“, erinnern sich 
die beiden Griesheimer. 
 Auf der neunten Etappe von 
Cádiz in die Sierra Nevada, 
machten viele Teams einen 
Abstecher nach Gibraltar. 
Die Griesheimer hatten 
sich aus zeitlichen Gründen 

jedoch dagegen entschieden. 
Trotzdem gab es wieder viele 
atemberaubende Aussichten 
und einige Höhenmeter zu 
erkunden. Am vorletzten 
Tourtag führte die Strecke 
von Sierra Nevada nach Ost-
Andalusien Das eindeutige 
Highlight: Die Fahrt in einem 
zum Teil ausgetrockneten 
Flussbett.
 Hochmotiviert und mit 
viel Vorfreude auf das an 
diesem Tag anstehende 
Finale, machten sich die 
Griesheimer auf den Weg. 
Doch nur 90 Kilometer vor 
dem Ziel streikte ein Sensor 
der Zündanlage des Audis. 
„Leider etwas, das man nicht 
einfach mal kurz überbrücken 
konnte“, berichtet Hofmann 
wehmütig. Somit endete die 
zweite Tour-Teilnahme der 
Griesheimer Männer und 
ihr Audi fand sich auf einem 
Abschleppwagen des ADAC 
wieder. Ein kleiner Trost war, 
dass sie trotz des vorzeitigen 
Endes alle Pisten des Tages 
bezwungen hatten.
 Wieder zuhause an-
gekommen waren sie sich 
direkt einig, dass dies nicht 
ihre letzte Rallye-Teilnahme 
war und die Abenteuer, 
Freundschaften und Ausblicke 
jeden Kilometer und jede 
Widrigkeit wert waren. Und 
auch der Audi fand wenige 
Wochen später wieder den 
Weg zurück in die Zwiebel-
stadt. Wie vermutet war ein 
defekter Drehzahlsensor an 
der Kurbelwelle die Ursache 
für ihren Abbruch. Im Laufe 
der Reparatur bemerkten sie 
zusätzlich einen Defekt an der 
Kraftstoffpumpe, die wohl bei 
den gefühlten 100 Startver-
suchen ebenfalls den Dienst 
einstellte. Doch auch dieses-
mal werden Klinger und Hof-
mann ihren Oldie wieder auf 
Vordermann bringen, bevor 
es auf die nächste Tour geht. 
 km

Die unebenen Wege stellten so manchen Teilnehmer vor eine große Herausforderung. Immer 
wieder änderte sich der Untergrund: Trocken, nass, steinig, sandig. Alles war dabei. privat-fotos

Zielgruppengerechte Werbung! 
plegge-medien.de/mediadaten
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Sie möchten Ihre 
Immobilie vermieten 

oder verkaufen?
Rufen Sie uns an!

Fachkompetenz und 
Erfahrung für Ihre Immobilie.

Ich 
bin für 
dich da

Zuhause genießen mit Thermomix®

Neugierig? Melde dich bei mir!

Zuhause genießen mit ThermomixZuhause genießen mit Thermomix

Birgit Hofmann-Wust, 
Telefon: 0171/8388399

hofmann-wust@t-online.deViel 

Spaß auf dem 

Zwiebel-
markt!

  
Ihr Partner aus Griesheim 

in jeder Gerüstlage

Gehaborner Straße 16 A · 64347 Griesheim

Telefon 0 61 55 / 84 31 86 · Telefax 0 61 55 / 8 43 187
msgeruestbau@aol.com

Geleitcafé
in Griesheim

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Geleitcafé am Kreuz  

Jean-Bernard-Platz / Groß-Gerauer Straße
Tel. 0 61 55 – 66 73 35

 Steuerberaterin |  uta |  beyer

 uta beyer  Wilhelm-Leuschner-Straße 20
64347 Griesheim
Telefon 0 61 55 / 30 35
Telefax 0 61 55 / 57 97
E-Mail stb.uta.beyer@datevnet.de

Birli & Ritter GbR
64347 Griesheim · Raiffeisenstraße 2a
Telefon 06155-65254 · Telefax 06155-6790

Wir wünschen viel Spaß auf dem 
Griesheimer Zwiebelmarkt!

Birli & Ritter GbR

Feldsalat | Rotkohl | Grünkohl | Wirsing 

Wir haben Kürbisse in  

allen Variationen 

Klaus Feldmann
Wiesenhof, Pferchweg

64347 Griesheim
Telefon: 0 61 55 / 77 81 9
Fax: 06155 / 87 72 22

Feldmann`s Hofladen 
Frisches Gemüse, Salate

Zwiebeln, Kartoffeln  
aus eigenem Anbau

Eier und Obst der Saison

Im Watt 8
64560 Riedstadt-Erfelden
Mobil: 01520 / 2 66 64 44

Fassadengestaltung • Trockenbau • Renovierungsarbeiten • Tapezierarbeiten

Wir wünschen allen 
schöne Momente auf 

dem diesjährigen 

Zwiebelmarkt 

Änderungsschneiderei Demir

Ottostraße 2
64347 Griesheim
Tel. 0 61 55 / 8 77 20 80

Öffnungszeiten:
Mo bis Fr  8.30 - 18.00 Uhr
Sa  8.30 - 13.00 Uhr

Ich wünsche meinen Kunden

eine schöne Zeit auf dem

Zwiebelmarkt!

Gas- und Wasserinstallateurmeister 
Steffen Ehrentraut

Am Bahnhof 12 · Griesheim
Telefon 0 6155/78910
Mobil 01 75 / 716 46 46
www.lindenblatt-installation.de

wünscht viel Spaß auf demGriesheimer Zwiebelmarkt!

WIR FREUEN UNS WIEDER AUF

SCHÖNE STUNDEN AN 

UNSEREM WEINSTAND

IN DER „FRESSGASS“ 

Die Kunst des Lackierens.

Gerhart-Hauptmann-Str. 9a
64347 Griesheim

Telefon 06155/665552

Kleine Dellen, Steinschläge
und Kratzer lassen sich

schnell reparieren.

Ohne Austausch von Teilen
wird es günstiger
als Sie glauben.

 Die preisgünstige Lackreparatur

Gärtnerei Aumühle

www.mission-leben.de

Auwiesenweg 20 | 64291 Wixhausen | 0 61 50 – 96 96-600 
Öffnungszeiten: Mo –Fr 9 –18 Uhr | Sa 9 –15 Uhr

Winterurlaub  

 für Ihre 
Kübelpflanzen

schnell. sicher.  
mobil werden.

● TheorieGarantie
● Intensivkurse / Ferienführerschein
● Starte auf Wunsch mit dem Fahrsimulator
●   Aktuellste Lernmethoden durch Online-Updates 

(Theorie App / Drivers Cam App)

Die Fahrschule greenorange

Anmeldehotlines: 06155.6677200 • 06152.9773443
64347 Griesheim • Wilhelm - Leuschner - Strasse 16 

64521 Groß-Gerau • Helwigstrasse 3
www.fahrschule-greenorange.de

Online-  
Anmeldung 

möglich

Immer 
aktuellste 
Lehrmittel

NEU! 
Der Fahr- 
simulator

Die 15-jährige Griesheimerin 
Sara Gallasch hat im Februar 
dieses Jahres ihr erstes Buch 
unter dem Titel „Das weiße 
Schwert“ veröffentlicht. Dem 
„Griesheimer Anzeiger“ hat 
die Schülerin erzählt, wie sie 
auf die Idee kam, ein Buch zu 
veröffentlichen und welche 
Schritte bis zur Veröffent-
lichung nötig waren.
 „‚Wie kamst du auf die Idee, 
ein Buch zu schreiben?‘ Das 
ist eine Frage, die ich schon 
öfter gehört habe. Bis heute 
weiß ich keine Antwort darauf. 
Die Idee war einfach da. 
Andere hätten vielleicht ein 
Bild gemalt oder einen Film 
gedreht. Mein Medium sind 
eben Worte. Das war schon so, 
als ich das Schreiben gerade 
erst gelernt hatte. Aus durch-
einandergewürfelten Sätzen 
wurden korrekte, daraus kurze 
Geschichten und schließlich 
immer längere Geschichten. 
 Mein erstes Roman-
manuskript habe ich mit elf 
Jahren geschrieben. Wenn 
ich es jetzt lese, ist es mir 
zwar peinlich, aber ich weiß 
wenigstens, dass ich seitdem 
dazugelernt habe. Letztes Jahr 
im Sommer entwickelte sich 
eine Idee so umfangreich, dass 
sie nicht mehr in die hand-
bekritzelten Hefte passte. 
Deshalb ging ich anders als die 
letzten Male heran. 

 Ich erstellte einen umfang-
reichen Plot und eine Karte für 
die fiktive Welt. Dazu nahm 
ich mir fest vor, eine Schreib-
routine beizubehalten. Nach 
dieser Routine arbeitete ich 
ganze vierzehn Tage, ab dann 
ließ ich sie allerdings fallen 
und schrieb nur noch, wenn 
ich Lust dazu hatte. Kurz vor 
Weihnachten war es dann 
so weit: Ich hatte es fertig ge-
schrieben. Zu diesem Zeit-
punkt war ich noch 14 Jahre alt 
und es war mir auch wichtig, 
mit diesem Buch fertig zu sein, 
bevor ich 15 wurde. 
 Gut, fertig geschrieben war 
es. Ich wusste nicht so recht, 
was ich jetzt damit machen 
sollte. Im Januar schickte ich 
eine Bewerbung an einen Ver-
lag. Bis heute habe ich keine 
Rückmeldung bekommen, 
was aber auch kein Wunder 
ist. Schließlich reicht es nicht, 
gut für mein Alter zu sein – 
ich müsste mit allen anderen 
Autoren mithalten können, 
die dort ihre Manuskripte ein-
senden. Vielleicht hätte ich es 
nicht bei diesem einen Verlag 
belassen, wenn ich nicht auf 
das Self-Publishing gestoßen 
wäre. Self-Publishing bietet 
eine einfache Möglichkeit, 
Bücher zu veröffentlichen, und 
das unter einer Bedingung: 
Man muss sich um alles selbst 
kümmern. Das heißt, auch 

Griesheimer Jung-Autorin  
veröffentlicht erstes Buch 
„Das weiße Schwert“ von der 15-jährigen Griesheimerin Sara Gallasch

um das Cover, den Klappen-
text, die Festlegung des Preises 
und so weiter. Epubli, der 
Self-Publishingdienst, druckt 
die Bücher dann mit jeder 
Bestellung. Im Gegenzug ver-
dient er auch etwas damit.
 „Das weiße Schwert“ er-
schien Mitte Februar dieses 
Jahres, aber danach habe ich 
es noch mehrmals bearbeitet. 
Seien es Rechtschreibfehler 
oder noch ein schöneres 
Cover, etwas findet sich 
immer. Mittlerweile ist mein 
Buch also schon seit einem 
halben Jahr auf dem Markt 
und ich weiß, dass es nicht das 
letzte sein wird.“ 
 In dem Roman „Das 
weiße Schwert“ geht es um 
lebendige Skelette, eine ver-
schworene Gemeinschaft und 
Krieg. Louise lebt inmitten 
dieser finsteren Zeiten. Seit sie 
vor zwei Wintern in das Dorf 
Enoel kam, kann sie sich an 
nichts mehr erinnern, nicht 
einmal an ihren richtigen 
Namen. Doch dann taucht 
im Waisenheim ein an sie 
adressiertes Schwert auf, und 
mit einem Aufbruch in die 
weite Welt beginnt Louises 
Vergangenheit, sich Stück 
für Stück wieder zusammen-
zufügen. Sie ist mehr als ein 
Waisenmädchen. Und es liegt 
mehr in ihren Händen, als sie 
selbst zu glauben vermag.  sah

„Das weiße Schwert“ wurde im Februar von der Griesheimerin Sara Gallasch veröffentlicht. „Aus 
durcheinandergewürfelten Sätzen wurden korrekte, daraus kurze Geschichten und schließlich 
immer längere Geschichten“, so die Autorin. privat-foto

Schnitzeljagd über das Fest
DLRG lässt Kinder nach Buchstaben jagen –  Karten gibt es am Stand
Von Zwiebelmarktfreitag 
bis Zwiebelmarktmontag 
können Kinder bei einer 
Schnitzeljagd des DLRG 
mitmachen. Am Stand der 
Rettungsschwimmer mitten 
in der „Fressgass“ kann jedes 

Kind eine Karte zu dieser 
Schnitzeljagd abholen, die die 
Kinder quer über den Zwiebel-
markt führt. An vielen Ständen 
können die Schatzsucher 
Buchstaben ergattern, mit 
denen dann ein Lösungswort 

zusammengesetzt werden 
kann. Wer die Lösung ge-
rätselt hat, kann die Karte 
wieder am DLRG-Stand 
abgeben. Alle richtigen 
Antworten können einen 
Preis gewinnen. oh
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Wir wünschen allen  

schöne Momente  

auf dem  

Zwiebelmarkt! 

Wir wünschen allen  
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auf dem  

Zwiebelmarkt! 

Wir wünschen allen  

schöne Momente  

auf dem  

Zwiebelmarkt! 
Heike Fußangel · Schülerstraße 2
64347 Griesheim · 0 61 55/ 78811

Maurer- Pflaster- Umbauarbeiten • Sanierungsarbeiten
Bruch- und Naturstein-Mauerwerke • Bruchsteinplatten

Eine schöne Zeit auf dem  
Griesheimer Zwiebelmarkt 

wünscht

Grüße von den Johannitern 
in Griesheim 

Wir freuen uns, dass der Zwiebelmarkt 
wieder stattfinden kann und wünschen allen 
Griesheimerinnen und Griesheimern viel 
Spaß. 

www.juh-da-di.de 
-8 JOHANNITER 

'«,-•'' Aus Liebe zum Leben 

Eva Maus
Steuerberater
Hofmannstraße 11
64347 Griesheim

Telefon 06155/8786-0
Telefax 0 6155/8786-10

www.stb-maus.de

Schülerstraße 2 · 64347 Griesheim · Tel. 0 61 55 / 22 51 
info@hs-schupp.de · www.hs-schupp.de

Heizung / Sanitär / Kundendienst 
Inh. Christoph Dingeldein

DingelDein

• Beratung
 • Planung
  • Ausführung
   • Kundendienst

Ihr Partner für  
Luft, Wasser 
und Wärme

Wir sehen uns auf dem 
Griesheimer Zwiebelmarkt 
bei Rotwein, Käse und  
Andechser Bier.

SPD Griesheim
www.spd-griesheim.de

Tätigkeitsschwerpunkte

Verkehrsrecht · Familienrecht
Zivilrecht · Erbrecht

Mietrecht · Arbeitsrecht

Maria-Theresia-Straße 19
64347 Griesheim

Telefon 0 61 55 / 8 25 57-0
www.rapahl.de · kanzlei@rapahl.de

Rechtsanwalt

Thomas Pahl

Seit über 30 Jahren 
in Griesheim

Groß-Gerauer Straße 51
64347 Griesheim

0 6155/26 34

0 61 55 – 6 08 12 08
www.me-la.de        Hofmannstraße 113

Am Dammacker 15
64560 Riedstadt-Goddelau

Telefon: 0 61 58 / 38 38
www.tischlerei-habermann.de

Mitarbeiter  

(m/w/d)   

zur Fenster- und 

Türenmontage  

gesucht!

Einbauschränke

Möbel  -  Tische  -  Bänke

Innentüren  -  Hautüren

Innenausbau  -  Fenster  -  Spiegel

Raumgestaltung  -  Corian  -  Glas

Raum Plus Systeme  -  Trockenbau

Parkett  -  Laminat  -  Terassenboden

Individuelle Räumlösungen nach Maß

Komplette Organisation Ihrer

Baumaßnahme  -  Beratung

Architekturplanung

1972 waren die Olympischen 
Spiele in München. Es war 
das größte Sportereignis, das 
die Bundesrepublik Deutsch-
land bis dahin veranstaltet 
hatte. Zu den Besuchern ge-
hörte auch eine junge Gruppe 
des TuS mit ihrem Betreuer 
Walter Hofmann (dazu Extra-
Bericht in dieser Zeitung). 
Bei Durchsicht des Archivs 
aus dem Olympia-Jahr zeigte 
sich aber noch etwas ganz 
anderes: 1972 war für Gries-
heim ein wegweisendes Jahr. 
Vor 50 Jahren, 1972, bekam 
Griesheim die Züge, die das 
Gesicht der Stadt noch heute 
prägen.
 Am 8. Januar berichtete der 
„Griesheimer Anzeiger“ von 
den Plänen der Immobilien-
firma Mengler, im Mai mit 
den Bauarbeiten für eine 
große Hochhaussiedlung am 
östlichen Stadtrand beginnen 
zu wollen. Ursprünglich 
wollte Detlef Mengler schon 
1971 mit dem Bau beginnen. 
Dagegen allerdings hatten die 
amerikanischen Streitkräfte 
in Heidelberg interveniert. 
Aufgrund des dahinter ge-
legenen heutigen August-
Euler-Flugplatzes, der damals 
noch von den US-Luftstreit-
kräften militärisch genutzt 
wurde, hatten sie nur einer 

maximal siebengeschossigen 
Bebauung zugestimmt. Ende 
des Jahres war der Gries-
heimer Stadtverwaltung 
dann aber mitgeteilt worden, 
dass der Bebauung in der 
gewünschten Höhe nichts 
mehr im Wege stehe. Die 
Menglerbauten, wie die 
Hochhäuser in Anlehnung 
an den Bauherrn schnell ge-
nannt wurden, konnten ge-
baut werden.
 Am Samstag, dem 22. 
Januar, blickte die Stadt er-
wartungsvoll auf die damals 
fast noch nagelneue Groß-
sporthalle. Von dort wurde 
eine Woche später die be-
liebte Fernsehsendung 
„Zum Blauen Bock“ live 
in die deutschen Wohn-
zimmer übertragen. Doch 
am 22. Januar berichtete der 
„Griesheimer Anzeiger“ auch 
vom Beginn der Rodungs-
arbeiten im Stadtwald zum 
Bau des Altenwohnheims 
Haus Waldeck mit der ersten 
Pflegestation im Landkreis. 
Die Gesamtkosten bezifferte 
Bürgermeister Hans Karl mit 
3,35 Millionen D-Mark – 2,45 
Millionen für das Altenwohn-
heim, 900 000 für die Pflege-
station. Beim TuS entstand in 
dieser Zeit der dritte Tennis-
platz – damals war noch vor-

1972: Das heutige Griesheim
ist vor 50 Jahren entstanden
Menglerbauten, Kläranlage, neue Innenstadt – Ein wegweisendes Jahr

Die Mengler-Bauten bilden die markante Architektur am östlichen Ortseingang. Die Arbeiten für 
den Bau der Hochhäuser, die später aufgrund ihrer bunten Anstriche auch Papageien-Siedlung 
genannt wurden, begannen im Frühsommer 1972.

Die Mengler-Bauten waren nicht die ersten Hochhäuser in Griesheim. Das erste Hochhaus der 
Stadt war das Reinheimer-Hochhaus Ecke Wilhelm-Leuschner-Straße und der Straße Am 
Schwimmbad. Es wurde Ende Juni 1972 offiziell eingeweiht – da waren die Bauarbeiten für die 
Mengler-Bauten gerade am anlaufen. pg-fotos

gesehen, diesen Platz zu über-
dachen.
 Ende Februar berichtete 
der „Griesheimer Anzeiger“ 
von den Wohnblocks, die in 
den vergangenen Wochen 
und Monaten im Süden der 
Stadt „wie Pilze aus dem 
Boden geschossen“ waren. 
Die neue „Wohnstadt an der 
Sterngasse“ stellte damals 
auch einen „Beitrag zur 
Minderung der Wohnungs-
knappheit“ dar. Bauherren 
in der Sterngasse waren ört-
liche Unternehmer und 
Wohnungsbaugesellschaften.
 Im März – am Frank-
furter Flughafen war Anfang 
des Monats das Terminal 
Mitte, das heutige Terminal 
1, offiziell eröffnet worden – 
trafen sich die Mitglieder der 
Viktoria am Gründonnerstag 
vor Ostern zum ersten Mal 
im neuen Vereinsheim am 
Hegelsberg zu ihrer Haupt-
versammlung. Der Fußball-
verein hatte sein neues Ver-
einsgelände im Juli des Vor-
jahrs bezogen.
 Im April wurde im „Gries-
heimer Anzeiger“ die 
Schließung der Müllkaute 
„noch in diesem Jahr“ an-
gekündigt. 

Fortsetzung auf Seite 20  

www.griesheimeranzeiger.de
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Zahnarztpraxis
Dr. Adrianne 
Cosey

Im Pettches Garten 5
64331 Weiterstadt-Braunshardt

Telefon 0 61 50 / 1 25 44 
zahnarzt.dr.cosey@gmail.com

Termine nach Vereinbarung

Die erste Wahl in 
Weiterstadt und 

Umgebung

Ihr offIZIeller 
 

PArtner!

Unsere leistungen:
Ästhetische  

Zahnbehandlungen
Senioren-Zahnmedizin

Kinder- & Jugendzahnheilkunde

Zimmererarbeiten

Dachdeckerarbeiten

Spenglerarbeiten

Blitzschutz

Energiepass

Solaranlagen

Asbestentsorgung

Garten- und Landschaftsbau

Friedrich-Ebert-Straße 58 | 64347 Griesheim
Tel. 0 61 55 - 79 72 30 | Fax 0 61 55 - 79 72 31 | Mobil 01 76 - 60 80 90 74 

info@tm-galabau.de | www.tm-galabau.de

Wir wünschen 
viel Spaß 
auf dem 

Zwiebelmarkt!

Schlossgasse 7 | 64331 Weiterstadt | Tel. 0 61 50 /5 19 84  
www.steinmetzbetrieb-buechsel.de | b.traband@gmx.de

Kompetente Beratung und Information -
Kostenlos und unverbindlich.

Unser Team ist gerne für Sie da.

Ihr Fachberater zur fachmännischen Ausführung  
sämtlicher Steinmetzarbeiten.

Eingangspodeste 
Innen- und Außentreppen
Bodenbeläge, Fensterbänke 
Schwimmbadumrandung
Diverse Natursteinarbeiten

Preiswerte und individuelle 
Grabmalgestaltung von 
Familien-, Einzel-, Baum-, 
Wiesen- und Urnengrab-
anlagen, Urnennischen- und 
Blumenfachplatten, Schrift-
gestaltung aller Grabmal-
formen und vieles mehr.

STeinmetzbetrieb Büchsel
Inh. Benjamin Traband 

Inhaber: Fritz Klein & Horst Klein
HK Erdarbeiten GbR

Flughafenstraße 9 • 64347 Griesheim
Tel. 0 61 55 - 79 80 74 • info@hk-erdarbeiten.de

Steffen Landau
Installateur- und Heizungsbaumeister
Raiffeisenstraße 21   64347 Griesheim

Telefon 0 61 55 - 8 77 46 80
Internet: www.heizung-sanitaer-landau.de

GAS  |  WASSER  |  HEIZUNG  |  SOLAR

Wir wünschen viel Spaß auf  
dem Griesheimer Zwiebelmarkt!

Jetzt Wärme tanken: 
Mit HeizölPlus von Aral.
Aral HeizölPlus und Aral Heizöl, unsere Quali  täts   -
produkte für wirtschaftliches Heizen liefert Ihnen
zuverlässig Ihr Aral Marken vertriebs partner.

www.aral-vertrieb.de

Stahlstr. 46
65428 Rüsselsheim
Tel. 06142 81130, Fax 06142 62164
heizoel-wade@t-online.de

Anz_MVP_138x70mm_Blau.qxd:Layout 1  27.04.2007  12:25 Uhr  Seite 1

Tierärztliche Praxis
Dr. Susanne Schuba
Dieselstraße 13 · 64347 Griesheim bei DA 
Tel.: 0 61 55 / 86 88 544 ·  kleintierpraxis.schuba@gmail.com

www.tierarztpraxis-schuba.de
Tel.: 0 61 55 / 86 88 544 ·  kleintierpraxis.schuba@gmail.com

Restaurant Dalmacija
im Bürgerhaus Wolfskehlen
deutsch - kroatische Küche

Albert-Schweitzer-Str. 2 • 64560 Riedstadt-Wolfskehlen • Tel.: 0 61 58 / 7 17 68
Öffnungszeiten: Mo. Ruhetag, Di. - Sa. 17 - 21.30 Uhr sowie
Sonn- und Feiertage: 11 - 14 und 17 - 21 Uhr

Bei uns gibt es leckere Speisen in einer 
gemütlichen Atmosphäre!

Feiern, Feste oder Tagungen – sprechen Sie uns gerne darauf an.
Weitere Infos auf der Homepage www.restaurant-dalmacija-wfl.de

Wir zeigen’s Ihnen!
Moderne Innenraumgestaltung

Wir machen Ihre
Wohnträume wahr!

J. Kullmann GmbH
Innen- u. Außenputz · Vollwärmeschutz · Anstricharbeiten

Dornheimer Str. 7 · 64572 Büttelborn · Tel. 0 6152 / 5 78 42
Sie finden uns im Internet:

www.kullmann-gmbh.de · kullmanngmbh@aol.com

Malermeister seit 1867

OttOstrasse 10 | 64347 Griesheim | tel. 0 61 55 / 8 25 36 65

ÖffnunGszeiten: mO. - fr. 8 - 18 uhr | sa. 9 - 13 uhr

Neu iN Griesheim

autOteile für 

alle hersteller

individuelle

BeratunG schnelle 

verfüGBarkeit

 

Förderverein Schloss Braunshardt e. V.
Informationen unter Tel. 0151 2070 7696

…	 bei	einer		Kostümführung		
	 im		Schloss	Braunshardt

Begeben	Sie	sich	auf	eine	
	 unterhaltsame	Zeitreise	…

V.
Informationen unter Tel. 0151 2070 7696

Beethovenstr. 11
64347 Griesheim
Tel.: 0 61 55 / 20 93
Fax: 0 61 55 / 20 97
hfb.ing@t-online.de

Statische Berechnungen 
Bauphysikalische Nachweise 
Erstellen von Energieausweisen

&

Im Mai 1972 wurde der Grundstein für das Altenwohnheim Haus Waldeck gelegt. Damals ent-
stand der heutige Altbau, der in Bälde im laufenden Betrieb abgerissen und durch einen Neubau 
ersetzt werden soll. Der Pavillon (links) und die übrigen Erweiterungen kamen erst in späteren 
Jahren hinzu. pg-fotos

Fortsetzung von Seite 19

Zuvor hatte das Land 
Hessen ein neues 
Abfallbeseitigunggesetz er-
lassen – die ersten Triebe des 
damals noch recht jungen 
Umweltschutzes. 
 Anfang Mai wurde der 
neue Rasenplatz des SV 
St. Stephan im Stadion am 
Südring offiziell seiner Be-
stimmung übergeben. Der 
Ortsteil St. Stephan gehörte 
bis zur Gebietsreform 1977 
noch zu Darmstadt, war aber 
schon eng mit Griesheim ver-
wachsen. Beim TuS hatte die 
Mitgliederzahl nahezu die 
2 000er Grenze erreicht und 
der Hauptvorstand hatte bei 
der Stadt die erforderlichen 
Anträge für die Erweiterung 
seiner Räumlichkeiten um 
weitere vier Kegelbahnen, 
zwei Umkleidekabinen, 
Brauseräume und einen Ge-
meinschaftsraum gestellt. 
Alles sollte noch in diesem 
Jahr angegangen werden.
 Ende Mai legte der 
hessische Sozialminister Dr. 
Horst Schmidt, nach dem 
die gleichnamige Sporthalle 
in Griesheim benannt ist, 
offiziell den Grundstein für 
das Haus Waldeck. Bei dieser 
Gelegenheit eröffnete der 
Minister auch gleich offiziell 
den neuen Spielplatz im Stadt-
wald – den Waldspielplatz. 
 Ebenfalls Ende Mai be-

Mitte September 1972 wurde Richtfest für den Neubau der Kläranlage gefeiert. Seither wurde das 
Klärwerk erweitert, erneuert und modernisiert, ist im Kern aber noch die Anlage von 1972.

schloss die Stadtverordneten-
versammlung den Be-
bauungsplan für das Gebiet 
vor dem Kirschberg. Der 
umfasste das seinerzeit noch 
geplante Hallenbad, die 
Terrassenhäuser dahinter 
und Reihenhäusergruppen 
sowie Bungalows.
 Im Juni beschäftigte 
sich der Magistrat mit den 
Straßennamen im Neubau-
gebiet südlich der Sterngasse 
und östlich des Festplatzes. 
Es wurde entschieden, in den 
einzelnen Straßen jeweils 
bestimmte Baumarten an-
zupflanzen und die Straßen 
nach den Baumarten zu 
benennen. So kam Gries-
heim zum Birken-, Ulmen-, 
Ahorn-, Linden- und Tannen-
weg. Die TuS-Kegler starteten 
in diesem Monat in Selbst-
hilfe mit dem Bau vier neuer 
Kegelbahnen und auch die 
anderen Erweiterungsmaß-
nahmen des Vereins wurden 
angegangen.
 Ende Juni wurde das erste 
Hochhaus in Griesheim ein-
geweiht. Das war nicht etwa 
ein Block der Menglerbauten, 
sondern das Reinheimer-
Hochhaus an der Ecke der 
Wilhelm-Leuschner-Straße 
und der Straße am Schwimm-
bad. Seit Mai waren hier schon 
26 Familien in ihre neuen 
Wohnungen eingezogen. 
Bauherr war der Griesheimer 
Bauunternehmer Karl Rein-

heimer.
 Ende Juni, Anfang Juli, 
begannen auf dem ehe-
maligen Gelände der Marley-
Werke die Bauarbeiten für 
die Hochhäuser der Firma 
Mengler. Hier entstanden 
Wohnungen für rund 2500 
neue Einwohner. Die ersten 
Wohnungen sollten schon 
Mitte 1973 bezugsfertig sein. 
Ende Juli wurde bei den 
Erweiterungsbauten auf 
dem TuS-Sportplatz in der 
Jahn straße schon Richtfest 
gefeiert. In der Wilhelm-
Leuschner-Straße 95 bezog 
die Dresdner Bank in einem 
schmucken Neubau eine 
modern ausgestattete Filiale. 
Da in unmittelbarer Nähe 
weitere Banken waren, war 
im „Griesheimer Anzeiger“ 
vom neuen „Bankenviertel“ 
zu lesen. 
 Im August berichtete der 
„Griesheimer Anzeiger“ 
über sprunghaft gestiegene 
Grundstückspreise und Er-
schließungskosten für die 
zahlreichen Neubaugebiete. 
Zudem gingen die Grund-
stücksreserven am Stadtrand 
zur Neige. 
Um dem entgegenzutreten, 
legte das Stadtbauamt Pläne 
auf den Tisch, die die für 
Griesheim damals typische 
Bebauungsstruktur ändern 
sollten.

Fortsetzung auf Seite 21
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Alles aus einer Hand!

Wir sind umgezogen!

D I E  K Ü C H E N A G E N T U R
H O C H W E R T I G E  M A R K E N - K Ü C H E N

Die Küchenagentur GmbH
Waldeckerstraße 4

64546 Mörfelden-Walldorf

Tel. 0 61 50 / 5 27 70
info@die-kuechenagentur.de

Planung
Lieferung
Montage
inkl. Anschlüsse

Auf Wunsch 
übernehmen wir 
Renovierungsarbeiten 
Ihrer Küche inkl. 
Demontage der 
alten Küche!

Der besondere Ort 
für Ihre unvergessliche Hochzeit.

Trauen Sie sich!
Tel. 06150 186 433

schloss@weiterstadt.de

Darmstädter
Schlüsseldienst
Schlüssel aller Art · Zylinder in jeder Länge · 
Autoschlüssel mit Wegfahrsperre · Sicherheits
schlösser für jeden Einsatzbereich · Schließ an
lagen aller Fabrikate · Kassetten · Schlüsselboxen · 
Brief kästen · Tresore · Stempel · Schilder gravuren · 
Elektronische ZutrittsKontrollsysteme

Rheinstraße 41 · 64283 Darmstadt P 21405
www.darmstaedterschluesseldienst.de Fax 25210

Hahlgartenstraße 10e
64347 Griesheim
Tel. 0 61 55 / 77  09  984 
Fax 0 61 55 / 82  35  720 
horn.meisterbetrieb@gmail.com

 Maler- und Lackierarbeiten
  Tapezier-, Spachtel- und  
Verputzarbeiten

  Bodenlegearbeiten,  
Laminat- und Designbeläge

 Dekorative Kreativtechniken
  Renovierung im Alt- und  
Neubaubereich
	 Graffiti-Entfernung
 Innenausbau

Rundum-Betreuung 
zu Hause

Die 
Alternative
zum Pfl ege-

heim!

•  Osteuropäische 
Pflegehilfen
ausgewählt nach Ihren Wünschen

•  Seit über 10 Jahren 
am Markt;
mit jährlich über 3.500 Vermittlungen

•  Zufriedenheitsgarantie
u.a. tägliche Kündigungsmöglichkeit

Pflegehelden® Darmstadt • Rigo Burlon • Tel. 06150/8670400 • www.pflegehelden-darmstadt.de

Wir bieten Räumlichkeiten für jeden Anlass:
 ∞ Nebenraum mit 20 bis 30 Sitzplätzen
 ∞ Kaminzimmer mit 40 bis 60 Sitzplätzen
 ∞ Große Freiterrasse für die warmen Tage

Auf Wunsch mit kompletten Menüs sowie Bu� ets oder Paella.

Die Gaststätte verfügt über barrierefreie Einrichtungen (Aufzug / WC).

Casa Algarve
Mediterrane Spezialitäten und deutsche Küche

Die Gaststätte verfügt über barrierefreie Einrichtungen (Aufzug / WC).

Casa Algarve
Mediterrane Spezialitäten und deutsche Küche

Vereinsgaststätte St. Stephan  | Südring 3 | 64347 Griesheim | Tel. 0 61 55 / 32 62
Ö� nungszeiten: Di. bis Fr.   16.30 bis 24 Uhr | Sa.  11 bis 24 Uhr | So.  11 bis 22 Uhr | Mo.  Ruhetag

SERVICEKRÄFTE GESUCHT! 

KLIMAGERÄTE
ZU TOP-PREISEN 

Lise-Meitner-Straße 21 • 64584 Biebesheim
Telefon: 06258 / 6007 • www.iws-richter.de

Wir beraten S
ie 

kompetent u
nd 

KOSTENLOS!

Energieeffi zient Heizen und Kühlen 
mit Wärmepumpentechnik

•  Rollrasen aus eigener Produktion
•    Verkauf, Verlegung, Gartenbewässerung,

Mähroboter und Rasendünger
•    Verlegung vom Meisterbetrieb
Familie Werr • Landwirtschaftsbetrieb • Erlenhof • 68647 Biblis

Telefon: 06245 / 99 53 800 • E-Mail: info@rollrasen-werr.de
www.rollrasen-werr.de

Nordring 41 a in 64347 Griesheim
Telefon: 0 61 55 / 869 50 66 · www.physio-margraf.de

Wir freuen uns von Ihnen zu hören!

Mobile Scheiben-Montage
Bei Ihnen Zuhause oder am Arbeitsplatz

Steinschlag-Reparaturen
Ebenfalls bei Ihnen vor Ort

Scheibentönungen
Fahrzeuge aller Art und Gebäudeglas!

Ihr Partner für Fahrzeugverglasung

 

Aktion bis 03.10.22, bei Kauf eines €99,00!

Thorsten Fickel

              Tel: 0152 - 542 70 441

Für dich da in Griesheim und Umgebung

Jetzt Termin vereinbaren

Nur bis 03.10: Bei Kauf aus der aktuellen Kampagne 2‘ter Akku im Wert von € 99.00 geschenkt!

Die 3 Hausmeister iNNeN
Ein SErvicE, von FrauEn Für FrauEn

Wir hElFEn ihnEn bEim:
Putzdienst

Gartenarbeit
Hausmeistertätigkeit

Rund um Haus, Garten und Wohnung
Ohne Anfahrtskosten und Meisterpreise.

Hausmeisterservice  
Pauline und team
tel: 06158 / 917995
hausmeisterinnen@outlook.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.30 - 12.30 Uhr & 14.30 - 18.00 Uhr
Samstag 9.30 - 12.30 Uhr · Mittwochnachmittag geschlossen

Keine Anfahrtskosten in Griesheim

HAUSGERÄTEKUNDENDIENST
Reparatur | Beratung | Verkauf
Repariere Hausgeräte aller Marken

THOMAS WOLF  
Wilh.-Leuschner-Str. 85 | 64347 Griesheim 

0 61 55 / 66 50 96 | info@hausgeraetetw.de 
www.hausgeraetetw.de

Wir wünschen viel Vergnügen auf 
dem Griesheimer Zwiebelmarkt

HEIZUNG UND SANITÄRTECHNIK

Tel.  0 61 58 / 98 50 66
Web www.boz-riedstadt.de

25 Jahre

Beratung über erneuerbare Energien - Schwerpunkt:

Wärmepumpen und Solarthermie im Altbau

Fortsetzung von Seite 20 

Große Viertel mit Ein- bis 
Zweifamilienhäusern zur 
Straße hin, dahinter lang ge-
streckte, schmale Gärten, 
waren damals charakteristisch 
für das Stadtbild aus der Vogel-
perspektive. Die Pläne, die 
zuvor bereits auf Bürgerver-
sammlungen gezeigt worden 
waren, sahen Stichstraßen 
in verschiedene Gebiete vor, 
durch die eine hintere Be-
bauung „geordnet und er-
schließungsmäßig richtig“ 
ermöglicht wurde, wie es im 
„Griesheimer Anzeiger“ hieß.
 Ende August eröffnete die 
Firma Tapeten-Müller in der 
Wilhelm-Leuschner-Straße 
255 das neue Deko-Center, 
ein „Informationszentrum für 
den Wohnbereich“, wie es in 
der Berichterstattung hieß. 
Neben dem Parterre mit über 
1200 Quadratmetern Aus-
stellungsfläche lagerten im 
900 Quadratmeter großen 
Keller zur Eröffnung Boden-
beläge jeglicher Art.
 Im September begannen auf 
den Feldern die Arbeiten zur 
Erweiterung der Berieselungs-
anlage, deren Leitungsnetz 
jetzt auch auf die westliche 
und südliche Gemarkung aus-
geweitet wurde. Damit einher 
ging auch damals schon eine 
Erschließung mehrerer Feld-
bezirke von St. Stephan. Auf 
den neuen Kegelbahnen des 
TuS wurde Einweihung ge-
feiert, den ersten Wurf machte 
Landrat Gustav Krämer.
 Mitte September wurde 
Richtfest für den Neubau der 
Kläranlage gefeiert. Wie der 
„Griesheimer Anzeiger“ be-
richtete, konnte die im Jahr 
1963 in Betrieb genommene 
alte Kläranlage die Abwässer 
von 15 000 Einwohnern auf-
nehmen. Eine Erweiterung 
war damals zwar eingeplant 

Im Dezember 1972 vergab der Magistrat den Auftrag zum Bau des Hallenbads an den Darmstädter 
Architekten Dieter Loewer. Er hatte sich mit seinem Entwurf in einem Wettbewerb durchgesetzt.

Ende September 1972 legten die Planer die Entwürfe für die Neugestaltung der Stadtmitte vor. Es 
gab zwei Varianten, die sich nur bei der Fortführung der Straßenbahngleise voneinander unter-
schieden. pg-fotos

worden, das erwartete 
Wachstum der damals noch 
jungen Stadt – die Stadt-
rechte waren Griesheim 
1965 verliehen worden – ver-
anlasste die Kommunalpolitik 
allerdings, sich für einen Neu-
bau zu entscheiden.
 Ende September legten 
die Planer die Entwürfe für 
die Neugestaltung der Stadt-
mitte vor. Zur Diskussion 
standen zwei Planentwürfe, 
die sich im wesentlichen nur 
dadurch unterschieden, dass 
einmal vorgesehen war, die 
Straßenbahn in der Mitte der 
künftig breiteren Wilhelm-
Leuschner-Straße nach 
Westen zu führen, während 
der andere einen eigen-
ständigen Gleiskörper auf 
der Nordseite der Chaussee 
vorsah – wie es dann auch 
realisiert wurde. 
 Am 30. September schließ-
lich wurden im „Griesheimer 
Anzeiger“ die ersten Bilder des 
Architektenwettbewerbs für 
den Neubau des Hallenbads 
gezeigt. Schon Mitte Oktober 
fiel die Entscheidung für den 
Vorschlag des Darmstädter 

Architekten Dieter Loewer 
mit seiner freitragenden 
Holzträger-Konstruktion, die 
noch heute das markante Er-
scheinungsbild des Bades 
ausmacht.
 Mitte Oktober eröffnete 
Helmut Melk in der Straße 
Hinter dem Kirschberg 20 
sein neues BMW-Autohaus. 
Im November wurde im 
„Griesheimer Anzeiger“ vom 
„Kranwald“ auf der Mengler-
Baustelle berichtet.
 Anfang Dezember befasste 
sich der Magistrat mit dem 
Ausbau der damals noch ge-
pflasterten Hintergasse und 
Schulstraße bis zum west-
lichen Ortsausgang. In der 
Straße Hinter dem Kirsch-
berg wurde Richtfest für den 
letzten von drei Wohnblöcken 
für „kinderreiche Familien“ 
gefeiert, wie es seinerzeit hieß. 
Kurz vor Weihnachten erteilte 
der Magistrat dem Archi-
tekturbüro Loewer den Auf-
trag zum Bau des Hallenbads. 
Außerdem wurde bekannt ge-
geben, dass die Müllkaute ab 
Januar 1973 geschlossen wird.
 pg 

Der Waldspielplatz wurde 1972 offiziell eröffnet. Natürlich noch 
mit anderen Spielgeräten und anderer Gestaltung.
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Tore

Fenster-
gitter

Zäune

Scheren-
gitter

Schließ-
anlagen

Sichere 
Fenster

Sicherheit rund um Ihr Zuhause.

Geprüfte
Haustüren

64572 Büttelborn · Hessenring 11 
Telefon 06152 97909-0
64572 Büttelborn · Hessenring 11 

Mehr Infos:
wulf-berger.de

Unser Zwiebelmarkt-Angebot für Sie!

20 % Rabatt*

Gegen Abgabe des Coupons erhalten Sie:

Ausgenommen sind rezeptp� ichtige Arzneimittel, Zuzahlungen, Rezeptanteile 
und bereits reduzierte Artikel. Nicht kombinierbar mir anderen Rabatten. 

*gegenüber unserem bisherigen Verkaufspreis

auf einen Artikel Ihrer Wahl!

21.9. bis 9.10.2022

APOTHEKE IM 
HAUPTBAHNHOF

SONNTAGS 
GEÖFFNET!

Tel.: 0 61 51 / 80 00 70 Tel.: 0 61 55 / 29 33Tel.: 0 61 55 / 23 50

 ·  PCR-TEST (NAT): Ab 39 € – ab 15 Minuten
in der Apotheke im Hauptbahnhof

 · PCR-NACHTESTUNG kostenfrei
 · BÜRGERTESTS

Frische, die schmeckt!

Wir wünschen Ihnen viel Spaß auf dem ZWIEBELMARKT!

Lassen Sie sich
von unserem 
auserlesenen 
Fleisch- und 

Wurst waren- 
Angebot 

überzeugen.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß auf dem ZWIEBELMARKT!

Frische, die schmeckt!
Die Griesheimer
Die Griesheimer
Die Griesheimer
Die Griesheimer
Die Griesheimer
Die Griesheimer
Die Griesheimer
Die Griesheimer
Die Griesheimer

Fleischerfachgeschäfte
Fleischerfachgeschäfte
Fleischerfachgeschäfte
Fleischerfachgeschäfte
Fleischerfachgeschäfte
Fleischerfachgeschäfte
Fleischerfachgeschäfte
Fleischerfachgeschäfte
Fleischerfachgeschäfte,,,

erstklassige 
erstklassige 
erstklassige 
erstklassige 
erstklassige 
erstklassige 
erstklassige 
erstklassige 
erstklassige Qualität Qualität Qualität 

in Ihrer Nähe. 
in Ihrer Nähe. 
in Ihrer Nähe. 
in Ihrer Nähe. 
in Ihrer Nähe. 
in Ihrer Nähe. 
in Ihrer Nähe. 
in Ihrer Nähe. 
in Ihrer Nähe. 
in Ihrer Nähe. 
in Ihrer Nähe. 
in Ihrer Nähe. 
in Ihrer Nähe. 
in Ihrer Nähe. 
in Ihrer Nähe. 
in Ihrer Nähe. 
in Ihrer Nähe. 
in Ihrer Nähe. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß auf dem ZWIEBELMARKT!
Peter & Gerhard Höhl 
Wilhelm-Leuschner-Str. 29 

Tel. 0 61 55 / 25 13

Thomas Ehmann
Bessunger Str. 187 
Tel. 0 61 55 / 6 39 28

Willi Stumpf
Pfungstädter Str. 20 

Tel. 0 61 55 / 22 70

Heinz Keller 
Hofmannstr. 5 

Tel. 0 61 55 / 23 35

Rübgrund 11 · 64347 Griesheim
Telefon 0 61 55 / 23 62 · Fax 24 34

www.schoenig-domes.de

In ihrem Teich fühlen sich die Laufenten der Familie Gallasch aus Griesheim pudelwohl. Sie bleiben immer im Garten, denn auf der 
Straße würde es nicht so interessant sein, sagt die Familie über Ernie und Berta. 

Seit rund einem Jahr 
schnattert es nun schon 
im Pfarrhausgarten der 
Melanchthongemeinde: Zwei 
Laufenten wohnen dort. Ihren 
Job erfüllen sie ausgezeichnet:  
Schnecken vertilgen, Eier 
legen, die Kindergartenkinder 
auf der anderen Seite des 
Zauns bespaßen und für die 
Fußgänger posen.
 Lustig sind sie anzusehen, 
wie sie in aufrechter Haltung 
durch den Garten watscheln 
mit langgestreckten Hälsen 
– daher wird ihre Rasse auch 
„Flaschenente“ genannt. 
Ursprünglich wurden indische 
Laufenten als Eierlieferanten 
gezüchtet, aber mittlerweile 
profitieren hauptsächlich 
Gärtner von ihrem großen 
Appetit auf Schnecken. 
 Bei Ernie und Berta handelt 
es sich jedoch in erster Linie 
um „Freizeitenten“. „Sie 
sehen einfach niedlich aus“, 
sagt Pfarrer Detlef Gallasch. 
„Außerdem waren sie die Be-
dingung meiner Tochter, mit 
nach Griesheim zu ziehen. Bei 
dem großen Garten hat es sich 
angeboten.“
 Ziemlich genau ein Jahr ist 
es her, dass die Familie sich 
ihre Enten angeschafft hat. 
Ernie und Berta waren zu 
diesem Zeitpunkt erst etwas 
über zwei Monate alt und 
lebten zusammen mit ihren 
Eltern und Geschwistern auf 
dem Land in der Rhön. Nicht 
selten kommt es heute vor, 
dass Fußgänger am Zaun 
stehen bleiben und die Enten 

beobachten, welche die Auf-
merksamkeit genießen. Für 
Tauben und Krähen ist es im 
Garten aber nicht mehr sicher: 
Sie werden vom temperament-
vollen Erpel verjagt. 
 Laufentenhaltung ist nicht 
besonders kompliziert: Jeden 
Abend werden sie zum Schutz 
vor Fuchs oder Marder in den 
Stall gebracht und ihr Futter 
wird aufgefüllt. Ungefähr jede 
Woche bis alle zwei Wochen 
muss ihr Stall ausgemistet 
und das Teichwasser erneuert 
werden. Diese Arbeit über-
nimmt meistens die Tochter 

der Gallaschs. Die von Ente 
Berta gelegten Eier lassen sich 
gut zum Backen oder Kochen 
verwenden – geschmacklich 
lässt sich kein großer Unter-
schied zum Hühnerei fest-
stellen, sagt Pfarrer Gallasch. 
Laufenten schenken aber 
nicht nur Eier, sondern vor 
allem Freude. „Sobald man 
den Garten betritt, wird man 
schnatternd begrüßt“, so 
Rebekka Gallasch. „Streicheln 
lassen sie sich aber nicht.“ 
 Zahme Laufenten gibt es 
nur sehr selten. Die Tiere 
bleiben lieber auf Abstand 

und sind insgesamt sehr miss-
trauisch. Häufig legen sie den 
Kopf schief und blicken auf 
der Suche nach Greifvögeln in 
den Himmel. Und kommt eine 
Katze vorbei, können sie auch 
mal in Panik geraten.
 Wenn man ein Jahr lang mit 
Enten zusammenlebt, kann 
man so einiges erleben: Berta 
habe laut Familie Gallasch 
auch schon einmal mit ihrem 
Erpel zusammen an die 
Terrassentür geklopft, um in 
den Stall gebracht zu werden, 
oder sei von ihrem Gehege 
aus im Kindergarten spazieren 
gegangen. Eigentlich sind 
die Enten aber Standorttreu, 
selbst als der Zaun deutlich 
kaputt war, wagten Ernie und 
Berta nie einen Schritt auf die 
Straße, denn „da finden die 
es uninteressant. Nicht grün 
genug“, wie Detlef Gallasch er-
klärt. 
 Grün ist das Stichwort; die 
beiden lieben es, im Garten 
durch das Grünzeug zu 
watscheln und nach Insekten, 
Schnecken und Würmern 
zu suchen. Je verwilderter 
der  Garten ist, desto besser. 
Das Einzige, was dem Enten-
paar verwehrt bleibt, sind ge-
meinsame Küken. Die beiden 
sind Geschwister, außerdem 
wäre im Garten nicht genug 
Platz für noch mehr Enten. 
 Doch auch zu zweit lässt 
es sich leben: Egal, ob beim 
Planschen, Futtern oder dem 
Erkunden des Gartens – Ernie 
und Berta sind unzertrennlich. 
 sah

Da watschelt was in Pfarrers Garten
Tierische Griesheimer: Melanchthon-Laufenten Ernie und Berta sind jetzt schon über ein Jahr alt

Ernie und Berta sind Laufenten, deren Rasse auch gerne mal als 
„Flaschenente“ bezeichnet wird.

Im Garten der Gallaschs haben die Enten jede Menge Freigang. Am Abend werden sie zum Schutz vor anderen Tieren in ihren Stall 
gebracht und mit Futter versorgt.  sah-fotos
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 Ischar & sexauer
Steuerberater Partnerschaft mbB

Riedbahnstraße 67
64331 Weiterstadt

Tel. 06151 – 87 00 666
Fax 06151 – 82 43 54 

info@steuerberatung-is.de
www.steuerberatung-is.de

• Betriebliche und
 private Steuererklärungen

• Jahresabschlüsse

• Buchhaltung

• Lohnabrechnungen

*1) unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers    *2) ehemalige unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers  
Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten · Angebote solange der Vorrat reicht · Alle Preise in Euro

Griesheim b. Darmstadt
Flughafenstraße 14
64347 Griesheim

Mo.–Fr.: 09:30 – 19:30 Uhr
Sa.: 09:30 – 18:30 Uhr
Tel.: 06155 709000-0 

Mainz
Rheinallee 179
55120 Mainz

Mo.–Fr.: 09:30 – 19:30 Uhr
Sa.: 09:30 – 18:30 Uhr
Tel.: 06131 62229-0

Mülheim-Kärlich
Industriestraße 18–20
56218 Mülheim-Kärlich

Koblenz
Löhrstraße 5–15 
56068 Koblenz

fahrrad-xxl.de

 E-Mountainbike | HARDRAY E-SEVEN 3.0
Yamaha PW-TE-Mittelmotor 60 Nm · Shimano Altus 
8-fach-Kettenschaltung · Tektro HD-M275, hydrau-
lische Scheibenbremse

 E-Lastenrad | E-CARGOVILLE LJ EXPERT
Bosch-Mittelmotor Cargo Line Cruise Gen4 75 Nm ·
Enviolo, stufenlose Getriebe-Nabenschaltung ·
Zulässiges Gesamtgewicht: 220 kg

5999,00*1

5499,
00

2299,00*2

1899,
99

DU SPARST 
500,00 €

DU SPARST 
399,01 €

WEITERE

REDUZIERTE 
BIKES
VOR ORT!

Erleben | Testen | Losfahren

SSV

TÜV-PRÜFSTELLE

Zusestraße 3 • 64347 Griesheim • Telefon 0 61 55 – 86 96 370 • www.gut-8-er.de

Ist ihre HU/AU abgelaufen?
Wir sind täglich von 8.00 bis 17.00 Uhr  
auch ohne Termin für Sie da!
Wir bieten auch Flüssiggasprüfung nach G607 
für Freizeitfahrzeuge an.

 - 86 96 370

HU / AU

VIEL SPAß AUF dEm ZwIEbELmARkT wÜnScHT:

AM FEUERSCHUTZ
Seit über 35 Jahren Ihr Brandschutzexperte in Südhessen

Tel.: 0 61 51 / 31 72 18 • Fax: 0 61 51 / 3 07 20 07 • Mobil: 01 77 / 6 53 32 89

Die Firma Manfred Aster bietet Ihnen als kompetenter
Partner alles rund um den Feuerschutz:

 • Feuerlöscher-Verkauf
 •  Fachmännischer Prüf- und Fülldienst

für Feuerlöscher aller Fabrikate
 •  Verkauf und Prüfung von Wandhydranten, 

Rauchmeldern und Rauchwärmeabzugsanlagen.

Unseren Kundendienst für Industrie- und Privatkunden 
erreichen Sie unter:
AM FEUERSCHUTZ • Kattreinstraße 1a • 64295 Darmstadt

Bei einem gemeinsamen Vorbereitungstreffen in ungezwungener Atmosphäre hat sich „Shine together“ das erste Mal getroffen, um 
sich kennenzulernen, auszutauschen und den ersten ökumenischen „Shine together“-Jugendgottesdienst, der am Freitag, dem 14. 
Oktober, um 19 Uhr, in der Grillhütte Süd stattfindet, vorzubereiten.  privat-foto  

Aus einer spontanen Idee 
beim Tennisspielen wurde 
eine „größere Sache“, sagt 
Yessenia Astheimer. Die 
junge Griesheimerin ist 
Teil von „Shine together“, 
einer Gemeinschaft christ-
licher Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen. Das 
Besondere: Die Gruppe 
setzt sich aus jungen Mit-
gliedern verschiedener Ge-
meinden (Luthergemeinde, 
Melanchthongemeinde und 
Immanuel Gemeinde) zu-
sammen, die gemeinsam 
zeigen wollen, dass auch die 
jüngere Generation in Gries-
heim aktiv und präsent ist. 
Bislang beteiligen sich schon 
knapp 30 junge Griesheimer, 
die ihre Türen für Interessierte 
weit offen haben.

 Als erstes großes Projekt 
planen sie einen öku-
menischen Jugendgottes-
dienst, zu dem sie alle jungen 
Griesheimer zwischen etwa 
14 und 30 Jahren herz-
lich einladen. Am Freitag, 
dem 14. Oktober ab 19 Uhr, 
wollen sie sich unter dem 
Motto „Gott liebt Dich ohne 
Filter“ in der Grillhütte Süd 
treffen und gemeinsam ihren 
ersten ökumenischen „Shine 
together“-Jugendgottesdienst 
feiern. „Wir wollen zeigen, 
dass es Spaß macht, mehr 
über Gott und Jesus zu er-
fahren, und warum das auch 
heute noch für uns wichtig 
ist“, sagt Astheimer. 
 Bisher haben sie sich in 
verschiedenen thematischen 
Gruppen wie zum Beispiel 

Technik oder Verpflegung 
vorbereitet. Am Freitagabend 
kamen dann alle Planungs-
teams das erste Mal zu-
sammen, um gemeinsam 
am Jugendgottesdienst zu 
arbeiten. Doch zunächst 
stand das Kennenlernen und 
der Austausch im Vorder-
grund. Es wurde gegrillt, sich 
kennengelernt und die ersten 
gemeindeübergreifenden 
Freundschaften geschlossen. 
„Wir haben gemerkt, dass wir 
zusammen mehr schaffen 
können als alleine und uns 
mit diesem Projekt auch 
konfessionsübergreifend 
besser kennengelernt. 
Deshalb haben wir uns als 
Namen auch ‚Shine together‘ 
(gemeinsam scheinen) aus-
gesucht“, sagt Astheimer. 

Das Vorbereitungstreffen 
war ein voller Erfolg und ein 
erster wichtiger Meilenstein, 
der die Vorfreude auf den 
gemeinsamen Jugendgottes-
dienst noch mehr als zuvor 
hat steigen lassen. 
 Auch online ist „Shine 
together“ aktiv. Auf Instagram 
und Facebook sowie auf ihrer 
Internetseite www.shine-
together.de wollen sie weiter-
hin aktuell informieren. 
Über alle diese Kanäle kann 
außerdem Kontakt zu den 
Organisatoren aufgenommen 
werden. Wer Fragen hat oder 
mitmachen möchte, kann 
eine Nachricht schreiben 
oder einfach zum „Shine 
together“-Jugendgottesdienst 
am 14. Oktober kommen. 
  km

„Shine together“: Gemeinsam aktiv 
Junge Griesheimer zum ersten ökumenischen Jugendgottesdienst am 14. Oktober eingeladen 

Die „Perschweg-Boys“ sind in den vergangenen 70 Jahren zu einer großen Gemeinschaft herangewachsen. Das älteste Mitglied ist 73 
Jahre, das jüngste gerade einmal elf Monate alt. privat-foto

Am Wochenende nach der 
Griesheimer Kerb haben sich 
die „Perschweg-Boys“ mit 
ihren Familien zum Kumpel-
Generationen-Treffen in der 
Grillhütte West verabredet. Bei 
einem gemeinsamen Mittag-
essen und einer Tasse Kaffee 
genossen sie den sonnigen 
Tag.
 Willi Feldman, Heinz Fried-
mann, Horst Gerhard, Hans-
Werner Matthäus, Werner 
Merker, Karl Schupp, Willi 
Schupp, Peter Landau, Peter 
Lipp und Walter Wicht kennen 
sich bereits seit Anfang der 50er 
Jahre. Sie sind gemeinsam zur 
Schule gegangen, haben ihre 
jeweiligen Freundinnen und 
heutigen Frauen zusammen 
kennengelernt und verbringen 
in ihrer Freizeit viele Stunden 
miteinander. 

 So wird auch mal ein Skat-
abend veranstaltet oder ein 

paar Tage gemeinsamen 
Urlaubs gebucht. In den ver-

gangenen Jahren wurden so 
auch unvergessliche Vater-
tagstouren unternommen, bei 
denen alle Familienmitglieder 
ihren Spaß hatten. Ende 
August nahmen die Männer 
auch wieder mit einem festlich 
geschmückten Umzugswagen 
am Griesheimer Kerweumzug 
teil. Mittlerweile bestehen die 
„Perschweg-Boys“ aus drei 
Generationen. Das älteste 
Familienmitglied ist 73 Jahre 
und das jüngste elf Monate alt. 
 Seit dem ersten 50. Geburts-
tag sind die Kumpels auf die 
Idee gekommen, jeden Jubilar 
zu überraschen und für ihn 
einen Tanz einzustudieren. 
Daher kommt auch der Name 
„Perschweg-Boys“, unter dem 
die Männer auch bis über die 
Grenzen Griesheims hinaus 
bekannt sind.  jp

Seit über 70 Jahren eine Gemeinschaft
Kumpel-Generationen-Treff der „Perschweg-Boys“ – Jüngstes Mitglied ist elf Monate alt

Auch auf dem Griesheimer Kerweumzug waren die „Perschweg-
Boys“ in diesem Jahr wieder vertreten.  zöller-foto
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Der Griesheimer Dr. Ulrich 
Wissmann ist Vorsitzender 
des Vereins Partnerschaft 
D e u t s c h l a n d - U k r a i n e /
Moldova (PDUM). Er hat 
viele Jahre im Auftrag der 
Bundesrepublik Deutsch-
land für die Deutsche Ge-
sellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit (GIZ) 
in leitender Funktion in 
Russland, der Ukraine und 
Moldawien gearbeitet. Im 
Ruhestand ist er noch be-
ratend bei Entwicklungs-
projekten tätig. Der 
russische Angriff hat die 
Arbeit des Vereins PDUM 
erheblich verändert. Er hat 
sich zu einem Motor der 
Hilfslieferungen und Unter-
stützung für die Ukraine ent-
wickelt und inzwischen auch 
ein Sachspenden-Depot 
in Griesheim bezogen, 
wo regelmäßig weiter ge-
sammelt wird. Der nächste 
Hilfstransport fährt am 22. 
September von Griesheim 
in die Darmstädter Partner-
stadt Uzhgorod. Wissmann 
war erst im August selbst 
dort. Im Interview spricht 
er über die Lage vor Ort 
und Perspektiven für die 
Ukraine. Den Stand des 
PDUM am Zwiebelmarkt 
findet man beim Dorf der 
Partnerstädte vor dem Rat-
haus.

Herr Dr. Wissmann, Sie 
waren erst vor wenigen 
Wochen in der Westukraine, 
Ihre Stellvertreterin im Ge-
biet Odessa. Was war der 
Grund Ihrer Reise?
Dr. Wissmann: Während 
meine Stellvertreterin einen 
Transport in die Stadt und das 
Gebiet von Odessa begleitete, 
wollte ich mir vor Ort, und ins-
besondere in der Partnerstadt 
Uzhgorod und der Region, 
ein Bild davon machen, wie 
unsere Sachgüterlieferungen 
und auch die finanziellen 
Unterstützungen eingesetzt 
und verteilt werden, daneben 
aber auch Möglichkeiten der 
Verbesserung unserer Hilfe 
gemeinsam mit unseren 
Partnern vor Ort besprechen.
Wie war Ihr erster Eindruck?
Uzhgorod ist ja für den PDUM 
eine zentrale Sammelstelle 
und ein Organisationspunkt, 
von dem aus nicht nur die 
Menschen der Stadt selbst, 
sondern auch die in der 
Region und darüber hinaus 
in der Ukraine unterstützt 
werden. Ich fand eine gut 
organisierte Sammelzentrale 
namens „Eulennest“ vor, 
untergebracht in einem weit-
läufigen ehemaligem Wein-
keller mit verschiedenen 
Eingängen. Dort werden die 
Güter angenommen oder 
gekauft, sortiert, registriert, 
sicher gelagert und verteilt. 
Dort findet auch eine regel-
mäßige und kontrollierte 
Ausgabe von Lebensmittel-
paketen an Bedürftige statt, 
sowohl an Binnenflüchtlinge 
als auch an die eigene Be-
völkerung. Kleidungsstücke, 
Schuhe und andere Dinge 
können dort täglich an-
probiert und mitgenommen 
werden. Oftmals werden 
auch freiwillige Soldatinnen 
und Soldaten mit Kleidung, 
Lebensmitteln, Hygiene-
artikeln oder auch Medika-
menten versorgt, oder es gibt 
einen Benzingutschein, um 
Güter in andere Gebiete der 
Ukraine zu transportieren.
Ist dort auch das PDUM-
Gegenstück, der Partner-
schaftsverein Uzhgorod-
Darmstadt (PVUD), 
engagiert? 
Ja. Genau. Um vielen recht-
lichen und bürokratischen 
Problemen aus dem Weg zu 
gehen, hat der PVUD in Ab-
stimmung mit der Stadtver-
waltung einen sogenannten 

Wohltätigkeitsfonds, bei uns 
würde man sagen, einen ge-
meinnützigen Verein, ge-
gründet. Mitglieder des Ver-
eins sind Aktivisten aus der 
Stadt, aber auch viele Binnen-
flüchtlinge aus der gesamten 
Ukraine. Vorsitzende und 
Geschäftsführerin ist Dr. 
Viktoriya Syno, die auch Vor-
sitzende des PVUD ist. Sie war 
im Übrigen erst vor Kurzem 
wieder gemeinsam mit einer 
Delegation in Darmstadt und 
Griesheim.
Wie läuft die Arbeit im 
„Eulennest“ ab?
Das funktioniert sehr gut. 
Besonders positiv hat mich 
die sehr enge, fast kollegiale 
Zusammenarbeit zwischen 
Stadtverwaltung und der 
Zivilgesellschaft überrascht, 
also von Verwaltung, PVUD 
und dem Wohltätigkeits-
fonds „Eulennest“. So gibt 
es tägliche Besuche und Ab-
stimmungsgespräche, die 
schnelle Entscheidungen 
und Umsetzungen möglich 
machen, was ja in Kriegs-
zeiten auch absolut not-
wendig ist. 
Was steht jetzt auf der 
Tagesordnung der beiden 
Partnerschaftsvereine?
Der Winter steht bevor. 
Schon jetzt ist eine starke 
Zunahme von Binnen-
flüchtlingen in nicht-
umkämpfte Ge-
biete der Ukraine 
f e s t z u s t e l l e n . 
V e r s t ä n d l i c h , 
wenn oftmals 
das Haus oder 
die Wohnung 
kaputtgebombt 
wurden und man 
keine Bleibe hat. 
Deshalb ist unsere 
Hilfe wichtiger 
denn je: Warme 
W i n t e r k l e i d u n g , 
Decken, Schuhe und 
vieles, vieles mehr sind 
notwendig. 
Das heißt, es wird weiter ge-
sammelt und es fahren auch 
künftig Hilfstransporte des 
PDUM in die Ukraine?
Auf jeden Fall. Wir werden 
unsere Sammlungen in 
unserem Griesheimer Sach-
spenden-Depot fortführen 
und bitten die Bevölkerung 
um weitere Sachspenden und 
finanzielle Unterstützung. 
Wir wollen auch künftig zu-
mindest einen Transport pro 
Monat auf den Weg bringen. 
Neben der Linderung 
der materiellen Not: Wie 
engagieren sich der PDUM 
und der PVUD noch?
Wie bereits in den Medien 
berichtet wurde, hat der 
PDUM zusammen mit 
dem PVUD und mit starker 
finanzieller Unterstützung 
des Deutschen Außen-
ministeriums Ende letzten 
Jahres ein Informations- und 
Kommunikationszentrum 
in Uzhgorod aufgebaut. Ziel 
war und ist es, Journalisten, 
nicht nur professionelle, 
über Fake News und andere 

Desinformationen und Des-
informationskampagnen 
zu informieren und zu 
deren Aufdeckung und Ver-
hinderung fortzubilden. 
In Folge des Krieges hat 
sich das Zentrum zu einem 
Kommunikations- und 
Kulturzentrum gewandelt. 
So finden dort Bildungskurse 
für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene statt, treffen 
sich Neigungsgruppen, 
werden Beratungen von 
Menschen mit Kriegsleiden 
durchgeführt, finden Ver-
anstaltungen unterschied-
lichster Art statt.

Sie sprachen im Vorgespräch 
auch von Sanitätskursen. 
Werden auch Sanitäter im 
Zentrum ausgebildet?
Noch nicht, aber dieser 
Wunsch wurde vom stell-
vertretenden Vorsitzenden 
des PVUD an mich heran-
getragen. Er würde gerne 
Fortbildungsmaßnahmen auf 
dem Gebiet der ambulanten 
Erstversorgung von Kriegs-
verletzungen durchführen. 
Das kann in Uzhgorod vor 
Ort stattfinden, die künftigen 

konnte ich, egal wo ich war, 
feststellen. Beispielhaft hier-
für ist auch das Arbeitsteam 
im „Eulennest“. Uzhgoroder 
und Binnenflüchtlinge 
arbeiten freundschaftlich 
zusammen, unterstützen 
sich gegenseitig, feiern und 
trauern gemeinsam. Man will 
kein Mitleid, sondern geht 
trotz aller Not stolz seinen 
Weg. Dies verdient unser aller 
Respekt und unsere Unter-
stützung, dass Frieden und 
Freiheit in die Ukraine Ein-
kehr halten und damit auch 
der Frieden in Europa ge-
sichert wird.

Frieden in der Ukraine. Wie 
könnte oder müsste ein 
Friedensplan für das Land 
Ihrer Meinung nach aus-
sehen?
Eine schwierige Frage. Wenn 
ich richtig informiert bin, 
hat bisher nur Italien einen 
Vorschlag gemacht. Die 
wesentlichen Punkte sind 
Waffenstillstand, Neutralität, 
Kompromisse in territorialen 
Fragen und ein Sicherheits-
pakt zwischen der EU und 
Russland. Es handelt sich 

in den bestehenden Außen-
grenzen; die Krim hatte schon 
vor der russischen Besetzung 
einen Autonomiestatus. 
Daneben wird schon seit 
langem in der ukrainischen 
Politik sehr konkret über eine 
Stärkung des Föderalismus 
diskutiert, um den Regionen 
mehr Eigenständigkeit ein-
zuräumen. Was auch immer: 
Ein Waffenstillstand wird 
es unter Putin und seiner 
Clique nicht geben. Deshalb 
ist der Abzug der russischen 
Truppen zwingende Voraus-
setzung für Friedensver-
handlungen –  zurzeit aber 
kaum realistisch.
Wenn Frieden eingekehrt 
ist: Wie stehen dann die 
Chancen für einen Bei-
tritt der Ukraine zur 
Europäischen Union?
Die Ukraine hat den Status 
einer EU-Beitrittskandidatin 
wie einige andere Staaten 
Europas und muss nunmehr 
bestimmte Voraussetzungen 
für eine Mitgliedschaft er-
füllen. Diese orientieren 
sich an den sogenannten 
Kopenhagener Kriterien, 
wie das Vorhandensein 
stabiler Institutionen, die 
der Demokratie und Recht-
staatlichkeit verpflichtet 
sind. Der gesamte Rechts-
bestand der EU und deren 
Richtlinien, Verordnungen, 
Abkommen sind ins eigene 
Recht zu integrieren und 
die Marktwirtschaft muss 
in der Lage sein, sich im 
Wettbewerb innerhalb der 
EU zu behaupten. Es sind 
also eine Vielzahl von teil-
weise sehr schwierigen Auf-
gaben zu erledigen, auch 
in Friedenszeiten. Die Er-
fahrung zeigt: Beitrittsver-
handlungen dauern bis zu 
16 Jahre und mehr. Finn-
land schaffte es mit knapp 
drei Jahren am schnellsten, 
hatte jedoch auch andere 

Im „Eulennest“ werden die Hilfen koordiniert
Interview mit Dr. Ulrich Wissmann, Vorsitzender des PDUM, zu den Hilfen des Vereins für die Ukraine

Dr. Viktoriya Syno (links) ist in Uzhgorod Vorsitzende 
des Partnerschaftsvereins Uzhgorod-Darmstadt 

und auch Vorsitzende des Vereins „Eulen-
nest“. In der Mitte Viktoriya Tarachonych, 

Abteilungsleiterin für Internationales 
bei der Stadtverwaltung in Uzhgorod, 

und rechts ihre Stellvertreterin 
Viktoriya Bilas. Unser Bild zeigt die 
drei Frauen bei einem Besuch des 
PDUM-Sachspenden-Depots im 
Juni dieses Jahres in Griesheim. 
 georg-braun-fotos 

Dr. Ulrich Wissmann, hier im Sachspenden-Depot in Griesheim, ist Vorsitzender des PDUM. Im 
August war er selbst in Uzhgorod, um sich vor Ort ein Bild über die Lage zu machen. pg-foto

ukrainischen 
Sanitäter könnten zur Aus-
bildung aber auch nach 
Darmstadt, Griesheim 
oder in eine andere Stadt 
kommen. Vielleicht gibt es 
ja einen Leser, der uns dabei 
unterstützen kann. Daneben 
sind wir unter anderem auch 
dabei, Kontakte von Schul-
klassen und Schulen aus dem 
Südhessischen mit jenen in 
der Westukraine aufzubauen 
und soziale Einrichtungen 
für Senioren und auch be-
hinderte Menschen aktiv 
zu unterstützen. Dies alles 
sind sehr wichtige Aktivi-
täten, wichtig für Seele und 
Befinden der geschundenen 
ukrainischen Menschen.
Wie ist die Stimmungslage 
der Bevölkerung?
Der Siegeswille der 
Ukrainerinnen und Ukrainer 
ist, trotz aller Probleme und 
oftmals großem Leid, un-
gebrochen. Ihr Zusammen-
halt ist kaum zu glauben. Das 

dabei um einen Vier-
Stufenplan, der zunächst 
zwischen UNO, EU und OSZE 
abgestimmt werden muss, 
um danach geschlossen mit 
Russland in Verhandlungen 
zu treten. Natürlich ist es 
grundsätzlich richtig, über 
Verhandlungen zu einem 
schnellen Kriegsende zu 
kommen und dabei die er-
wähnten Organisationen 
einzubeziehen. Aber es muss 
auch das Selbstbestimmungs-
recht der Ukraine berück-
sichtigt werden. So will diese 
keinen neutralen Status, 
sondern Mitglied der EU 
werden und selbstverständ-
lich auch eine Rückkehr zu 
den nationalen Grenzen von 
2014 vor der völkerrechts-
widrigen Annexion von der 
Krim und dem Donbass.

Auch mit bestimmten Auto-
nomierechten?
Natürlich kann man über 
eine größere Autonomie des 
Donbass verhandeln, aber 

Voraussetzungen. Vielleicht 
bietet der Wiederaufbau der 
Ukraine, der auch von der EU 
und anderen aktiv unterstützt 
werden dürfte, die Chance, 
alte Probleme wie Korruption 
und mangelnde Rechtsstaat-
lichkeit zu beheben, um in 
nicht allzu langer Zukunft die 
Ukraine in der EU begrüßen 
zu können. 
Und zur Nato?
Ich bin der Meinung, Europa 
muss zunächst für seine 
Sicherheit selbst sorgen, 
bevor man auf die NATO 
zurückgreift. In einem 
solchen Konzept müssen 
natürlich auch die Sicher-
heitsinteressen der Ukraine 
unter anderem auch deshalb 
berücksichtigt werden, da 
die Ukraine im Osten an das 
aggressive Russland grenzt, 
wovor Schutz für Europa auf-
gebaut werden sollte.
 Zum Schluss noch eine Be-
merkung. Ich soll im Namen 
vieler Ukrainerinnen und 
Ukrainer allen Menschen 
und Organisationen, ob in 
Griesheim, Darmstadt oder 
anderswo für die großartige 
Hilfe und Solidarität von 
Herzen danken. Man würde 
sich auf ein Treffen in Frieden 
und Freiheit in der Ukraine 
sehr freuen!
Das Gespräch mit Dr. Ulrich 
Wissmann führte Peter 
Gebauer
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Am 16. Oktober ist Bürger-
meisterwahl in Griesheim.  
Amtsinhaber Geza Krebs-
Wetzl (CDU) kandidiert für 
eine zweite Amtszeit. Als ein-
zige Gegenkandidatin tritt die 
Frankfurter FDP-Kommunal-
politikerin Maria-Christina 
Nimmerfroh an. Nun sind 
die Wochen vor einer Wahl 
seit jeher Zeiten, in denen 
auch sonst durchaus ernst-
hafte, ehrenwerte und seriöse 
Menschen dazu neigen, auf 
Konfrontationskurs zu gehen 
und die Gegenseite zu ver-
unglimpfen oder gar zu be-
leidigen.
 Das ist heute allerdings nicht 
mit früher zu vergleichen. Ein 
Blick in längst vergangene 
Zeiten zeigt, wie es damals bei 
Wahlen zugegangen ist. Was 
der Verfasser beim Studium 
von Unterlagen im Gries-
heimer Stadtarchiv zutage ge-
fördert hat, gibt Beispiel, wie 
sehr sich bei den Personal-
wahlen um die Stellen des 
Bürgermeisters oder der Bei-
geordneten kurz nach der Jahr-
hundertwende zum 20. Jahr-
hundert die großen sozialen 
Unterschiede, die Kluft und die 
Spannungen zwischen Wohl-
habenden und Armen bemerk-
bar gemacht hatten. Da wurde 
nichts umschrieben oder in 
eine vertretbare Formel ver-
packt. Man pflegte sich unter 
anderem auch in Zeitungs-
anzeigen gegenseitig in einer 
Art die Meinung zu sagen, die 
häufig den Tatbestand der Be-
leidigung erfüllte. 

Nicht jeder 
durfte wählen
Hinzu kam die Tatsache, 
dass nur wählen durfte, wer 
sämtliche Gemeindesteuer-
schulden beglichen hatte. Was 
dies bei der finanziellen Not 
vieler Familien bedeutete und 
zu welchen Auswüchsen das 
führte, ist aus dem Folgenden 
leicht zu ersehen. Und noch 
eine Anmerkung zuvor: Im 
Interesse der geschichtlichen 
Vollständigkeit wäre es not-
wendig gewesen, die nach-
stehenden Aktenauszüge mit 
den in ihnen enthaltenen 
vollen Namen wiederzu-
geben. Der Verfasser hat aus 
Rücksicht auf die in Gries-
heim lebenden Nachkommen 
jedoch darauf verzichtet, ob-
wohl es nach dem Ablauf von 
über hundert Jahren eigent-
lich ohne Bedeutung ist, für 

welche politische Richtung 
sich der eine oder andere 
Altvordere seinerzeit ent-
schieden hat. Nur bei den zur 
Wahl stehenden Kandidaten 
wurde eine Ausnahme ge-
macht.
 Versetzen wir uns nun also 
zurück in das Griesheim des 
Jahres 1909. Der Großherzog-
liche Bürgermeister Zöller war 
gestorben und das Kreisamt 
hatte verfügt, sofort mit den 
Vorbereitungen für die Neu-
wahl des Bürgermeisters zu 
beginnen und unverzüg-
lich das Verzeichnis über die 
Griesheimer Ortsbürger und 
über die stimmberechtigten 
Nichtortsbürger aufzustellen – 
das Ortsbürgerrecht war unter 
anderem an den Nachweis 
von Grundbesitz geknüpft.
 Die Griesheimer Bürger-
meisterei „beehrte“ sich 
eiligst, „ergebenst“ zu be-
richten, dass die Wählerliste 
aufgestellt und dem Groß-
herzoglichen Finanzamt zur 
Prüfung übersandt worden 
ist. Erst das Finanzamt gab 
„Grünes Licht“ hinsichtlich 
der Wahlberechtigung eines 
jeden einzelnen Bürgers, und 
wählen durfte nur, wer sich 
auch durch pünktliche Ent-
richtung der Gemeindesteuer 
als braver Untertan erwiesen 
hatte.
 Wir werden uns in unserer 
heutigen Gesellschaft nicht 
ohne Weiteres vorstellen 
können, in welcher Viel-
zahl diese Regelung tatsäch-
liche Benachteiligungen mit 
sich gebracht hat. Erinnern 
wir uns aber doch einmal an 
die Berichte unserer Eltern 
und Großeltern aus dieser 
Zeit: Für den Otto Normal-
verbraucher des Jahres 1909 
ging es auch vergleichs-

weise nicht um das neueste 
Elektroauto, nicht um einen 
Smart-TV oder gar schmuckes 
Terrassenmobiliar. In sehr 
vielen Familien herrschte eine 
ständige Geldnot, es gab in den 
seltensten Fällen ein jeder-
zeit gesichertes Einkommen, 
der Kinderreichtum brachte 
seine Probleme mit sich, und 
so mag manchem Familien-
vater die Entscheidung, ob 
er die Mäuler seiner Kinder 
stopfen oder seinen steuer-
lichen Obolus entrichten 
solle, zugunsten des eigenen 
dringendsten Lebensbedarfs 
recht leicht gefallen sein.

Freibier und Zigarren
Bei der Bürgermeisterwahl am 
8. April 1909 ging der Bewerber 
Philipp Kunz als Sieger hervor. 
Die Anhänger des Gegen-
kandidaten waren mit diesem 
Ausgang jedoch nicht einver-
standen und verfassten ein 
Anfechtungsschreiben an das 
Kreisamt, dessen Einzelheiten 
eine beredte Sprache zu den 
damaligen Wahlgepflogen-
heiten sprechen: „Bei der 
Stichwahl vom 8. 4. d. Js. hat 
Landwirt Philipp Kunz die 
Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen erhalten, nämlich 
612 Stimmen, während sich 
auf dessen Gegenkandidaten 
Restaurateur Wilhelm Maus 
552 Stimmen vereinigten. Es 
besteht demnach ein Unter-
schied von 60 Stimmen. Zur 
Begründung der Anfechtung 
gestatten wir uns einstweilen 
folgendes vorzubringen:
 Sowohl vor der Hauptwahl 
als auch insbesondere vor der 
Stichwahl ist in zahlreichen 
hiesigen Wirtschaften stark mit 
Freibier und unentgeltlicher 
Verabreichung von Zigarren 
gearbeitet und auf die Wähler 

Bürgermeisterwahl für Freibier und Geld 
Griesheim zu Beginn des 20. Jahrhunderts – Kandidaten gingen nicht zimperlich miteinander um – Von Karl Knapp

eingewirkt worden. Diese Art 
von Agitation wurde von dem 
genannten Kunz persönlich 
betrieben und geleitet, wie 
durch folgende Zeugen nach-
gewiesen werden kann: (es 
folgen die Namen).
 Eine Anzahl von Wählern 
wurde die Wahl dadurch er-
möglicht, daß der Kandidat 
Kunz oder dessen Agitatoren 
den betreffenden Personen die 
Steuerrückstände zahlten und 
lediglich dadurch für Kunz die 
gleichen Wirkungen erzielten, 
wie bei anderen Wählern durch 
Freibier und Zigarren. Indem 
wir uns Geltendmachung 
weiterer Anfechtungsgründe 
vorbehalten, richten wir an den 
Kreisausschuß die Bitte, die 
stattgehabte Bürgermeister-
wahl für ungültig zu erklären.“
 Das Kreisamt verlangte von 
der Gemeinde eine Unter-
suchung, die Angelegenheit 
wuchs sich aus. Es wurde 
offenbar, dass in die Wähler-
liste auch Personen auf-
genommen worden waren, die 
unentgeltlich im Armenhaus 
wohnten oder von der Ge-
meinde Medikamente gestellt 
bekamen, also eine öffentliche 
Unterstützung erhielten und 
deshalb nicht wahlberechtigt 
waren. Es wurde auch fest-
gestellt, dass die in Griesheim 
wohnenden bayrischen Staats-
angehörigen Christian Gabler, 
Franz Wettstein, Andreas Korb, 
Eduard Korb und Ferdinand 
Walter eigentlich ihre Stimme 
nicht hätten abgeben dürfen. 
Dagegen verwarf man den 
Anfechtungshinweis, dass 
zwei blinde Wähler mit Hilfe 
von Vertrauenspersonen ihre 
Stimme abgegeben hätten.

Entlassungen
Soweit die eine Seite. Als es 
dann doch brenzlig wurde, 
fuhr auch Bürgermeister Kunz 
mit Schreiben vom 30. April 
1909 schwere Geschütze auf: 
 „1. Freibier wurde von dem 
Kandidaten Maus resp. dessen 
Parteigängern bei folgenden 
Wirten gespendet: (es folgen 
14 Namen).
 2. Rückständige Steuern 
wurden von der gegnerischen 
Seite bezahlt: (es folgen fünf 
Namen).
 3. Handarbeiter Valentin G. 
wurde durch ein bares Geld-
geschenk zugunsten des Herrn 
Maus beeinflusst.
 4. Vom Bauunternehmer 
Peter W., Parteigänger des 

Herrn Maus, wurde den bei 
ihm beschäftigten Arbeitern 
bei Strafe der Entlassung be-
fohlen, ihre Stimme für Herrn 
Maus abzugeben. Von Peter 
W. wurden die Arbeiter Ernst 
Ludwig Lösch und Valentin 
Stier entlassen, weil sie ent-
gegen seiner Aufforderung ihre 
Stimme für Kunz abgegeben 
haben sollen.
 Der in der Reklamation er-
hobene Vorwurf, daß von mir 
Steuerrückstände bezahlt 
worden seien, muss als Lüge 
zurückgewiesen werden.
 Nach dem hier Vor-
getragenen dürfte sich die 
Reklamation als ein Akt 
persönlicher Gehässigkeit dar-
stellen und völlig ungerecht-
fertigt erscheinen. Philipp 
Kunz.
 Man sieht: Beide Seiten 
hatten keine weiße Weste. Die 
Tatsache, dass über weitere 
Vorgänge keinerlei Unterlagen 
vorhanden sind, lässt ver-
muten, dass auch das Kreisamt 
zu dieser Einsicht gelangt ist 
und die Dinge fortan auf sich 
beruhen ließ.
 Beim Studium der Unter-
lagen hat sich der Verfasser 
gefragt, mit welcher Be-
rechtigung wohl ein Bau-
unternehmer Arbeiter ent-
lassen konnte, die in einer 
geheimen Wahl nicht in 
seinem Sinne votiert hatten. 
Die Erklärung fand sich 
bald: Die Wahlunterlagen 
enthielten damals kleine 
Stimmzettel, auf denen 
jeweils der Name eines Be-
werbers aufgedruckt war. Der 
Wähler erhielt demnach für 
jeden Kandidaten einen be-
sonderen Stimmzettel, steckte 
denjenigen mit dem Namen 
des Mannes seiner Wahl in 
einen Umschlag und warf ihn 
in die Wahlurne. Den nicht 
gebrauchten Stimmzettel 
nahm er mit. Finanziers rück-
ständiger Steuern oder auch 
der oben genannte Bauunter-
nehmer konnten sich durch 
Vorweisen des verbliebenen 
Stimmzettels leicht davon 
überzeugen, ob der Wähler 
folgsam gehandelt hatte.
 Manche Wähler lästerten 
auf dem Wahlzettel, der damit 
ungültig war, auch schwer über 
die Kandidaten ab. Ein ganz 
schlimmer Zeitgenosse be-
scheinigt einem Kandidaten: 
„Als Pfuhlspritze passest du 
schöner in die Gemeinde wie 
als Beigeordneter!“ pg

Am 16. Oktober sind Bürgermeisterwahlen in Griesheim. Brief-
wähler können im Rathaus schon jetzt wählen. Früher war das 
ganz anders. pg-foto
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• Porzellanartikel
• Glaswaren
• Koch- und Grillzubehör

Montag bis Samstag 10:00 bis 18:00 Uhr
Bahnhofstraße 76 − 64401 Groß-Bieberau

bis zu 50 %

unter Regulärpreis

Regelmäßige zusätzliche Rabatt-Aktionen finden Sie auf facebook unter 
„Kahla Werksverkauf Groß-Bieberau“ 

Vor über 175 Jahren begann 
der Kaufmann Christian 
Jacob Eckardt mit der Her-
stellung von Porzellanwaren. 
Eine Erfolgsgeschichte, denn 
bereits Anfang des 20. Jahr-
hunderts zählte das Werk 
zu den größten Porzellan-
herstellern Deutschlands. 
Heute schätzen Kundinnen 
und Kunden aus 60 Ländern 
der Welt die innovativen 
KAHLA Produkte.

Neben traditionellen Dekor-
techniken und Produktions-
verfahren ist modernes 
Design mit Mehrwert das 
Markenmerkmal von KAHLA. 
Innovation ist die ent-
scheidende Motivation in der 
Produktentwicklung: Nicht 
nur in der Formensprache, in 
den Dekorwelten oder in den 
Herstellungsprozessen – sinn-
liche und sinnvolle Material-

kombinationen prägen das 
Erscheinungsbild.
Die preisgekrönten KAHLA-
Kollektionen beweisen sich 
bereits in Hotels, in der 
Gastronomie, in Büros und in 
Privathaushalten. Das Credo 
„multifunktionale Nutzbarkeit 
durch intelligentes Design“ 
unterstreichen die mehr als 
100 internationalen Design-
preise.
Das Ziel, Natur und Umwelt 
für die nachfolgenden 
Generationen zu erhalten und 
einen bewussten Umgang 
mit natürlichen Ressourcen 
zu pflegen, verfolgt KAHLA 
durch lange Produktlebens-
zyklen, eine Nachkauf-
garantie sowie den Einsatz 
von natürlichen Rohstoffen 
bei der Verarbeitung zu 
materialgerechten Designs 
der Marke KAHLA. Darüber 
hinaus tragen innovative 

Produktionstechnologien, die 
eigene Produktion am Stand-
ort Kahla und regionale Zu-
lieferer zur Reduktion der 
CO2-Emissionen und somit 
zum Schutz der Umwelt bei.
Seit letztem Jahr gibt es 
einen großen Werksverkauf 
der Marke KAHLA im Oden-
wald auf dem Gelände des 
Schwesterunternehmens 
Senator GmbH in Groß-
Bieberau. 
Im KAHLA-Werksverkauf 
finden die Kunden eine große 
Auswahl aus allen KAHLA-
Serien und Geschenkartikeln 
zu echten Schnäppchen-
preisen. Neben wechselnden 
Monatsangeboten für die 
Porzellan-Artikel gibt es im 
Outlet auch Koch- und Grill-
zubehör der Marke Rösle und 
hochwertige Glaswaren von 
Spiegelau, Nachtmann und 
Riedel. Kahla

Sinnliche und sinnvolle Lieblingsstücke 
zum Schnäppchenpreis

Die Porzellanmanufaktur Kahla/Thüringen GmbH bietet in  
Groß-Bieberau einen Werksverkauf mit riesiger Auswahl

Anzeige

Die TuS-Gruppe mit ihrem Betreuer Walter Hofmann bei den Olympischen Spielen 1972 in München. wb-fotos

Unter den 80 000 Zuschauern im Olympia-Stadion fand man bei den Olympischen Spielen 1972 in 
München auch Griesheimer Gesichter. Insgesamt waren etwa 40 Jugendliche des TuS zusammen 
mit ihrem Betreuer Walter Hofmann bei den Spielen. Unser Bild zeigt (v.1.n.r.): Gerhard Baum, 
Werner Müller, Michael Wegt, Karl-Heinz Wegt und Dieter Rauschkolb.

40 junge Griesheimer Sportler 
des TuS waren im August und 
September 1972 mit ihrem 
Betreuer Walter Hofmann 
bei den Olympischen Spielen 
in München. Zur Gruppe ge-
hörten auch Michael Wegt 
und Werner Müller. Sie 
können sich heute noch gut 
an diese „tolle Zeit“ erinnern. 
Wegt war gerade 18 ge-
worden, Müller feierte seinen 
18. Geburtstag in München.
 Das Attentat, das die 
zuvor heiteren Spiele am 5. 
September jäh unterbrach, 
sei ihnen in seiner Trag-
weite damals gar nicht klar 
gewesen. Das sei ihnen erst 
im nachhinein bewusst ge-
worden, berichten beide 
unisono.
 360 D-Mark hat die Jugend-
freizeit zu den Olympischen 
Spielen über die Deutsche 
Sportjugend für die jungen 
TuS’ler damals pro Nase  ge-
kostet. Darüber können die 
beiden Griesheimer heute 
nur noch lachen. „Das wäre 
heute undenkbar“, sagt 
Wegt. Er hat noch seine Aus-
weiskarte und alle seine 
Eintrittskarten. Zu Fußball-
spielen und Leichtathletik-
Wettkämpfen im Olympia-
stadion, Volleyballspielen in 
der Volleyballhalle, zu Rad-
rennen im Radstadion, Box-
kämpfen in der Boxhalle und 
Hockeyspielen in der Hockey-
anlage, alles im Olympiapark 
dicht beieinander gelegen. 

Auch die Karte zum Rudern 
auf der Olympia-Regatta-
strecke in Oberschleißheim 
hat er noch. Der Eintritt 
kostete entweder fünf oder 
zehn D-Mark. Beim Hockey 
sahen die Griesheimer sogar 
das Endspiel – für zehn D-
Mark Eintritt. „Auch das wäre 
heute undenkbar“, lachen die 
beiden. Deutschland gewann 
1:0 gegen das zuvor hoch 
favorisierte Pakistan.  Müller 
kann sich noch gut erinnern, 
wie die pakistanischen Spieler 
mit ihren Silbermedaillen 
pendelten. Sie hatten fest mit 
Gold gerechnet.
 Untergebracht war die 
Gruppe in der Volksschule  
St. Martin, geschlafen wurde 
auf Luftmatratzen. Morgens 

handelt, weiß er auch noch 
zu berichten. „Später hat er 
dann weitergehandelt und ist 
Banker geworden“, berichtet 
Müller lachend.
 Jetzt, wo durch die Bericht-
erstattung in allen Medien die 
Erinnerungen wieder wach 
geworden sind, steht für die 
beiden Griesheimer fest: 
„Wir machen auf jeden Fall 
ein Teilnehmertreffen. Wenn 
es klappt, mit Olympischen 
Flaggen vor dem TuS-Heim.“
 Die Gruppe hatte in 
München seinerzeit auch 
Besuch von Wolfgang 
Bassenauer, damals Chef-
redakteur des „Griesheimer 
Anzeiger“. Er berichtete in der 
Ausgabe vom 9. September 
von den Ereignissen vor 
Ort: „Daß mit dem Morgen-
grauen des 5. September ein 
Tag abscheulicher Ereignisse 
anbrechen würde, hätte in 
München niemand ahnen 
können. Die heiteren Spiele 
auf deutschem Boden und die 
olympische Idee haben durch 
die gräßliche Tat radikaler 
Guerillas einen harten Schlag 
hinnehmen müssen. Bei den 
40 Mitgliedern der Jugend-
gruppe des TuS, die während 
der Olympiade in München 
weilen, rief die Schreckens-
botschaft am Dienstag-

1972 live bei Olympischen Spielen in München
Werner Müller und Michael Wegt erinnern sich – Insgesamt 40 Jugendliche aus Griesheim – Teilnehmertreffen geplant

Michael Wegt hat sogar 
noch seine Ausweiskarte von 
den Olympischen Spielen in 
München. pg-fotos

Werner Müller (links) und Michael Wegt mit dem Münchner Olympia-Maskottchen Waldi und 
anderen Erinnerungsstücken über einer alten Karte der Olympia-Stadt München mit Extra-Teil 
des Olympiaparks. Anhand dieser Karte orientierten sich die Griesheimer in der Stadt und auf dem 
Olympia-Gelände.

morgen fassungslose Be-
stürzung hervor. Nach den 
lähmenden Nachrichten, 
die am Dienstag und ins-
besondere am Mittwoch-
morgen durch Fernsehen und 
Rundfunk verbreitet wurden, 
schien sich am Donnerstag, 
nach der Fortsetzung der 
Spiele, die bedrückende 
Stimmung allmählich zu 
lösen und zu normalisieren. 
Die Olympiade geht weiter, 
aber von heiteren Spielen 
spricht keiner mehr.“ Über die 
TuS’ler berichtete die Zeitung: 
„Unterbringung und Ver-
pflegung sind gut und auch 
die Organisation für die Gäste 
der Olympia-Stadt gleicht 
bis ins Detail ausgeklügelter 
Generalstabsarbeit. Über die 
olympischen Kampfstätten 
und das Olympische Dorf ist 
man sich international einig: 
einfach phantastisch. Und 
auch als die Griesheimer 
Jugendlichen und Betreuer 
am U-Bahnhof Oberwiesen-
feld das Olympia-Zentrum 
erstmals mit eigenen Augen 
sahen, waren sie ebenso be-
geistert wie die vielen aus-
ländischen Gäste, die niemals 
zuvor eine so eigenwillige 
und dennoch ansprechende 
Konstruktion aus Stahl und 
Plexiglas gesehen hatten.“ pg

gab es Frühstück, Mittagessen 
gab es in Zelten, und dabei 
wurde auch das Abendessen 
ausgeteilt. „Das war super 
organisiert“, sagen beide 
heute noch.
 Beim Boxen gewann der 
Hamburger Dieter Kottysch 
die Goldmedaille im Halb-
mittelgewicht. Und ein paar 
Jahre später habe der Gold-
medaillengewinner in Gries-
heim im TuS-Heim gesessen 
und sich sein Bier selbst ge-
zapft. Das weiß Wegt heute 
noch, er war selbst dabei.
 Nachdem klar gewesen 
war, dass die Truppe nach 
München fährt und für 
welche Wettkämpfe man 
Karten hatte, besorgten sich 
die beiden Griesheimer noch 
weitere Eintrittskarten. „Das 
war gar kein Problem, es gab 
vor den Spielen noch für alle 
Wettkämpfe Karten“, er-
innert sich Müller. Aber als 
die Spiele dann begonnen 
hatten, sei plötzlich eine 
Welle der Begeisterung 
durchs Land geschwappt und 
jeder wollte auf einmal live 
bei den Wettkämpfen dabei 
sein. „Da gab es keine Karten 
mehr“, erinnert sich Müller. 
Einer aus ihrer Gruppe habe 
auf dem Schwarzmarkt auf 
dem Marienplatz heftig ge-
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Tolle Events,  
Ausstellungen  
und weitere neue,  
regelmäßige Kurse  

im Herbst und Winter. 

Infos unter www.
griesheimerkulturverein.de

Augenoptik Hirt Griesheim
Zweigniederlassung der 

Eye Care Augenoptik GmbH

Wilhelm-Leuschner-Str. 10
64347 Griesheim

Tel. 06155 605645

Mo - Di & Do - Fr 930 -1330

und 1430 -1830 Uhr
Mi 930 -1330 Uhr
Sa 900 -1300 Uhr

www.augenoptik-griesheim.de

Anz_Hirt_45x93_4c.indd   1 12.08.19   07:38

Schneiderei Erika Heß
Änderungen und  

Neuanfertigungen
Pfungstädter Straße 62

64347 Griesheim
Telefon 0 61 55 / 28 55 
Mobil 01 77 / 832 88 73

Termine nach 
Vereinbarung

Loocone - Hottub ist ein traditionsreiches mittelständiges Familien-
unternehmen. Unsere natürlichen und umweltfreundlich produzierten Badezuber, 
Hot Tubs, Badefässer und Gartensaunas werden individuell nach Ihren Wünschen 
in unserer eigenen Werkstatt hergestellt. Mit viel Leidenschaft, jahrelanger Erfahrung 
und größter Sorgfalt erfüllen wir Ihnen in unserer eigenen Produktion Ihren Traum 
vom Hot Tub und/oder von der Gartensauna.

ist ein traditionsreiches mittelständiges Familien-
unternehmen. Unsere natürlichen und umweltfreundlich produzierten Badezuber, 
Hot Tubs, Badefässer und Gartensaunas werden individuell nach Ihren Wünschen 
in unserer eigenen Werkstatt hergestellt. Mit viel Leidenschaft, jahrelanger Erfahrung 
und größter Sorgfalt erfüllen wir Ihnen in unserer eigenen Produktion Ihren Traum 

Luxus und 
Entspannung

im eigenen 
Garten

LOOCONE - HOTTUB
Fam. Hepting

Raiffeisenstraße 25
64347 Griesheim
Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 09:30-19:00 / Sa.+ So. 
Termine nach Vereinbarung

Tel. 06155 / 66 77 202
www.loocone-hottub.de

 /Loocone.de

 @loocone_hottub.de

HERBSTRABATT 

-150 €HERBSTRABATT
HERBSTRABATT

-150 €€

Zweimal in der Woche treffen sich die Senioren des Hauses Waldeck in Kleingruppen mit der 
Kunsttherapeutin Annette Koyro (links) im hauseigenen Atelier „Vergissmeinnicht“.

In jedem Bild ist das Hand-
zeichen des Künstlers zu er-
kennen. In diesem Fall sind 
die Künstler die Senioren des 
Hauses Waldeck. Zweimal in 
der Woche kommt Annette 
Koyro in das hauseigene 
Atelier, das die Bewohner 
gemeinsam mit der Kunst-
therapeutin „Vergissmein-
nicht“ genannt haben. 
 Zweimal in der Woche  
treffen sich die Senioren in 
kleinen Gruppen, um mit 
Farben, Kreide, Pinseln, 
Schwämmen und vielen 
anderen Utensilien wunder-
volle Kunstwerke zu er-
schaffen. Dabei kommt es gar 
nicht darauf an, eine ruhige 
Hand zu haben, sondern 
darauf, sich auf das Unvorher-
sehbare einzulassen. Koyro 
bereitet für jedes Treffen ein 
Thema vor, lässt sich aber 
gerne auch von den Ideen der 
Senioren inspirieren. Und so 
passiert es nicht selten, dass 

sie alle Pläne über Bord wirft 
und die Wünsche ihrer Kunst-
schüler spontan aufgreift. 
 „Malen kann in vieler-
lei Hinsicht positiv auf die 
Senioren wirken. Es kann 
beruhigen, aktivieren oder 
mobilisieren. Sie verstreichen 
Farbe mit den Händen, 

Im Atelier „Vergissmeinnicht“ darf gekleckert werden
Kunsttherapie im Haus Waldeck – Ausstellung schon im Herbst diesen Jahres geplant 

Johanna Gerstenmayer (90) ist sehr gründlich, aber es darf auch 
mal gekleckert werden. km-fotos

Luise Trautmann (85) mag die Farbe Gelb. Für das Acrylgießen 
hat sie sich eine Kombination mit Blau ausgesucht. 

Ingeborg Schmitt (85) liebt das Wasser. Blautöne kommen daher 
immer wieder in ihren Bildern vor. 

Die Farbauswahl, die Koyro 
jede Woche mitbringt, ist groß. 

sie kurz zuvor angemischt 
und zusammengegossen 
hatte, darüber fließen ließ. 
„Frau Trautmann mag die 
Farbe Gelb“, weiß die Kunst-
therapeutin. Und auch an 
diesem Tag hat sich die 
Seniorin für diese Farbe ent-
schieden. Im blau-weißen 
Werk von Ingeborg Schmitt 
(85) erkennt man hingegen 
die Liebe zum Wasser. Durch 
das Neigen der Leinwand sind 
kleine Wellen entstanden, 
die an einen großen Ozean 
erinnern. „Sie kommt ur-
sprünglich aus Kiel. Das 
Thema Wasser taucht in 

greifen zum Pinsel oder lassen 
Farben über die Leinwände 
laufen“, erklärt Koyro.    
 „Das ist ja eine große 
Sauerei“, sagte die 85-jährige 
Luise Trautmann und 
schmunzelt, als sie ihre Lein-
wand in den Händen hielt 
und die Acrylfarben, die 

farbe auf der Leinwand. 
 „Bisher haben wir viel zum 
Thema Blumen gemalt. Das 
hatten sich die Senioren ge-
wünscht. Vielleicht nehmen 
wir uns bald auch mal der 
Tiere an“, berichtet die Kunst-
therapeutin. Die Senioren 
haben sichtlich Spaß am 

Malen und sind oft selbst er-
staunt, welch wunderschöne 
Ergebnisse sie erzielen.  Einige 
davon hängen im Atelier an 
der Wand, andere in ihren 
Zimmern. Und schon bald 
wollen sie eine Auswahl davon 
im Haus Waldeck in einer 
Ausstellung präsentieren.   km

ihren Bildern immer wieder 
auf“, so Koyro. Die 90-jährige 
Johanna Gerstenmayer be-
trachtet ihre Farbauswahl 
sehr genau und achtet beim 
Gießen der flüssigen Farbe 
penibel darauf, möglichst 
wenig über den Rand laufen 
zu lassen. „Schauen wir mal, 
was daraus wird“, sagt sie 
mit einem Lächeln auf den 
Lippen, und beobachtet 
dabei den Verlauf der Acryl-



HANAU
» Gewerbegebiet HU-Nord
Martin und Gustav Löwer GbR
Oderstraße 1
Tel. 06181 / 18050-0
hanau@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 09:00–19:00 Uhr

MöMLINGEN
» Direkt an der B 426 
Löwer GmbH, Andreas Löwer
Bahnhofstraße 37
Tel.  06022 / 50893-0
moemlingen@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 09:00–18:30 Uhr

SELIGENSTADT
» A 3 Abfahrt Seligenstadt
Martin Löwer
Dudenhöfer Straße 60
Tel. 06182 / 290861
seligenstadt@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 09:00–18:30 Uhr

ROSSDORF
» Direkt an der B 38
Andreas, Martin und Gustav 
Löwer GbR
Heinz-Friedrich-Straße 12

Tel. 06154 / 69409-0
rossdorf@gaertnerei-loewer.de

Mo.–Fr.  08:30–18:30 Uhr
Samstag 08:30–18:00 Uhr

GOLDBACH/
ASCHAFFENBURG
» A3 Ausfahrt AB-Ost
Andreas & Gustav Löwer GbR
An der Lache 135–137
Tel. 06021 / 90162-0
goldbach@gaertnerei-loewer.de

Mo.–Sa. 09:00–19:00 Uhr
Sonntag 11:00–13:00 Uhr www.gaertnerei-loewer.deFOLGE UNS AUF:

AN APPLE 
A DAY...

GESUNDES AUS DEM EIGENEN ANBAU.

... keeps the doctor away. Wer kennt sie nicht, diese ganzen Sprich-
wörter? Aber in diesen Weisheiten liegt auch immer ein bisschen Wahr-
heit. Und was gibt es Besseres, als den Apfel, die Birne oder andere 
leckere Obstsorten aus dem eigenen Anbau zu pflücken? Also los zur 
nächsten Löwer Gärtnerei und wir finden gemeinsam die richtigen 
Vitamine, um Ihren Eigenanbau noch verführerischer zu gestalten.

LöWER


